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Wie Reisen in Reinkarna�onen dein Dasein erhellen

Durch dieses Buch wirst du nicht nur dein theore�sches Wis-
sen über spirituelle Techniken ver�efen, sondern auch Zeuge/
Zeugin von Reisen zwischen den Welten werden, indem du 
Clara Welten und ihre Klienten in frühere Existenzen und Epo-
chen begleitest, die zum Teil weit vor unserer Zeitrechnung 
liegen: 17 Reisen in Reinkarna�onen haben Menschen von ih-
ren schwerwiegenden Themen konkret und nachhal�g erlösen 
können. Öffne dein Herz für die faszinierende Dimension der 
Wiedergeburt, lass dich in die Abgründe einer Seele en�ühren, 
lies, wie Gesundung geschehen konnte. Erlebe fesselnde und 
zugleich sehr berührende Geschichten, durch die du eine neue 
Perspek�ve sowie ein �eferes Verständnis für dein irdisches 
Dasein gewinnen kannst. 
In diesem einzigar�gen Buch stellt Clara Welten ihre Arbeit 
im Bereich der Tiefenpsychologie, des Schamanismus und der 
Spiritualität vor. Sie zeigt dir auf, wie du mithilfe spiritueller 
Methoden sowohl deine Biografie als auch deine „karmische 
Landkarte“ erkunden kannst, auf dass du lichtvoll erstrahlst 
und unser Aller Dasein mit deiner Präsenz erhellst. 
Mit einem Geleitwort von Dr. Rosina Sonnenschmidt &  
Illustrationen von Ludwig Heinig. 

Clara Welten: „Wir sind Hebammen des Lichts!“, Jim Humble Verlag 
2.2024, Hardcover, 256 Seiten, 27,90 Euro, ISBN: 9 78-90-8879-369-1
Buchbestellungen unter www.jimhumbleverlag.com  
oder info@jimhumbleverlag.com

Clara Welten: „Wir sind Hebammen des Lichts!“
... diese Aussage richtet Clara Welten an alle Seelen, die sich auf die Suche nach ihrer wahren Bestimmung begeben, 
um in diesen herausfordernden Zeiten die Welt zu einem besseren und friedvolleren Ort zu machen. Es ist gleichzeitig  
ein Aufruf, die reine Essenz deiner Seele zu erkennen, dich aus karmischen Verstrickungen zu lösen und zum/zur 
Schöpfer*in deiner Realität zu werden. 

Clara Welten ist eine interna�onal arbeitende Fachfrau für Tiefenpsychologie und Spiritualität und 
Gründerin des deutsch-französischen „Welten-Ins�tuts für Tiefenpsychologie und Spiritualität“, Berlin. 
Sie studierte in Frankfurt/ M. bei Habermas Philosophie, in Paris die Postmoderne bei Derrida und 
feminis�sche Psychoanalyse bei Kristeva und Irigaray. Sie ist Begründerin der anerkannten Ausbildung 
und Therapieform: „Integra�ve Therapie: Psycho-spirituelle Seelenbegleitung“ und bietet in ihrem Ins-
�tut an: Einzelarbeit, Paartherapie, Seminare, Ausbildung, eigene Bücher sowie Podcasts auf dem You-
Tube-Kanal. Welten engagiert sich dank ihrer vielfäl�gen Angebote für inhaltliche und soziale Räume 
eines Crossover in Diversität auf Augen- und Herzhöhe, für alle Menschen, die gerne selbst-bes�mmte 
und bewusste Individuen sind. Mehr Infos zur Autorin unter: www.welten-ins�tut.de
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Maria Montessori
Das gefühlvolle Drama setzt der Bildungsikone ein lange 
überfälliges und zutiefst bewegendes Denkmal. Mit großer 
visueller Eleganz zeigt dieser Film die Namensgeberin 
einer der einflussreichsten pädagogischen Bewegungen 
in ihrer ganzen Stärke und Zerrissenheit. 1901 entschei-
det sich die unverheiratete Maria Montessori, ihren Sohn 
Mario nach der Geburt auf unbestimmte Zeit zu verlassen,  

um als moderne und freie Frau eine neue Vision von 
Bildung zu entwickeln. Sie ahnt, dass sie eine Revolution 
entfachen kann. Als eine der ersten Frauen Italiens wurde 
sie Ärztin und gründete ein Institut, an dem Lehrer für 
die Arbeit mit behinderten Kindern ausgebildet werden. 
Hier entwickelt sie Methoden, die von einem Gedanken 
getrieben sind: solange man die Kinder liebt, können sie 
alles lernen. Nicht Disziplinierung, sondern ihre Freiheit 
wird zeigen, welche Schätze in den Kindern verborgen 
sind. Doch bezahlt wird sie für ihre Arbeit nicht, die Lor-
beeren heimst ihr Partner Montesano ein und die männliche 
Wissenschaftselite hält nichts von einer Pädagogik für 
behinderte Kinder. Ihren Sohn kann Maria in dieser Welt 
nicht zu sich nehmen, ohne ihre Arbeit aufgeben zu müs-
sen. Mit der Prostituierten Lili d‘Alengy schmiedet Maria 
ein Netzwerk weiblicher Solidarität, das nicht nur endlich 
Unabhängigkeit ermöglicht, sondern vor allem eine Päda-
gogik, die an die Autonomie des Geistes glaubt. Ärztin, 
Pädagogin, Mutter: die weltberühmte Maria Montessori 
lebte ein selbstbestimmtes, aber auch dramatisches Leben. 
Das in leuchtenden Farben inszenierte Drama erzählt von 
einer unfassbar starken und klugen Frau, die alles will und 
mit ihrem eigenen Leben auch das Geschick der bürger-
lichen Gesellschaft für immer verändert.

Film: Maria Montessori. Regie: Léa Todorov. Besetzung: Leïla Bekhti,  
Jasmine Trinca. Kinostart: 07.03.2024. Bild: © Neue Visionen 
Filmverleih

Event. Festliche Frauen-Fete #3
Zum 3. Mal veranstaltet Ahoi die „Festliche 
Frauenversammlung mit Fete #3“. Das mul-
tikulturelle Programm mit Musik, Literatur, 
Film, Party, gutem Essen, u.v.m. ist umge-
tauft: Es ist ein Festival! mit FANI NDIAYE 
& RENU HOSSAIN – Viola D’Amore & Ta-
bla | LIA ANDES – Jazz, Rock, Soul & Blues |  
ANGELA ORDU & FREE SPIRITZ – Afro-
beat & Reggae | STELLA NYANZI – Autorin 
aus Uganda | Film: „Scarlett Ribbons“ von 
NAOMI BEUKES aus Namibia | Party ab 
22h: MAYA WADA aus Japan – Downtempo-
Tanzmusik | Moderation: NAOMI BEUKES 
– Autorin, Regisseurin, Schauspielerin | 
Licht-Installation: LAZY LIU | Ausstellung: 
„Zerschredderte Frauenfeindliche Sprüche 
Positiv Umwandeln“(Aktion 8. März 2022) | 
Der Magische Wunschbaum | Bufett ...

Frauen-Festival: „Festliche Frauenversammlung mit Fete #3”, 
08.03.2024, 18 Uhr, im Forum Factory, Besselstr. 13-14, 10969 
Berlin, rollstuhlgerecht, U-Kochstraße. Ausführliches Programm 
und weitere Infos zu den Künstlern unter: ahoi-kultur.de/
festliche-frauenversammlung-mit-fete/2024-2/. Bilder: v.l.n.r.:  
© Angela Ordu | © Boris Trenkel | © Bernd Kumar | © Peter C. Theis

Aktion. Woche des „guten Wassers“
Ab 18. März 2024 veranstaltet der Berliner Laden „Was-
serkontor“ eine Aktionswoche des „Guten Wassers“: Das 
Wasserkontor wurde im Jahre 2001 aus den Projekten 
Wasserlabor und Umweltkontor der Grünen Liga Berlin 
heraus als eigenständiges Unternehmen gegründet. Zum 
Team gehören inzwischen neben der Geschäftsinhaberin 
Frau Dipl.-Ing. Ulrike Sachse die Heilpraktiker Ralf 
Engelmann und Ingo Kummerfeldt, eine beratend tätige 
Dipl.-Chemikerin, ein Mitarbeiter für Installationsservice 
und Filterwartung beim Kunden sowie von Zeit zu Zeit 
Praktikanten oder Freiwillige. Das Herzstück des Ladens 
ist die Wasserfilter-Teststrecke mit funktionsbereiten 
Aktivkohle- oder Umkehrosmose-Filteranlagen in unter-
schiedlichen Ausführungen. Hier können die Interessenten 
sehen, wie sich Leitungswasser reinigen und beleben 
lässt, und selber schmecken, wie unterschiedlich gutes 
Trinkwasser sein kann. Mit verschiedenen Wirblern zur 
Wasserbelebung sowie Edelstein-Wasser können die La-
denbesucher immer wieder verblüfft werden, da diese für 
viele Kunden deutlich zu schmeckende Nuancen erzielen. 
Ein weiteres wesentliches Element ist das zum Laden  
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gehörende Trinkwasserlabor, mit dem handwerklich, mit-
tels Photometrie und Titration, eben nicht mit Teststreifen, 
wichtige Wasserparameter bestimmt werden können. 
Zum Ladensortiment gehört eine umfangreiche Palette an 
Trinkwasser-Zubehör wie Trinkflaschen und Karaffen. Da-
rüber hinaus führt der Laden auch Produkte, die allgemein 
mit gesunder bzw. umweltfreundlicher Lebensweise zu tun 
haben, wie Speisesalze, Basenprodukte und alternative 
Süßungsmittel. Die Philosophie der Ladeninhaberin: „Eine 
bewusste Lebensweise ist die Voraussetzung, dass der 
Wasserkreislauf durch uns nicht weiter belastet wird und 
somit Trinkwasser in ausreichender Qualität und Menge 
auch in Zukunft zur Verfügung steht. Daher werben wir 
insbesondere auch für haut- und umweltfreundliche Wasch- 
und Reinigungsmittel.“

Aktion im Wasserkontor: Woche des „Guten Wassers“ mit Infos 
und Angeboten rund ums saubere Wasser. 18. bis 23.03.2024. 
20%-Wasserfilteraktion, Sonderangebote für Komposttoiletten, 
Rabattwürfeln auf Trinkflaschen und alles andere. Wasserkontor, 
Bötzowstr. 29, 10407 Berlin. Geöffnet: Mo-Fr 10-13 und 14-19 
Uhr, Sa 10-18 Uhr. Infos unter https://wasserkontor.de oder tele-
fonisch 030-44737670. Bild: © Pixel-Shot_AdobeStock

Die Herrlichkeit des Lebens
1923: Dora Diamant und Franz Kafka lernen sich zufällig 
am Ostseestrand kennen. Er ist ein Mann von Welt, sie 
aus dem tiefen Osten, er kann schreiben, sie kann tan-
zen. Sie steht mit beiden Beinen fest auf dem Boden, er 
schwebt immer etwas darüber. Sie umarmt den Indikativ,  

er verheddert sich im Konjunktiv. Aber als die beiden 
einander kennenlernen, wird alle Verschiedenheit einerlei. 
Ein einziges Jahr ist ihnen vergönnt, bis Franz Kafka viel 
zu früh stirbt. Auch wenn Kafkas Gesundheitszustand sich 
mehr und mehr verschlechtert, das gemeinsame Jahr lässt 
die beiden die Herrlichkeit des Lebens spüren.

Film: Die Herrlichkeit des Lebens. Regie: Georg Maas. Co-Regie: 
Judith Kaufmann. Besetzung: Sabin Tambrea, Henriette Confurius,  
Daniela Golpashin, Mira Griesbaum, Lionel Hesse. Kinostart: 
14.03.2024. Bild: © Majestic/Mathias Bothor

Oh la la – Wer ahnt denn sowas?
Die Familie Bouvier-Sauvage blickt voller Stolz auf eine 
lange aristokratische Ahnenreihe zurück. Als die einzige 
Tochter bekannt gibt, den Sohn eines einfachen Peugeot-
Händlers heiraten zu wollen, ist man wenig entzückt. Beim 
ersten Aufeinandertreffen der Schwiegereltern auf dem 
Château der Adelsfamilie merken beide Seiten schnell, 
dass sie nicht nur Wein- und Autovorlieben, sondern 
Welten trennen. Zu allem Überfluss überrascht das künf-
tige Brautpaar die Eltern auch noch mit DNA-Tests, die 
mehr über die Abstammung der Anwesenden verraten! Oh 
la la, nun droht die Stimmung vollends zu kippen, denn 
die Ergebnisse entpuppen sich als explosives Pulverfass, 
das so manchen Stammbaum zu Fall und die Hochzeit 
zum Platzen zu bringen droht. Komödien-Star Christian 
Clavier begibt sich auf eine köstliche Tour de Force der 
kulturellen Überraschungen und gnadenlosen Seitenhiebe –  
nicht nur gegen die Grande Nation und ihre europäischen 
Nachbarn! Ein herrlich buntes Komödien-Feuerwerk aus 
Frankreich, das mit großer Treffsicherheit Pointen und 
Provokationen verteilt.

Film: Oh la la - Wer ahnt denn sowas? Regie: Julien Hervé. Be-
setzung: Christian Clavier, Didier Bourdon, Sylvie Testud, Marian-
ne Denicourt. Kinostart: 21.03.2024. Bild: © 2023 – White and  
Yellow Films – SND – M6Films – Beside Productions
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Die Unschuld
Saori Mugino ist eine junge Witwe und Mutter. Ihre ganze 
Liebe gehört ihrem Sohn Minato. Als sich der Junge mehr 
und mehr zurückzuziehen beginnt, spürt sie, dass etwas 
nicht stimmen kann. Mit Entsetzen erfährt Saori, dass 
Minatos Lehrer schuld sein soll an seinem merkwürdigen 
Verhalten. Aufgebracht stürmt sie in die Schule, verlangt 
Antworten. Sie spürt, dass man sie hinhält, ihr nicht die 
ganze Wahrheit sagt. Doch sie lässt nicht locker und will 
der Sache auf den Grund gehen. Bis nach und nach offenbar 
wird, was wirklich geschah. Es verändert das Leben aller 
Beteiligten für immer ...

Film: Die Unschuld, Regie: Hirokazu Kore-eda. Besetzung: Ando 
Sakura, Tanaka Yuko, Nagayama Eita. Kinostart: 21.03.2024. Bild:  
© 2023 Monster Film Committee, Hirag Hinata und Kurokawa Soya

Event. Oster-Tanz-Retreat im ZEGG
Wie kein anderes Jahreskreisfest symbolisiert Ostern 
Transformation und Neubeginn. In diesem Sinne lädt das 
ZEGG in Belzig herzlich ein zum Feiern und zum Tanzen 
– zu bewegen, was Dich innerlich bewegt. Es ist diesem 
Festival ein Anliegen, innerhalb von Gemeinschaft, den 

Einzelnen in seinem Streben nach konkreten Alterna-
tiven für ein pro kreatives Leben zu unterstützen und zu 
bestärken. Es werden dafür Elemente genutzt wie Rhyth-
mus, Trommel, Klang sowie Tanz, Trance, Meditation, 
Zeremonien und Sharings als Werk-, und Fahrzeuge für 
Rückverbindung und Ausrichtung (Retreat). Der christliche 
Ansatz der Osterfeierlichkeiten ist nicht unser Hauptfokus. 
Der christliche Ansatz ist Teil des Gesamten ... steht er doch 
für die Suche des Menschen nach Sinngebung und erfüllter 
Wirksamkeit in der Welt. Die rasch voran schreitenden 
globalen Veränderungen auf unserem Planeten fordern 
uns auf, mehr und mehr Aufzuwachen und Veränderung 
zu initiieren. So laden wir Dich ein, zu Tanzen und Neues 
zu erkunden. Unter anderem mit dabei sind Eva Weigand, 
DJ Lux Arkana, Hagrara Feinbier, Silke Grimm und die 
Trommelgruppe Nanigo.

Oster-Tanz-Retreat: Rückverbindung, Transformation, Ausrichtung 
mit Live-Trommeln, Schwitzhütten, Tanz & Trance, Sharings und 
Ritualen. 28.03. bis 01.04.2024 im ZEGG, Bad Belzig. Weitere  
Infos und Anmeldung unter: https://ostern.zegg.de. Bild: © ZEGG

One Life
Basierend auf wahren Erlebnissen gelingt dem britischen 
Regisseur James Hawes mit diesem Film ein bewegendes 
Porträt eines außerordentlich couragierten Mannes, 
der gegen alle Widrigkeiten und mit unerschütterlicher 
humanitärer Kraft das unmögliche möglich zu machen 
versucht – ein bis zum Ende spannender Wettlauf gegen die 
Zeit. ONE LIFE feierte seine Weltpremiere beim Toronto 
International Film Festival 2023 und vereint ein brillantes 
Schauspielensemble, das den Film zu einem berührenden 
Zeitzeugnis werden lässt: Sir Anthony Hopkins in der Rolle 
des bescheidenen und fast anonymen älteren Sir Nicholas 
Winton. Der junge Nicky wird von Johnny Flynn gespielt. 
ONE LIFE ist einfühlsames Kino und eine zeitlose Erin-
nerung an unsere Fähigkeit, etwas zu bewirken.

Film: One Life. Regie: James Hawes. Besetzung: Anthony Hopkins, 
Johnny Flynn, Helena Bonham Carter, Lena Olin, Romola Garai, 
Alex Sharp, Marthe Keller, Jonathan Pryce. Kinostart: 28.03.2024. 
Bild: © SquareOne Entertainment

kurz & bunt
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Alle die du bist
Was ist, wenn der Mensch, den du am meisten liebst, auf 
einmal ein Fremder in deinen Augen ist? Nadine, eine 
aufopferungsvolle Fabrikarbeiterin, versucht ihre tiefsten 
Gefühle für ihren Mann wieder aufleben zu lassen. Doch 
wen hat sie einst in ihm gesehen, den sie nun nicht mehr 
finden kann? Der Film zeigt ein romantisches Sozialdrama 
über den schleichenden Prozess des Entliebens und den 
anfänglichen Zauber des Verliebens. Die renommierten 
Film- und Theaterschauspieler Aenne Schwarz und Carlo 
Ljubek verkörpern auf eindringliche Weise den intensiven 
Kern der melancholischen und bewegten Liebesbezie-
hung. In weiteren herausragenden Nebenrollen sind Sara 
Fazilat und Youness Aabazz, der sein Kinofilmdebüt gibt, 
zu sehen.

Film: Alle die du bist. Regie: Michael Fetter Nathansky. Beset-
zung: Aenne Schwarz, Carlo Ljubek, Sara Fazilat, Youness Aabazz. 
Kinostart: 04.04.2024. Bild: © Contando Films/Studio Zentral/
Network Movi

Ich Capitano
Seydou und Moussa leben im Senegal und teilen einen 
Traum: Die beiden Teenager wollen in Europa leben und 
als Musiker berühmt werden. Ihr Wunsch samt Aussicht 
auf ein besseres Leben ist so groß, dass sie eines Tages alle 
Warnungen in den Wind schlagen und sich voller Abenteu-
erlust auf den Weg nach Italien machen. Doch ihre Reise 
wird nicht der Roadtrip, den sie sich vorgestellt haben.  

Der Weg durch die Wüste, die libyschen Gefängnisse und 
auch die Überquerung des Meeres stellen sich als lebens-
gefährlich heraus. Die beiden Freunde müssen nicht nur für 
ihren Traum kämpfen, sondern auch um ihr Überleben.

Film: Ich Capitano. Regie: Matteo Garrone. Besetzung: Seydou 
Sarr, Moustapha Fall, Issaka Swadogo. Kinostart: 04.04.2024. 
Bild: © Greta De Lazzaris / X Verleih AG

Evil Does Not Exist
Takumi (Hitoshi Omika) und seine Tochter Hana (Ryo 
Nishikawa) leben im Dorf Mizubiki in der Nähe von Tokio. 
Wie Generationen vor ihnen führen sie ein bescheidenes 
Leben im Einklang mit den Jahreszyklen und der Ordnung 
der Natur. Eines Tages werden die Dorfbewohner auf den 
Plan aufmerksam, der vorsieht, in der Nähe von Takumis 

Haus einen Luxus-Campingplatz zu errichten, der den 
Stadtbewohner:innen einen komfortablen „Zufluchtsort“ 
mitten im Grünen bietet. Als zwei Vertreter der Firma aus 
Tokio, die das Projekt umsetzen will, zu einem Treffen im 
Dorf ankommen, wird klar, dass ihre Pläne negative Aus-
wirkungen auf die örtliche Wasserversorgung haben und 
für Unruhe im Dorf sorgen werden. Die widersprüchlichen 
Absichten der Firma sind sowohl eine Bedrohung für das 
ökologische Gleichgewicht der einzigartigen Naturland-
schaft rund um Mizubiki, als auch für die Lebensweise der 
Bewohner – mit Folgen, die sich tiefgreifend auf Takumis 
Leben auswirken. Dem Regiseur Ryusuke Hamaguchi 
gelingt mit dem Filmwerk eine poetische Parabel über die 
komplexe Beziehung zwischen Mensch und Natur. Der 
Film entstand in enger Zusammenarbeit mit der ebenfalls 
aus Japan stammenden Komponistin Eiko Ishibashi.

Film: Evil Does Not Exist. Regie: Ryusuke Hamaguchi. Besetzung: 
Hitoshi Omika, Ryo Nishikawa, Ryuji Kosaka, Ayaka Shibutani, 
Hazuki Kikuchi, Hiroyuki Miura. Kinostart: 18.04.2024. Bild:  
© Pandora Film / NEOPA, Fictive

kurz & bunt
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zWischen uns das leben
Mathieu, ein bekannter Pariser Schauspieler, kämpft mit 
einer Midlife-Crisis. Um Abstand zu gewinnen, reist er 
an die bretonische Westküste Frankreichs, wo er sich in 
ein Wellnesshotel in einem verlassenen Erholungsort ein-
quartiert. Ganz in der Nähe lebt auch Klavierlehrerin Alice 
mit ihrem Mann und der gemeinsamen Tochter. Vor 15 
Jahren, lange noch bevor Mathieu berühmt wurde, waren 
die beiden ein Paar. Als es zu einem Wiedersehen kommt, 
erwachen alte Gefühle, die sie ihre bisherigen Lebens- und 
Liebesentscheidungen überdenken lassen. Mit diesem 

Film gelingt dem preisgekrönten französischen Autoren-
Filmemacher Stéphane Brizé ein zutiefst romantisches 
Drama, das zugleich melancholisch, leicht und tiefgründig 
ist. Mit Humor und lebensklugen Dialogen bereitet er sei-
nen wunderbaren Hauptdarstellern Alba Rohrwacher und 
Guillaume Canet die Bühne, die das Publikum mit ihrem 
einzigartigen Spiel in ihren Bann ziehen. Brizé gelingt in 
diesem Film eine sensible Momentaufnahme zweier in 
der Mitte des Lebens stehender Menschen, die mit ihren 
zurückliegenden Entscheidungen konfrontiert werden. Die 
beiden Protagonisten Mathieu und Alice reflektieren über 
verpasste Chancen im Leben und in der Liebe.

Film: Zwischen uns das Leben. Regie: Stéphane Brizé. Besetzung: 
Guillaume Canet, Alba Rohrwacher, Sharif Andoura. Kinostart: 
01.05.2024. Bild: © Michael Crotto / Alamode Film

kurz & bunt

dÉserts
Mahdi und Hamid arbeiten für ein Inkassobüro. Mit ihrem 
alten Auto fahren sie kreuz und quer durch Südmarokko. 
Sie werden schlecht bezahlt, also versuchen sie, sich 
abzureagieren, um gute Zahlen zu machen. Eines Tages 
parken sie mitten in der Wüste vor einer Tankstelle, als ein 
Motorrad vor ihnen Halt macht. Ein bedrohlicher Mann 
wird in Handschellen abgeführt. Dies ist der Beginn einer 
unvorhergesehenen und geheimnisvollen Reise.

Film: Déserts. Regie: Faouzi Bensaïdi. Besetzung: Fehd Benchemsi, 
Abdelhadi Taleb, Rabii Benjhaile, Hajar Graigaa, Faouzi Bensaïdi. 
Kinostart: 25.04.2024. Bild: © CAMINO Filmverleih GmbH

es sind die kleinen dinge
Mit ihren Verpflichtungen als Lehrerin und Bürgermeiste-
rin einer 400-Seelen-Gemeinde im Herzen der Bretagne ist 
Alice voll ausgelastet. Als ausgerechnet der eigenwillige 
Émile beschließt, mit 65 Jahren noch lesen und schreiben 
zu lernen, und sich in Alices Klasse setzt, ist sie mehr als 
gefordert. Doch es kommt noch schlimmer: Mit einem Mal 
steht ihre Schule vor der Schließung und Alice sieht das 
gesamte Dorfleben bedroht. Jetzt ist guter Rat teuer. Doch 
schnell wird klar, was sich alles bewegen lässt, wenn Alice 
und die Dorfbewohner gemeinsam an einem Strang ziehen 
– und ein paar überaus pfiffige Einfälle haben.

Film: Es sind die kleinen Dinge. Regie: Mélanie Auffret. Beset-
zung: Michel Blanc, Julia Piaton, Lionel Abelanski, Marie Bunel. 
Kinostart: 25.04.2024. Bild: © Happy Entertainment

Kinotrailer
zu allen in der KGS 
vorgestellten Filmen 

und Dokus können Sie auf 
www.kgsberlin.de/ 

fi lmstarts.html 
anschauen.
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Highlights

EYEBODY -  
Lernen Sie Bewusst und Klar sehen 
Einführungs-Workshop in Berlin und 
Basis-Seminar im Schlüßhof Lychen/Uckermark

Eyebody gibt Aufschluss über physische, mentale, emotionale 
und spirituelle Aspekte des menschlichen Sehens. Anders als 
vielfach angenommen, ist unser Sehen flexibel und veränder-
bar! Dies gilt für viele weit verbreitete Phänomene wie Kurz- 
und Weitsichtigkeit, Alterssichtigkeit, Grauen und Grünen Star, 
Schielen, Hornhautverkrümmung u. v. m. 

Das Sehsystem steht außerdem mit dem Körper durch 
eine Art Reflexbogen in Beziehung. Daher hat eine Ge-
sundung der Koordination des Sehens tiefgreifende heil-
same Wirkung auf körperliche Beschwerden wie z. B.  
Migräne, Nacken-, Rücken- bzw. Hüftgelenksschmerzen oder 
Herz-Kreislauf-Probleme.

An dem Einführungstag werden Sie in Theorie und Praxis in 
eine neue Dimension von Sehen und Sehkraft, Körperhaltung 
und Bewegung, Entspannung, Vorstellungsvermögen und dem 
Funktionieren des eigenen Gehirns vordringen. 

Die Eyebody-Methode® hilft Ihnen, die Gewohnheit des Brille 
– bzw. Linsentragens auf natürliche Weise zu durchbrechen. 
Lernen Sie außerdem, sich mit mehr Freiheit und Leichtigkeit 
zu bewegen sowie der Welt mit größerer Präsenz und Gelas-
senheit zu begegnen!

Mehr Informationen zu allen Seminaren, sowie die Bücher  
„Eyebody – die Integration von Auge, Gehirn und Körper“ und 
„Eyebody – Beseelt sehen – Bewusst leben“ auf www.eyebody.de

Einführungsworkshop in Berlin  
am Sonntag, 12. Mai 2024, 10:30 - 16:30 Uhr
Ort: EDEN*****, Breite Straße 43, 13187 Berlin, Pankow

6-Tage Intensiv-Basis-Seminar  
im Schlüßhof Lychen/ Uckermark, 
11. – 17. August 2024 mit Begründer Peter Grunwald 

Kursgebühr: 149 Euro / 849 Euro (6-Tage)
Info: Anne Olschewski, office@eyebody.de
Anmeldung: www.eyebody.de

Field of Awakening mit  
Sri Preethaji – Okt. 2024 in Berlin
Awakening to Pure Conciousness
Das Highlight des Jahres: Der Signature-Kurs der bekannten 
indischen Meisterin Sri Preethaji – zum ersten Mal in Berlin! 
Nutze die große Chance, vier Tage in Sri Preethajis Präsenz zu 
wachsen und Dein Leben aufs nächste Level zu bringen. Sei da-
bei: Melde Dich jetzt an!

An diesen vier Tagen löst Du all die Programme in Deinem Un-
terbewusstsein und die destruktiven Muster in Deinen feinstoff-
lichen Körpern auf, die Dich stets daran hindern, Dein volles Po-
tenzial im Alltag ganz bewusst zu leben.

Samskara Shuddhi – die karmische Reinigung
Eine Synthese aus jahrtausendealten spirituellen Techniken und 
Erkenntnissen der modernen Neurowissenschaften bewirkt eine 
ganzheitliche Transformation:

Auflösung der negativen Samskaras
Wertlosigkeit, Verletzung, Angst: Von der Empfängnis über die 
Kindheit bis ins Jetzt entstehen viele schädliche Prägungen. 
Beim FIELD OF AWAKENING werden die destruktiven Kräfte 
beseitigt, die Dein Leben bestimmen. 

Aktivierung der positiven Samskaras
Im erwachten Zustand des reinen Bewusstseins dominieren 
die konstruktiven und förderlichen Prägungen. Dieser unver-
gleichliche Kurs ebnet Dir den Weg zu Liebe, Harmonie und Er-
folg in allen Bereichen. 

Dich erwarten
- hochschwingende Weisheiten & Teachings
- transformierende spirituelle Prozesse & Meditationen
- einmalige Technologien zur Erweckung der Kundalini
- regenerative Oneness Yoga-Sessions
- kraftvolle Energieübertragungen (Deeksha)

Sri Preethaji arbeitet an Deinem physischen, Deinem 
feinstofflichen und Deinem karmischen Körper. Sie löst  
Blockaden und führt Dich in verschiedene Zustände des Erwa-
chens und des erweiterten Bewusstseins. Damit öffnen sich die 
Tore zu einem völlig neuen Leben.

Termin: 03.–06.10.2024 im Berlin Marriott Hotel
Infos & Tickets: fieldofawakening.eu

KGSBerlin 3/4-2024 9
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Wer ist das Opfer und wer der 
Täter? 
Ein enges Framing des Geschehens bewertet anders als 
ein weites. Im Bild framt das TV eng und zeigt links einen 
Angreifer, rechts sein Opfer. Der erweiterte Blick eines 
Beobachters, der vor Ort dabei ist, erkennt links ein Opfer 
und rechts einen Täter.

Der Cartoon urteilt über „die Medien“: Durch einen zu 
engen Fokus auf das Geschehen würden sie falsch urteilen. 
Das ist sicherlich oft der Fall. Aber auch diese Verurteilung 
„der Medien“ – so pauschal, wie Cartoons das eben tun 
– kann zu eng sein. Es könnte ja ein noch weiterer Winkel 
den nach links Fliehenden als Täter zeigen, der zurecht 
verfolgt wird. Oder die TV-Anstalt hat den engen Ausschnitt 
gewählt, der zwar manipulativ beschuldigt, sie will damit 
aber einem Attentat vorbeugen. Und schließlich kann ein 
noch viel weiterer Blick alle beteiligten Menschen, also wir 
alle in der Weltgesellschaft, als verletzliche, Glück suchen-
de Wesen zeigen, die erst dann zu Tätern werden, wenn sie 
nicht anders können, vielleicht weil sie traumatisiert sind 
und ein Trigger in uns eine Affekthandlung auslöst.

Enger oder weiter Blick
Ich habe dieses sich im Internet viral bewegende Bild 
nicht gewählt, um „die Medien“ der Täter-Opfer-Umkehr 
zu beschuldigen, sondern um zu zeigen, wie unser Be-
wusstsein funktioniert, das bei einem engen Blick anders 
urteilt als bei einem weiten. Ich will damit generell auf die 
Möglichkeit der Ausweitung des Bewusstseins hinweisen. 
Das kann zum Beispiel Meditation. Sie ist imstande den 
Blick zu weiten. Sie sollte jedoch nicht dazu führen, sich vor 
dem Urteilen zu drücken, was einige spirituelle Richtungen 
empfehlen, die da sagen: Don’t judge! Als sei das Urteilen 
an sich schon Teufelszeug. Gut urteilen zu können ist eine 
wesentliche Fähigkeit von uns Menschen. Sie ist sogar 
lebensnotwendig für jeden, der nicht in der Psychiatrie 
landen will. Was ich esse, mit wem ich zusammenlebe und 
womit ich Geld verdiene, braucht gute Urteile, um nicht 
mich und andere zu schädigen. Einen Menschen als Täter 
zu verurteilen kann eine berechtige Perspektive sein. Dafür 
gibt es die „dritte Macht im Staate“, die Judikative. Ebenso 
wie ein Übergriff ein Übergriff ist und ein Nein ein Nein, 
diese oft wiederholten Phrasen haben bei aller Relativität 
und Kontextabhängigkeit ihre Berechtigung.
Allerdings können Empathie, Meditation und Transzendenz 
uns über den engen Blick des Urteilenden hinausschauen 
lassen. So können wir Eskalationsspiralen vermeiden, wie 
sie in der Politik zurzeit wieder so viele Menschen in ihren 
Bann ziehen und ins eigene Verderben locken. Aber auch im 
Privaten gibt es das, zum Beispiel bei den Rosenkriegen.

 Wolf Sugata Schneider

Schau weiter! 
Denn 
auf den 
Kontext 
kommt es an ...
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Die Weitwinkelübung
Besonders in Gruppen mit Menschen, die noch wenig 
Meditationserfahrung haben, schlage ich manchmal die 
folgende Übung vor. 
Schaut alle auf einen Gegenstand in der Mitte. Das kann 
eine Kerze sein, um die alle im Kreis herum sitzen, oder 
sonst ein gut sichtbarer Gegenstand. Lenke deinen Fokus 
auf diesen Gegenstand und verweile dort. Dann lass dein 
inneres Auge den Rand deines Gesichtsfeldes ertasten, 
während deine Augen auf die Kerze fokussiert bleiben. 
Erfahre so die Beweglichkeit deines Geistes, womit hier 
der Fokus gemeint ist. Zoome erst auf die Kerze, dann 
drehe an deinem imaginären Objektiv, so dass du dein 
ganzes Gesichtsfeld „im Blick“ hast – im Blick deines 
Bewusstseins. Nun schieße die Augen und mache dassel-
be nochmal innerlich: Erst der Fokus auf die Mitte, dann 
erfasse per Weitwinkel das ganze Gesichtsfeld. Diese 
Bewegung zwischen engem und weitem Fokus lässt sich 
trainieren wie ein Muskel.
Nun weite, immer noch mit geschlossenen Augen, deinen 
geistigen Blick noch mehr aus, sodass er 180 Grad weit 
wird und alles erfasst, was vor dir liegt. Und noch weiter: 
270 Grad, dann 360 Grad. Nun bist du selbst mit „im Bild“, 
das Ich oder Subjekt, die Wahrnehmende. Wenn dein 
geistiger Blick nun auch noch alles erfasst, was du gerade 
hörst und die Empfindungen deines Körpers und auch die 
Gedanken und Gefühle, die bei dieser Übung auftauchen, 
alles! Dann ist nichts mehr außen, alles ist innen. Du bist 
Gewahrsein und ungetrennt. Sobald ein »Ich erfahre das« 
auftaucht, ist die Trennung wieder da. Sobald du dir auch 
dessen gewahr bist, ist sie wieder verschwunden.

Eintauchen ins Sosein
Die Weitwinkelübung ist potenziell immer anwendbar und 
im Extrem der Totalinklusion identisch mit der mystischen 
Erfahrung. Das In-den-Blick-Nehmen ist bei empathischer 
Hinwendung immer auch eine Beheimatung, im Sinn von: 
»Was ich wahrnehme, das bin ich / darin bin ich«. Unsere 
Gewohnheiten und geistigen Routinen, unser „monkey 
mind“ hält uns jedoch in der Regel von solch einer Hingabe 
ab. Dieses Ego hält uns von solch einem Eintauchen ins 
Sosein ab, bei dem, wie Rilke es in einem seiner Gedichte 
ausdrückt, die Welt zur Innenwelt wird, sodass »Die Vögel 
fliegen still durch uns hindurch. Oh, der ich wachsen will, 
ich seh‘ hinaus, und in mir wächst der Baum.«

Der Raja-Yoga des Diesseits
Die üblichen Routinen des Denkens und Fühlens halten uns 
in Ego-Kreisläufen gefangen. Das ermöglich uns das All-
tagsleben und das Lebensnotwendige zu tun. Dazu gehört 
das Treffen von Entscheidungen, was Urteile voraussetzt. 
Gut urteilen zu können ist somit höchste Lebenskunst, 
sozusagen der Raja-Yoga des Diesseits. Ebenso wie auch 
sein Gegenpol höchste Lebenskunst ist: die Fähigkeit, über 
jedes gefasste Urteil hinausgehen zu können. 

Weitwinkel anwenden zu können, der wie im Bild am An-
fang meines Beitrags zu einem ganz anderen Urteil führen 
kann, als das, wovon ich gerade eben noch überzeugt war. 
Oder, noch weiter gehend, können wir so mit dem großen 
Ganzen verschmelzen und eins werden mit allem. Woraus 
wir hoffentlich auch wieder zurückkehren können, denn 
ein betreutes Denken, Fühlen und Handeln als Psychotiker 
in einer Anstalt, wer will das schon. Ich will lieber selbst 
denken, fühlen und handeln. Ich, das Subjekt, die Mitte 
der Welt. Meiner Welt oder der Welt? Für mich bin ich die 
Mitte der Welt. Ebenso bist du das für dich.

Unausweichlich eingeschränkt 
Es sind nicht nur die Medien, die „vierte Macht im Staate“, 
daran Schuld, dass wir vieles zu eng und zu einseitig sehen: 
Unser Bewusstsein tut das. Es wählt aus, rahmt (framt) 
und bewertet dann. Das Framing führt zum Blaming: Du 
bist der Täter, du bist schuld! Das Wählen von nur einem 
Ausschnitt aus dem erfahrbaren Ganzen ist bereits die 
Einschränkung, die zum Tunnelblick führt und zum so oft 
irrenden Urteilen. Dem können wir jedoch nicht entkom-
men. Unser Bewusstsein muss aus der Fülle wählen, die 
Menge des Wahrnehmbaren ist einfach zu groß.
Menschen mit dem sogenannten »Savant-Syndrom«, 
denen es schwer fällt oder sogar unmöglich ist, diese 
Auswahl zu treffen, sind nur eingeschränkt lebensfähig. Für 
Psychiater ist dieses Syndrom deshalb eine »Störung«.

Wachheit
Wir müssen framen, auch wenn wir uns dadurch ein-
schränken. Dazu gehört auch, dass wir uns eine Geschichte 
erzählen von dem, wer oder was wir sind und warum wir 
Recht haben und »die anderen« nicht. Obwohl wir damit in 
Konflikt geraten, verlangt die uns umgebende Gesellschaft 
von uns diese Positionierung als Ego. Die angebotenen 
Zugehörigkeiten zu Wir-Gruppen lindern den Schmerz 
der Vereinzelung. Sie lösen ihn aber nicht auf, da auch 
die Wir-Gruppen immer gefährdet sind. Einziger Ausweg 
aus diesen Gefängnissen unseres Bewusstseins (im Sinne 
von consciousness) ist Wachheit (awareness). Wir können 
uns diese Vorgänge bewusst machen. Dann sind wir als 
Handelnde weniger fanatisch und als Verlautbarende 
weniger rechthaberisch. 

Wolf Sugata Schneider, Jg. 52. 
1985-2015. Hrsg. der Zeitschrift 
Connection. Autor von »Sei dir selbst 
ein Witz« (2022). www.connection.
de, www.bewusstseinserheiterung.
info, www.ankommen.website

Hinweis zum Bild„It´s Media“:
Die Abbildung wurde vom Autor als Bestand-
teil des Beitrags geliefert unter der Angabe:  
aus dem Internet, Urheber unbekannt.
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Chronische Krankheiten können wieder heilen, wenn 
deren Ursache entdeckt ist. Diese liegt meist in Ver-
haltensmustern aus der frühen Kindheit. 

Das Gefühl, das Leben sei hart und anstrengend, die 
Angst, der Liebe nicht wert zu sein oder auch der 
Glaube, Essen mache dick, Kälte mache krank oder 
Sexualität sei unmoralisch können erlernte Formeln 
aus der Zeit sein, in denen wir uns noch im Mutterleib 
befinden und krankmachende Auswirkungen haben – 
ein Leben lang. Was Mutter fühlt, fühlen wir auch – und 
halten es für die eigenen Erlebnisse.

Embryonen werden nicht nur durch wahrnehmbare 
Reize wie Geräusche und Bewegungen beeinflusst, 
sondern auch und vor allem durch die Neurotransmitter 
aus dem mütterlichen Blut. Aufgrund dieser „Standlei-
tung“ fühlt ein Ungeborenes, was seine Mutter fühlt und 
speichert diese Emotionen als Wahrnehmungsmuster 
ab. Solche Muster sind unterbewusste Grundannah-
men, aufgrund derer ein Ereignis als Bestätigung oder 
Ausnahme eingeordnet werden. Sie entscheiden über 
die Emotionen bei einem Erlebnis und können somit 
einen großen Einfluss auf die Gesundheit oder das 
Verhalten haben. 

Tiefenpsychologische  
Ursachenanalyse hilft alte  
Muster aufzulösen
Chronische Krankheiten, Süchte oder Angewohnheiten 
– diese dauerhaft und nachhaltig zu verändern gilt als 
fast unmöglich. Obwohl wir Menschen doch ein Leben 
lang lernen, sind Verhaltensänderungen für Ärzte und 
Psychologen eine scheinbar unlösbare Aufgabe. Denn 
oft zeigt sich bald wieder das alte Verhaltensmuster 
mit seinen Auswirkungen. Ermahnungen, oder Medika-
mente reichen meist nicht aus, um bei einem Menschen 
die Weichen für ein konfliktfreies Leben zu stellen. 
Geht man den Problemen einmal auf den Grund und 
analysiert deren Ursachen, so kann man krankma-
chende Muster mit einer besonderen tiefenpsycholo-
gischen Methode verändern.

Ob Raucher, Übergewichtige, 
Allergiker oder von Depres-
sionen geplagte, sie alle kön-
nen sich mühelos befreien, 
wenn man den Ursachen auf 
den Grund geht. 

Andreas Winter

Mikrotraumatisierungen – 
wenn die Kindheit krank macht

Bi
ld

: 
© 

an
ne

be
l1

46
_A

do
be

St
oc

k



KGSBerlin 3/4-2024 13

Emotionale Prioritäten  
bestimmen das Verhalten
Dazu muss man wissen, nicht allein der Verstand 
steuert uns, sondern es sind tatsächlich unsere emo-
tionalen Prioritäten, also Absichten, Erwartungen und 
deren Erfüllung, die darüber entscheiden, wie wir uns 
verhalten. Wie es letztlich mit unserer Gesundheit aus-
sieht, bestimmt auf Dauer nicht der Wille. Wenn man 
also wirklich möchte, dass ein Mensch sein Verhalten 
ändert, so muss man ihm zu einer anderen emotionalen 
Priorität verhelfen. Das geht mit einer speziellen Hyp-
nose, in der die alten Programmierungen erkannt und 
unschädlich gemacht werden. 

Die Nabelschnur ist wie eine 
Standleitung zur Mutter
Über die Nabelschnur bekommen Ungeborene somit 
nicht nur Sauerstoff und Nährstoffe, sondern auch 
Neurotransmitter, jene chemischen Botenstoffe, die 
Emotionen erzeugen, aus dem mütterlichen Blut. Das 
bedeutet, Stress, Wut, Trauer, Verliebtheit oder Hoff-
nung, Erwartungsdruck oder Verzweiflung, alles, was 
eine schwangere Frau spürt, spürt ihr Embryo genauso. 
Hinzu kommen noch die äußeren Sinnesreize, die ein 
Ungeborenes registriert, es hört Geräusche und spürt 
Bewegungen der Mutter, ohne zu wissen, was oder 
wer das ist. Es bezieht alles Wahrgenommene auf 
sich selbst. Genau hier beginnt die Prägung unserer 
Wahrnehmungsmuster und teilweise unseres späteren 
Verhaltens. Und genau hier wird das Muster dann in 
Hypnose aufgelöst und der Mensch kann gesunden.

Wir lernen bereits in der  
Schwangerschaft
Der Lernprozess eines Menschen beginnt erstaunlich 
früh. In etwa der dritten Schwangerschaftswoche entwi-
ckeln sich die ersten Nervenzellen. Diese reagieren auf 
Reize und vernetzen sich untereinander, wodurch sie 
Informationen erfassen und speichern. Lange Zeit ging 
man gemeinhin davon aus, dass Neugeborene noch 
völlig unbeeindruckt von der Außenwelt sind und erst 
mit der Geburt anfangen zu fühlen und zu lernen. Inzwi-
schen weiß man jedoch: Die Nabelschnur ist wie eine 
Standleitung zur Mutter. Babys sind bei ihrer Geburt 
keine unbeschriebenen Blätter, sind sie doch bereits 
durch die Emotionen der Mutter „vorprogrammiert“.

Vor circa fünf Jahrzehnten haben Verhaltensforscher 
und Psychologen damit begonnen, vorgeburtliche 
Einflüsse der Mutter auf das Baby zu erforschen. Einige 
Wissenschaftler vermuteten, dass Embryonen nicht 
völlig isoliert sind, doch es war schwer, dies wirklich 
zu beweisen. Dennoch macht dieser junge Forschungs-
zweig der pränatalen Psychologie rasante Fortschritte, 

bei denen Erstaunliches zutage kommt: Forscher haben 
schon länger vermutet, dass es eine transmittergesteu-
erte emotionale Wechselwirkung zwischen Mutter und 
Embryo geben muss. Doch erst vor wenigen Jahren 
wurde dafür der wissenschaftliche Beweis erbracht: 
Embryonen reagieren nicht nur auf äußere Reize, wie 
Geräusche und Bewegungen, sondern auch auf die 
Wirkung von Hormonen und Neurotransmittern aus 
dem mütterlichen Blut. 

Den Neurobiologen Dr. Ulrike Theisen und Prof. Rein-
hard Köster sowie der Genetiker Prof. Ralf Schnabel 
von der Technischen Universität Braunschweig gelang 
dieser Nachweis 2018 erstmals experimentell an Ze-
brafischen. Seitdem gibt es immer mehr Berichte für 
die emotionale Beeinflussung des Ungeborenen durch 
die Mutter. Im Grunde liegt dieser Schluss nahe, denn 
dass das Baby im Bauch Sauerstoff, Nährstoffe und 
auch Giftstoffe von der Mutter bekommt, ist ja schon 
lange bekannt. 

Auch der Entwickler der Primärtherapie, Dr. Arthur 
Janov, wies bereits 2012 darauf hin, wie der Mensch 
im Mutterleib bestimmte Phasen durchlebt, in denen 
die Entwicklung der Organe und vor allem des Gehirns 
durch Hormone und Neurotransmitter gesteuert werden 
muss. Traumatisierungen in diesen Phasen wirken sich 
auf das gesamte weitere Leben des Menschen wie 
eine Weichenstellung aus, so die Vermutung. Wenn 
ein Kind geboren wird, sagen Eltern oft: „Unser Kind 
ist zur Welt gekommen“. Doch von dieser Vorstellung 
sollten wir uns endgültig verabschieden, wenn wir 
nach Ursachen für Verhaltensweisen forschen. Denn 
„zur Welt“ kommen wir in der Sekunde der Zeugung. 
Und dann lernen wir monatelang von den durch die 
Nabelschnur übertragenen Emotionen der Mutter, wie 
diese Welt wohl offenbar ist.

Doch welche bahnbrechende Schlussfolgerung das 
in Konsequenz zulässt, zeigt sich im tiefenpsycholo-
gischen Coaching bei der Analyse eines Symptoms oder 
einer konflikthaften Verhaltensweise. Die Ursache von 
Verhaltens- und Wahrnehmungsmustern findet sich im-
mer in Erlebnissen aus der vorgeburtlichen Zeit, selbst 
wenn ein Symptom erst nach Jahren ausbricht. 

Ursache bedeutet: Hier ist der Anfang, hier hat es be-
gonnen. Es gibt für jedes Phänomen immer nur eine 
Ursache, also ein einziges Ereignis, das am Anfang 
eines Prozesses steht. Alle weiteren Erlebnisse bestä-
tigen entweder das Ursprungsereignis oder sind eine 
Ausnahme davon. Und hier, an der Ursache, kann man 
das Phänomen verändern. 
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Ein Trauma erzeugt eine Verhal-
tensformel
Traumatisierungen lauern an jeder Ecke, nur beachtet 
dies meist keiner, weil wir fast alles mit den Maßstäben 
des Erwachsenen bewerten. Daher nenne ich diese früh-
kindlichen Stresserlebnisse, die einen Jahrzehnte später 
krank machen oder gar töten können „Mikrotraumati-
sierungen“. Mikro, weil wir sie aus unserer Perspektive 
für banal und unscheinbar erachten. Doch im Grunde 
sind sie leicht zu entdecken. Mit entsprechendem 
Hintergrundwissen und dem Einfühlungsvermögen in 
die Erlebniswelt eines Kindes entdeckt man plötzlich 
die traumatisierenden Katastrophen, die Jahrzehnte 
später dem Leben die Qualität rauben. Wenn man einen 
Menschen nicht einfach für „zufällig krank“ erklärt, 
sondern ihn in seinem Verhalten und seinen Emotionen 
ernst nimmt, kann das oftmals schon ausreichen, um 
vom Symptom auf die Ursache zu schlussfolgern. Das 
allein reicht selbstverständlich noch nicht aus, um 
rasch wieder gesund, fit und sorgenfrei zu sein. Aber 
das Erkennen der Ursache ermöglicht in Folge eine 
gründliche Aufarbeitung. 

Daher ist für uns die Frage so wichtig: „Warum genau 
ist das beschriebene Erlebnis so schlimm für Sie?“ – 
denn wir bekommen damit Antworten, die viel weiter 
zurückreichen als die aktuell bewussten Erlebnisse und 
somit das „Referenzereignis“ für weitere Erlebnisse 
darstellen. 
Stresshormone können in den Blutkreislauf des Fötus 
übertragen werden und hinterlassen Spuren, die ein Le-
ben lang Auswirkungen haben können. Wenn ein Baby 
geboren ist, hat es bereits eine Vielzahl von Emotionen 
neuronal verschaltet und ordnet sich dementsprechend 
ein, je nachdem, welches Gefühl überwiegt, kann es 
sich dabei sicher oder unsicher fühlen. So entsteht 
beispielsweise eine Laktoseintoleranz nicht selten 
durch Stresshormone, die sich in der Muttermilch 
befinden und vom Baby beim Stillen aufgenommen 
werden. Nicht selten verkrampft sich das Baby dabei 
und beißt dabei die Brustwarze wund – was die Mutter 
noch mehr stresst. Beim Baby wird unterbewusst 
abgespeichert: »Milch stresst«. Die Laktose selbst hat 
mit der Intoleranz nichts zu tun, weshalb Menschen, die 
diese Verknüpfung »Mama ist angespannt, und Milch 
ist der Bote der Nachricht« entkoppelt haben, wieder 
nach wenigen Minuten Milchprodukte unbeschwert 
genießen können, falls sie das möchten. 

Das Gleiche gilt beispielsweise auch für eine Nus-
sallergie. Hat eine schwangere Frau Spurenelemente 
von Nüssen im Blut, was in der Adventszeit häufig 
vorkommt, und zusätzlich Stresshormone, vielleicht 
weil sie sich überfordert, im Stich gelassen oder bevor-

mundet fühlte, dann werden diese beiden Informationen 
im fötalen Gehirn zu der Botschaft »Nüsse sind gefähr-
lich« verknüpft. Es kann genügen, dass dieser Eindruck 
nur, je nach emotionaler Eindruckstiefe, ein einziges 
Mal bestätigt wird, und schon reagiert der Mensch in 
einer Gemütslage von Überforderung, Einsamkeit oder 
Bevormundung allergisch, wenn dabei zeitgleich Nüsse 
wahrgenommen werden. Ist diese Verknüpfung aufge-
deckt und rationalisiert – Nüsse machen nicht krank, 
und bei Kummer hilft auch kein allergischer Schub 
– kann der Ex-Allergiker sofort wieder unbeschwert 
Nüsse verzehren.
So ein Verhaltensmuster ist wie eine Formel, die sich 
nicht mit Disziplin oder Medikamenten durchbrechen 
lässt, sondern nur mit dem Verändern eines ihrer Pa-
rameter. Die Sichtweise eines hilflosen traumatisierten 
Kindes zu verstehen ist der Schlüssel zur Veränderung 
der Kompensationsversuche. Das Werkzeug zur Um-
setzung ist nicht die Medizin, sondern das Verschieben 
der emotionalen Prioritäten.

Meinem Ansatz liegt zugrunde, dass das Gehirn Stress 
rasch wieder loswerden will, dass die Psyche daher 
nach Entfaltung in Ruhe und Frieden trachtet – nur den 
einfachen Weg dorthin nicht kannte. Ein emotionales 
Update, wie ich es nenne, ermöglicht einen Reifeschritt. 
Eine einzige Erkenntnis kann für eine automatische und 
dauerhafte Verhaltensänderung sorgen. Das Ziel des 
Menschen bleibt dabei das gleiche: Zufrieden zu sein 
– nur der Weg dorthin wird zu einem anderen. 

Andreas Winter, Diplom-Päda-
goge, Coach und Erfolgsautor, ist 
Gründer und Leiter des Institutes 
Andreas Winter Coaching in 
Iserlohn, eines der ältesten 
Coachinginstitute Deutschlands. 
Seit 1987 arbeitet er mit Coa-
ching- und Analysetechniken 
sowie mit therapeutischer Hyp-
nose, seit 2004 bildet er Hypno-
setherapeuten aus. Weitere Infos 
unter https://andreaswinter.de

Buchtipp: 
Andreas Winter: „Wie die Psyche 
tickt. Die Intelligenz des Un-
terbewusstseins verstehen. Wie 
psychosomatische Störungen 
und Blockaden entstehen und 
wieder aufgelöst werden kön-
nen“ Mankau Verlag 2024, 28 
Euro. Auch als Hörbuch, vom 
Autor selbst eingesprochen 
18 Euro.
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Meine Mutter äußert sich in meinem Beisein über die 
Abwesenheit meines Vaters. „Er sollte mehr für die 
Familie da sein“, höre ich sie sagen. Aus Liebe zu ihr 
glaube ich als Kind was sie sagt. Wie selbstverständlich 
schenke ich ihr Glauben. Ich übernehme unbewusst ihre 
Bewertung und bin traurig, dass die Wirklichkeit nicht 
so ist, wie von ihr gewünscht. Ich denke: „Mein Vater 
ist zu wenig für uns da, er genügt nicht, er macht etwas 
falsch“. Weil mein Vater zu wenig für die Familie, also 
auch für uns Kinder da ist, glaube ich, meiner Mutter 
nicht zur Last fallen zu dürfen. Ich habe Angst, dass sie 
von mir auch denken könnte, ich mache etwas falsch. 
Und wenn ich etwas falsch mache, ist das so, wie 
wenn ich falsch bin und sofort fühle ich mich schuldig. 
Deshalb versuche ich, alles richtig zu machen. Ich bin 
vorwiegend nicht im Haus, sondern draußen unter-
wegs, außerhalb ihres Blickfeldes. So muss ich nicht 
hören, was sie über meinen Vater sagt und ich kann 
mit möglichen Fehlern von ihr nicht gesehen werden. 
Die Angst, falsch zu sein tut so weh, dass ich ihr aus 
dem Weg gehe, und alles tue, um diesen Schmerz 
nicht zu spüren.

Weil ich nicht ausgleichen kann, was mein Vater sein 
und tun sollte, mache ich es mir und meiner Mutter 
auf diese Weise recht. Es scheint richtig so, ihr keine 
zusätzliche Belastung zu sein und ich habe scheinbar 
meine Ruhe vor ihren – meinen – Gedanken.

Fortsetzung – Schuld und Scham 
ohne Ende

Urteile, Etiketten, Bewertungen, Feststellungen und 
Überzeugungen sind an sich harmlos, solange ich sie 
nicht glaube. Als Kind bin ich nicht in der Lage, das, 
was mir von Mutter, Vater, Lehrer, älterem Bruder und 
auch anderen angetragen wird, nicht zu glauben. Vieles 
davon ist sachlicher Natur und beschreibt das, wie die 
äußere Welt scheinbar ist. Das ist erst mal okay so. 
Persönlich und peinigend wird es, wenn ich Aussagen 
oder das Verhalten des anderen so auffasse, dass ich 
denke, etwas falsch gemacht zu haben oder falsch 
zu sein. Wenn ich vom Lehrer zu hören bekomme: 
„Du bist oft unpünktlich zum Unterricht.“, und mache 
daraus: „Ich bin oft zu spät und sollte es nicht sein“. 
Dann bewerte ich das, was passiert ist, als falsch und 
fühle mich schuldig dafür. Oder ich bekomme zu hören: 
„Du bist zu blöd für die einfachsten Sachen“. Wenn ich 
diese Bewertung annehme, also glaube, dann bin ich es 
selbst, der sich bewertet und damit Schuld und Scham 
einhergeht, weil ich so nicht sein will. Als Kind kann ich 
nicht wissen, dass ich einer Lüge, dem Konstrukt einer 
Unwahrheit aufsitze. Ich bleibe zurück mit der stillen 
inneren Behauptung „Mit mir stimmt etwas nicht.“ und 
beginne, mich so zu „halten“ und mich zu „ver-halten“, 
dass andere das möglichst nicht bemerken, indem 
ich automatisch zum Beispiel freundlich, nett und  

Uwe Rapp

Was Schuld wirklich isT – 
Ur-Schuld
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zuvorkommend bin. Es ist eine Art Selbsterhaltungs-
strategie, weil ich so am ehesten davon ausgehen kann, 
dass ich nicht kritisiert werde und nicht mit meiner 
Selbstverurteilung konfrontiert bin. Doch weg geht 
sie damit nicht. Der mit dem Selbsturteil verbundene 
Schmerz ist durch diese Strategie lediglich verschleiert 
und ins Unbewusste verdrängt.

Positive Bewertung – besser?
Jetzt zu glauben, Kinder sollten oft gelobt und möglichst 
nie kritisiert werden, ist die andere Seite der gleichen 
Medaille. Lob führt genauso in die Schuld, wenn es 
persönlich genommen wird, denn dann werde ich 
abhängig davon und strebe immer wieder danach. Ich 
vergleiche mich mit anderen, werte sie ab oder auf. 
Insofern erschafft Lob als Bewertung genauso wie Kritik 
ein abhängiges Verhaltensmuster. Die Aneignung einer 
Bewertung, indem ich sie glaube, ist immer schmerz-
haft, gleich ob es sich um Lob oder Tadel handelt und 
sie schiebt sich als etwas Trennendes zwischen das 
So-Sein der Wirklichkeit. Hier bin ich als etwas Besse-
res oder Schlechteres getrennt vom anderen.  ICH zu 
denken, zu glauben und als feststehend anzunehmen, 
ist die Ursache für Schmerz und Schuld. Es ist die 
erste, ursächliche und nie hinterfragte Bewertung oder 
Überzeugung. Alles was danach kommt, basiert darauf. 
So ist ICH der Urknaller, der scheinbar MICH hier und 
eine WELT da draußen hervorbringt.

Die Lüge erkennen
Die unbewusst angenommenen und auf mich selbst 
gerichteten Bewertungen von anderen, erzeugen auto-
matisch ein von mir als bedrückend wahrgenommenes 
Ich-Enge-Gefühl, in dem ich mich falsch, schuldig und 
abgetrennt fühle.
Im Bewusstsein darüber, was die illusionäre Wahrneh-
mung des „Ich-Seins“ erschafft und bewirkt, erkenne 
ich, wo die Schuld wirklich herkommt. Als gesonderte 
Ich-Einheit fühle ich mich abgespalten vom Ganzen 
und automatisch schuldig, getrennt zu sein. Das ist 
die ursächliche Lüge, die zu erkennen die Wahrheit ans 
Licht bringt. Die Wahrheit, dass ich in Wirklichkeit nie 
jemals getrennt bin. Es ist der Glaube, ein Ich zu haben 
und es zu sein, der die Ursache für den Ur-Schmerz der 
Trennung ist. Es tut weh, weil es nicht die Wahrheit ist. 
Getrennt in „Ich hier“ und „die Welt da“ glaube ich, ein 
eigenständiges, körperliches Wesen zu sein, das sich 
irgendwie behaupten und etwas verändern, verbessern 
oder erhalten kann und muss. Das irritierende Gefühl, 
ein gesondertes Wesen zu sein, schwingt dabei immer 
mit. Die Schuld in Bezug auf die Wahrheit ist getilgt, 
wenn ich erkenne, dass ich nicht getrennt bin. Im Be-
wusstsein der Wahrheit bin ich das Ganze – Eins.

Verboten – Schlechtes Gewissen
Als Kind wohnte ich mit meinen Eltern direkt an einem 
Bauhof. Dort stand ein hoher Kran für die Verladung. 
Einmal, als dort zum Wochenende Ruhe eingekehrt war, 
konnte ich einem Aufstieg ganz nach oben Richtung 
Führerhaus des Krans nicht widerstehen. Auf halber 
Höhe angekommen sah ich auf einmal meinen Vater 
unten gehen. Ich erstarrte vor Schreck, weil ich wusste, 
dass ich etwas Verbotenes tue und hatte sofort ein 
schlechtes Gewissen. Ungewiss, ob mein Vater mich 
gesehen hatte, wartete ich ab, bis er um die Ecke bog 
und kletterte dann ängstlich wieder runter. Ich fühlte 
mich schuldig. Doch für was eigentlich, es war doch 
nichts passiert. Oder doch? Von meiner Mutter hörte ich 
oft den Ausspruch „Wer nicht hören will, muss fühlen“. 
Ich dachte, damit ist nur das körperliche Bestrafen 
durch erhaltene Schläge gemeint. Nun erkenne ich, 
dass dieser Spruch auch auf ein schlechtes Gewissen 
hinweist. Das mich meistens, vielleicht immer dann 
plagt, wenn ich etwas tue, was so nicht sein soll, weil 
ich dabei andere nicht berücksichtige. Es plagt mich 
wie innere Schläge, die ich mir selbst antue.

Eigenwille
Beim Kranbesteigen waren kindliche Neugier und sehr 
viel Eigenwille meine Beweggründe. Ich habe das 
einfach entschieden zu machen, ohne Rücksprache. 
Die Möglichkeit meinen Vater zu fragen, ob er meinen 
Wunsch erfüllen kann und bereit ist, mit mir den Kran 
zu besteigen, war unbewusst ausgeblendet. Er arbeitete 
auf dem Hof und hätte die Erlaubnis dazu einholen 
können; und hätte dann hinter mir her steigen können. 
Doch für mich war nur wertvoll, was ich allein ent-
schieden habe. Es war ein Versuch, mein mangelndes 
Selbstwertgefühl auszugleichen.
Der Grundgedanke, etwas Eigenes, selbst Entschie-
denes zu brauchen, taucht auch immer mal wieder auf. 
Das passiert, wenn ich den vollkommenen Wert meines 
Daseins ausblende und damit verachte, was ich wirklich 
bin. Wenn ich das nicht gleich bemerke und den damit 
verbundenen Schmerz ignoriere, setzt spontan oder 
verzögert das Kompensieren müssen ein, und ich tue 
etwas, mit dem ich meinen Wert steigern will – etwas 
Eigenes (Besonderes!). In der scheinbaren Notwendig-
keit, das tun zu müssen, lasse ich einen Kontakt, ein 
Nachfragen nicht zu, da mein Wille dadurch vielleicht 
undurchführbar wird. Hier bin ich kontaktlos, eigen, 
abgekapselt, und damit sind der Schmerz und die Enge 
bereits da, schon bevor ich etwas Unerlaubtes tue. Die 
Möglichkeit, von meinem Vater bemerkt worden zu sein, 
hat mir zumindest momentan den Schmerz bewusst 
gemacht. Ich hatte mich über das, von dem ich wusste, 
dass es verboten ist, eigenwillig erhoben und das fühlte 

... Uwe Rapp – Urschuld
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sich nicht wirklich gut an. Die inneren schmerzlichen 
Konsequenzen hatte ich damit schon, die äußeren einer 
Bestrafung sind gar nicht eingetreten.

Jedes Tun hat Konsequenzen
Im Bild vom Schmetterling, dessen Flügelschlag einen 
Orkan auslösen kann, wird das deutlich. Die pulsierende 
Lebendigkeit dieses zarten Geschöpfes als Ursache 
steigert sich hier zu einer immensen Naturkraft, die im 
direkten Vergleich zur Wirkung eines Flügelschlages 
eine zerstörerische Kraft hat. Wenn das so passiert, 
nennen wir es ein Naturereignis. Von außen betrachtet 
sind Menschen auch Naturereignisse. Dadurch, dass 
sie sich bewegen, geschieht eine Wirkung. Das ist 
natürlicherweise so und ich wollte sie dafür nicht be-
schuldigen. Solange ihr Tun keine Umstände zur Folge 
hat, die man Schaden nennt, scheint alles in Ordnung zu 
sein. Der Wunsch, dass möglichst niemand etwas tut, 
was unangenehme Konsequenzen für mich oder andere 
hat, also weder Mensch noch Tier, und auch nicht ein 
fallender Baum, entspricht jedoch nicht der Wirklichkeit 
dieser Welt. Es gibt ständig Auswirkungen, und wir 
haben sie, genau betrachtet, nie unter Kontrolle.

Schuld und Schuldzuweisung
Sie passiert immer jetzt, wenn ICH als ein Gedanke 
geglaubt und gemeint ist. Automatisch geht damit das 
Gefühl einher, abgetrennt zu sein von allem Übrigen, 
vom Ganzen. Und ich fühle mich schuldig und schäme 
mich dafür, nicht vollkommen zu sein.
Zu erkennen, wer ich wirklich bin, ein geistiges Wesen 
oder Bewusstsein, das scheinbar körperlich in allen 
Formen als das Ganze erscheint, ist die Schuld in 
Bezug auf die Wahrheit. In der Annahme, körperlich 
und damit bedürftig zu sein, ist diese Schuld jedoch 
verlagert und wird abgewiesen, und so klagen wir uns 
gegenseitig für etwas an, was auf der (illusionären) 
Ebene der Körperlichkeit unvermeidlich ist. Denn hier 
bin ich automatisch darauf bedacht, mich und alles, 
was ich hervorbringe, also erwirtschafte, möglichst zu 
bewahren, zu schützen und nicht zu verlieren. Schul-
dig werden ist in dieser Wahrnehmung eine logische 
Folge, da Gegenstände und Körper der Veränderung 
unterworfen sind. Sie können beschädigt, gestohlen, 
verletzt oder zu Tode gebracht werden. Auch mental 
angeeignetes Wissen wird oft als persönlicher Besitz 
betrachtet und unterliegt ähnlichen Auswirkungen. 
Menschen beschuldigen andere oder sich selbst, weil 
sie diese Vergänglichkeit nicht aufhalten können, dazu 
beitragen oder aktiv zerstörerisch sind.
Jede Tat hat eine Ursache, einen Auslöser, sonst würde 
sie nicht geschehen können. Das eine bedingt das 
andere. In dem Glauben, körperlich zu sein, machen 

wir uns durch die somit hervorgerufene Bedürftigkeit 
alle gleichermaßen schuldig. Da ist niemand besser 
oder schlechter.

Heilende Sicht – Die Umkehr
Die versäumte, nicht erkannte Schuld in Bezug auf die 
Wahrheit ist es, die die Welt zu einem Ich-brauche/Ich-
will-kriegen-Schauplatz macht, in Paar-Beziehungen, 
Familien, politischen Gemeinschaften, Völkergemein-
schaften, überall. Hier schaue ich in den Spiegel und 
was ich sehe, bin ich selbst, ich kann es in mir finden, 
da wo ich bedürftig bin. Die Wahrheit ist die heile Sicht, 
die sich durch die Verantwortungsübernahme für das, 
was ich denke, auftut. In der Umkehrung eines Schmerz 
erzeugenden Gedankens kommt die Wahrheit ans Licht. 
Sie offenbart sich von selbst, wenn ich den vorweg 
erwähnten Gedanken „Mit mir stimmt etwas nicht“ 
umkehre in „Ich bin stimmig, richtig so, wie ich bin“. 
Woher weiß ich das? Weil es dort friedlich und liebevoll 
ist. Einzig das bin ich der Wahrheit schuldig, dass ich 
hinterfrage, was ich denke. Weil es nicht die Wirklichkeit 
ist, die mich unglücklich macht, sondern wie ich sie 
aufgrund der angenommenen Überzeugungen bewer-
tend wahrnehme. Es ist das, was ich über mich und die 
Welt denke, und es ist immer eine Interpretation der 
Wirklichkeit, nie die Wirklichkeit selbst. Ich sehe nicht 
was es ist – ich sehe, was ich denke, was es ist.

Im erwachten Bewusstsein ist klar, dass alles bereits 
da ist, was ich brauche, um zu sein. Hier ruht ES im 
vollkommenen Gewahrsein seiner selbst als die un-
sichtbare Liebe, die ES ist.

Das geistige Wesen, das ICH BIN, ist ganz Ganzes. ES 
erschafft SICH durch Schöpfung (aus dem Ganzen) 
als scheinbar getrennt körperliches Wesen inklusive 
aller Erscheinungen und offenbart sich schließlich 
im Platzen der Ich-Blase als reines, emotionsloses 
Bewusst-Sein. In der Hingabe und dem Wegschmelzen 
des Schmerzkörpers ICH fällt die illusionäre Instanz 
dessen es benennt weg. Ohne Benennung keine Welt. 
Wo keine Welt, da ruht „Nicht-Ich“ als stille Präsenz in 
sich selbst und ist doch (durch mich?) ganz da.

Uwe Rapp ist Coach und Autor 
in der Geistreich-Bewusstseins-
Schule – von Mai bis Oktober in 
14554 Seddiner See – ganzjährig 
per Skype. Weitere Infos unter 
www.geistreich-sein
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Wenn wir mit unseren dunklen Schatten bewusst 
und liebevoll spielen, dann haben wir keine 

Angst mehr vor den Schattenenergien, und dann über-
raschen sie uns auch nicht mehr unbewusst, sondern 
dann nutzen wir sie für bewusste Erfahrungen und 
unser Leben wird leichter, schöner und freudvoller.

Wie kann eine neue Welt aussehen? Wie kann ein 
neues Leben im Zeichen der Liebe aussehen? 

Wie kann ein von Herzen gelebtes Leben aussehen?
Es ist positiv. Es ist gut. Es ist voll Freude. Es ist 
voll Frieden. Und es existiert keine Schuld. Schuld, 
Schulden machen, Schuldgefühle und ein schlechtes 
Gewissen haben gehören zu unserem Lebensalltag 
wie ganz selbstverständlich dazu. Jedoch sind oftmals 
Schuldgefühle das Resultat unserer Erziehung. Auch 
die Kirche, unser Glaube und die Religion können uns 
bereits mit Schuldgefühlen belasteten.

Die Energie von Schuld ist negativ behaftet und 
wiegt schwer. Wir sind jemandem etwas schul-

dig und somit unfrei, gefangen in einer Abhängigkeit. 
Solche Strukturen können krank machen, da sie 
auf hierarchischer Macht basieren. Unser gesamtes 
Wirtschaftssystem basiert auf Schulden. Menschen 
nehmen Kredite auf, machen Schulden und zahlen 
diese Schuld(en) ab.

Björn Geitmann

Das Ende der Schuld

In der Natur gibt es keine Schuld. Sie ist eine künst-
liche Erfindung unseres Egos. In der Natur gibt es 

etwas oder es fehlt etwas. Es sind zum Beispiel Wasser 
und Nahrung vorhanden oder nicht. Eine Quelle bietet 
Trinkwasser oder sie ist ausgetrocknet. Es existiert 
kein „Minus-Wasser“. Wenn die Wasserquelle aus-
getrocknet ist, dann machen die Tiere die Erfahrung 
von Mangel, der sich in Durst ausdrückt. Doch das 
Leben, die Natur steht in keinem Schuldverhältnis zu 
den Tieren und Pflanzen.

Als Menschen können wir weiterhin Geld als 
praktisches Tauschmittel nutzen. Es genügt, das 

Konzept des Schuldenmachens abzulegen. Weshalb 
könnte dies sinnvoll sein?
Wer sein Geld an andere verleiht, macht sich selbst 
schuldig, in dem Moment er dies tut. Es entsteht ein 
Abhängigkeitsverhältnis, das dem Geldgeber zwar 
Macht und Kontrolle ermöglicht, ihn jedoch auf der 
energetischen Ebene mit Schuld belastet. Das Schuld-
verhältnis belastet stets beide Parteien mit der Energie 
von Schuld. 

Das Leben wird immer beide Pole behalten, 
denn die Dualität ist die Voraussetzung für das 

Erfahrungen-machen. Wir werden die Schuld also 
niemals auflösen oder auslöschen (können). Es zu 
wollen, wäre der falsche Ansatz. 
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Es geht darum, den Sinn von Schuld zu erkennen 
und zu durchschauen. Schuld, Schuldgefühle 

und ein schlechtes Gewissen beginnen in unserem 
Alltag bereits in unserer alltäglichen Kommunikation 
mit unserem Partner/unserer Partnerin sowie bei 
der Erziehung unserer Kinder. Immerzu und ständig 
formulieren wir Erwartungen und Vorstellungen und 
senden damit unterschwellig unbewusst Schuldgefühle 
und ein schlechtes Gewissen. Der andere soll sich 
schlecht fühlen, wenn er/sie unsere Vorstellungen und 
Erwartungen nicht erfüllt. Wir enthalten dem anderen 
unsere Liebe vor, wenn er/sie es uns nicht recht macht. 
Immerzu und ständig benutzen wir Schuldgefühle und 
ein schlechtes Gewissen als Mittel zum Zweck, als 
Methode, als Technik und als Werkzeug, um unsere 
Ziele zu erreichen – und die meisten bemerken dies 
nicht einmal.

Damit ist die Energie von Schuld sowohl im 
Materiellen wie auch im sozialen Miteinander 

allgegenwärtig und präsent. Achten wir einmal darauf, 
wie vollgestopft unser Leben mit Schuldgefühlen und 
mit einem schlechten Gewissen ist! Wie fühlen wir 
uns dann dabei? Allein wenn wir jemandem „Nein“ 
sagen, oder wenn wir unserer besten Freundin oder 
dem besten Freund absagen müssen, fühlen wir uns 
selbst schlecht und haben Schuldgefühle und ein 
schlechtes Gewissen. Warum? Weil wir wissen, wie wir 
die Vorstellungen des Ego vom anderen enttäuschen 
(Wohlgemerkt: Das Ego des anderen ist enttäuscht. Das 
Herzensfeld können wir niemals enttäuschen, weil die 
wahre Liebe stets alles großherzig erlaubt).
Wie wunderbar wäre es: Keine Schulden mehr. Keine 
Schuldgefühle mehr. Kein schlechtes Gewissen mehr. 
Stattdessen Authentizität, Echtheit, Aufrichtigkeit, 
Wahrheit, Selbstliebe.

Wir können unser Leben nicht von dem einen auf 
den anderen Tag umwandeln – zumindest nicht 

real-weltlich im Außen. Doch wir können bereits jetzt 
in unserer Fantasie, in unseren Seelenbilderwelten ein 
schuldenfreies Leben sehen, erkennen und willkommen 
heißen. Das Haus ist abbezahlt. Das Auto ist unser 
Auto. Mit Freunden und Bekannten sind wir quitt. 
Unseren Kindern sagen wir klar unseren Standpunkt 
und lassen sie dann frei. Unseren Partnern gegenüber 
treten wir authentisch auf und achten darauf, dass 
weder wir uns ihnen gegenüber schuldig fühlen noch 
dass sie sich uns gegenüber schuldig fühlen. Wir sen-
sibilisieren uns einfach für die Energie von Schuld und 
finden neue Wege und Möglichkeiten, ein vollkommen 
schuldenfreies, ehrliches, aufrichtiges, authentisches 
Leben zu führen. Und vor allem spüren wir nach innen, 
hin zu unserem Inneren Kind, zu unserem Herzensfeld, 
zu unserer Selbstliebe, und wir achten feinfühlig und 
aufmerksam darauf, dass wir uns unserem eigenen 

Herzen gegenüber immer gut, angebunden, ehrlich, 
treu und in Übereinstimmung befinden.

Die Geschichte von Adam und Eva: Eva hatte vom 
Apfel des Baumes der Erkenntnis abgebissen. 

In der Erzählung wird dies der Sündenfall genannt 
– die Ursünde. Es ist der Ursprung der Entstehung 
von Schuld. Natürlich ist dieses Bild lediglich eine 
Metapher, eine Parabel, ein Gleichnis, eine symbol-
hafte Geschichte. Jede Seele, die aus dem Himmel ins 
Irdische inkarniert, durchläuft diesen Prozess. Das Baby 
im Mutterleib ist noch im Paradies mit Vollpension, 
dem Rundum-Sorglos-Paket. Das Abbeißen vom Apfel 
vom Baum der Erkenntnis beschreibt das Erlangen von 
Erkenntnis. Dies ist das Entstehen unseres Selbstbe-
wusstseins. 

Das neugeborene Baby weiß noch nicht, dass es 
lebt bzw. dass es existiert. Das sechsjährige 

Kind hingegen weiß, wer es ist, welchen Namen es 
hat und dass es ein Mensch hier auf dieser Erde ist. 
Der Übergang ist fließend. Das Abbeißen vom Apfel ist 
gleichbedeutend mit dem Ausbilden unserer Selbst-
erkenntnis und unseres Selbstbewusstseins. Dies ist 
gleichbedeutend mit der Ausbildung unseres Egos. Und 
indem wir uns mit unserem Verstand erkennen und mit 
unserem Dasein und unserem Körper bewusst identi-
fizieren, fallen wir aus dem Paradies und vergessen 
unser Gott-sein, unser Liebe-sein. 

Wir identifizieren uns immer mehr mit den Dingen 
dieser Welt, mit dem Außen, mit allem, was wir 

körperlich-sinnlich erfahren, erfassen und wahrnehmen 
können sowie mit den Vorstellungen, Werten und 
Erwartungen unserer Eltern. Dabei vergessen wir uns 
selbst in unserer Selbstliebe. Und bei diesem Prozess 
des Vergessens entsteht unbewusst eine Schuld 
gegenüber unserem eigenen Herzensfeld. So ist diese 
Schöpfung nun mal gestrickt, um intensive Erfahrungen 
zu ermöglichen.
Vom Neugeborenen bis zum Alter von ca. 6 Jahren 
bilden wir unser Ego aus. Anschließend stärken und 
bekräftigen wir es durch Wiederholungen. Das Aus-
bilden unseres Egos führt zur Ausbildung unseres 
Selbstbewusstseins. Es ist der Schritt hinein in die 
Schuld. Wir sind ein Kind und abhängig von unseren 
Eltern, von der Gesellschaft und von all den Dingen 
um uns herum.

Heute gehen wir nun den Schritt hinaus aus 
der Schuld. Wir erheben uns über unser Kind-

sein. Wir werden erwachsen. Wir erwachen. Und 
wir wachsen über unser Selbstbewusstsein hinaus 
und erlangen ein Bewusstseins-Bewusstsein. Dieses 
Bewusstseins-Bewusstsein können wir Bewusstheit 
nennen. Als Metapher können wir dies beschreiben 
als das Abbeißen von der Frucht des zweiten Baumes 
im Paradies. 
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Es ist die Birne der Bewusstheit. Und mit dieser 
Birne der Bewusstheit erheben wir uns nun über 

unsere Kindheit und über unser Verhaftet-sein in der 
Schuld sowie über unsere Schuldgefühle und über 
jedes schlechte Gewissen. Wir erheben uns über unsere 
Ego-Identifikation und damit über unser egoisches 
Selbstbewusstsein. Wir haben einen Namen und wir 
können unsere Lebensgeschichte erzählen.

In unserer Bewusstheit erkennen wir uns als Geist: 
Ich bin Geist. Ich bin Bewusstsein/Bewusstheit. 

Dieses „neue Selbstbewusstsein“ beinhaltet nun, dass 
wir uns als göttliches, universales Selbst erkennen. 
Dieses „neue Selbstbewusstsein“ auf der Ebene un-
seres Geistes ist unser Bewusstsein, dass wir Geist 
sind und dass unser Selbst göttlichen Ursprungs ist. 
Wir selbst sind „der Große Geist“. Und indem sich 
unser Selbstbewusstsein von dem persönlichen, ego-
ischen Selbstbewusstsein transformiert hin zu einem 
universal-göttlichen Selbstbewusstsein, erkennen wir 
uns selbst als Geist und als das universale Bewusst-
seinsfeld dieser Schöpfung (an). 
Und natürlich gibt es auf dieser geistig-göttlichen Eben 
keinerlei Schuld. Zugleich können wir vom Himmel 
aus die Schuld der Egos im Irdischen beobachten, 
bezeugen und – wenn wir wollen – auf der Ego-Ebene 
auch selbst erfahren. 

Wir sind nun also beides gleichzeitig: Ego und 
Geist. Wir sind frei von jeder Schuld und 

können als Ego dennoch die Erfahrung von Schuld 
und einem schlechten Gewissen machen. Dies mag 
paradox klingen und das ist es auch – jedoch nur für 
unseren Verstand. Und die Schöpfung ist eben genau 
so verwirrend angelegt, damit alle Menschen die Ego-
Spielchen im Irdischen so lange wie möglich unbewusst 
erfahren und genießen können.
Und wer mag, kann nun aussteigen und sich in den 
Zuschauerraum setzen und vom Rang aus dem Treiben 
auf der Bühne des Lebens zuschauen. Die Egos sind die 
Schauspieler in ihren Rollen und mit ihren Kostümen 
auf der Bühne. Und wir als Geist sind die Zuschauer, 
zusammen mit Gott und den Engeln, und genießen die 
Unterhaltung, die Show, die Aufführung, das Theater-
stück, den Kinofilm. 

Wir können mit all diesen Überlegungen und Er-
kenntnissen nun spielen, uns neu ausprobieren 

und die dazugehörigen Energie bewusst und sensibel 
fühlen und spüren. Es gibt kein falsch oder richtig. Es 
gibt alles. Es existieren alle Möglichkeiten. Und alles 
ist erlaubt. Wir können uns frei entscheiden, wie reich 
unser Leben mit Schuldgefühlen erfüllt sein soll. Und 
dies ist dann eben unser Erleben, unsere Realität. Und 
andere wählen etwas anderes. Und das ist auch OK. 
Jeder muss für sich selbst schauen, mit wieviel Schuld 
oder Freiheit er/sie sich wohl und zufrieden fühlt. Ein 

harmonisches, gesundes Leben haben wir, wenn beides 
in einem ausgewogenen Maße miteinander schwingt 
und da sein darf.

Wo und wie könnten wir Schuld nun auch noch 
woanders leben als mit Geld oder mit Ego-

Verstrickungen und Abhängigkeiten? Wir können uns 
als Geist erkennen und jederzeit fühlen, spüren und 
wahrnehmen, wenn wir uns unserem Inneren Kind 
(unserem Herzensfeld, unserer Selbstliebe) gegenüber 
schuldig machen würden. Wir können die Energie von 
Schuld in jeder Situation als Potenzial, als Möglichkeit, 
als Option für Erfahrungen aufheben. 
Schuld dient uns. Schuld wirkt im Hintergrund. Schuld 
hilft uns, das richtige zu tun im Sinne unserer Herzens-
feld-Selbstliebe. Dann ist die Energie von Schuld sehr 
hilfreich. Wir gehen den Weg, auf dem wir der Schuld 
niemals begegnen. Wir wählen den Weg der Freiheit 
und der Selbstbestimmtheit. Wir entscheiden uns im-
mer neu für unsere innere Wahrheit und sind unserer 
Selbstliebe treu. Auf diese Weise weist uns die Energie 
von Schuld direkt den Weg hin zu unserer Selbstliebe. 
Wir können immer nur eines zurzeit fühlen: entweder 
Schuldgefühle oder unsere Selbstliebe.

Hierbei hat die Schöpfung nun noch ein kleines 
Hindernis eingebaut, über das wir leicht stolpern 

können. Es ist unsere Empathie. Wir können Schuldge-
fühle beispielsweise gegenüber uns selbst oder auch 
gegenüber einem anderen Menschen fühlen. Fühlen 
wir Schuldgefühle gegenüber uns selbst, so fühlen 
wir Schuldgefühle gegenüber den in uns verankerten, 
verinnerlichten, konditionierten Vorstellungen und Er-
wartungen. Dies sind genau genommen Fremdenergien 
in uns, die wir als Kind von unseren Eltern sowie von 
der Gesellschaft unbewusst aufgenommen haben. Es 
sind nicht wir selbst (es sind nicht unsere ureigenen 
Energien), sondern unser konditioniertes Ego definiert 
sich über diese Fremdenergien. Bei Schuldgefühlen 
uns selbst gegenüber haben wir also Schuldgefühle 
gegenüber unserem konditionierten Ego – das wir nicht 
sind, denn wir sind ja Geist. 
Haben wir Schuldgefühle gegenüber anderen Men-
schen, so sind diese Schuldgefühle entstanden, weil wir 
in einem energetischen Austausch mit dem anderen, 
mit unserem Gegenüber, stehen. Wir denken an den 
anderen und wir nehmen die Energien des anderen 
empathisch und feinfühlig in uns auf. Wir nehmen also 
empathisch wahr, wie der andere sich fühlt, wenn wir 
ihm/ihr zum Beispiel eine Absage erteilen und „Nein“ 
sagen.

Wer genau ist enttäuscht? Das Ego des anderen 
hatte eine Vorstellung und nun enttäuschen 

wir diese Vorstellung. Wir enttäuschen also die 
Vorstellungen und Erwartungen des konditionierten 
Egos des anderen. Wenn wir nun in Bezug auf den 

... Björn Geitmann – Ende der Schuld
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anderen Schuldgefühle in uns fühlen, dann sind diese 
Schuldgefühle ein Ausdruck dafür, dass der andere 
seinerseits häufig die Wünsche und Bedürfnisse seines 
Inneren Kindes vernachlässigt und all zu oft auf die 
Vorstellungen und Erwartungen seines konditionierten 
Ego hört. Die Schuldgefühle, die wir spüren sind die 
Schuldgefühle des anderen sich selbst gegenüber. Es 
sind nicht unsere Gefühle, sondern wir fühlen, wie sich 
der andere seelisch mit sich selbst fühlt in Bezug auf 
sein inneres Kind. Wir können dies also erkennen und 
die Schuldgefühle bei dem anderen belassen. Es sind 
nicht unsere Schuldgefühle, sondern es sind die Ener-
gien des anderen. Wir spüren sie lediglich empathisch 
und stellvertretend. Es gibt also überhaupt keinen 
Grund, auf „unsere“ Schuldgefühle zu hören, weil: 
wir haben keine! Schuldgefühle sind niemals unsere 
eigenen! Schuldgefühle orientieren sich stets an den 
Vorstellungen und Erwartungen eines konditionierten 
Egos. Schuldgefühle beziehen sich stets und immer 
auf Fremdenergien, die wir nicht sind! 

Das Leben ist viel schöner, leichter und freud-
voller, wenn wir es unserem Herzen und 

unserem Inneren Kind recht machen. Und da alle 
Herzensfelder und alle Inneren Kinder in der Energie 
der universalen Liebe schwingen, machen wir es dem 
Herzensfeld des anderen genau dann recht, wenn wir 
es unserem eigenen Herzensfeld recht machen. Und 
wir machen es dem Inneren Kind des anderen genau 
dann recht, wenn wir es unserem eigenen Inneren Kind 
recht machen.

Schuld gegenüber einem Ego können wir also 
transformieren und auflösen in eine neue Haltung, 

dass wir stets darauf achten, es unserem Inneren Kind, 
unserem Herzensfeld, unserer Selbstliebe und unserer 
inneren Wahrheit recht zu machen. Wir tun gut daran, 
die Schwere der Schuld außerhalb unseres Systems im 
Außen, im Hintergrund und bei den Egos, die da Lust 
zu haben, zu belassen. Und wir selbst können uns an 
Leichtigkeit, Freude, Heiterkeit, Wohlsein, Gesundheit, 
Freiheit und Liebe erfreuen.

Björn Geitmann: Buchautor „Eine Neue Ordnung – Praxishand-
buch zum spirituellen Erwachen“ und „Faszination menschliche 
Kommunikation – Liebe Dich selbst, sonst liebt Dich keiner! 
www.datgeitman.de/lichtschule_bjoern_geitmann

Im Jahrestraining kannst du in dir die Grundlagen erschaffen 
für eine gesunde Beziehung zu dir selbst, zu anderen Menschen 
und für Liebesbeziehungen. 

Statt in Einsamkeit, toxischen oder erstarrten Beziehungen zu 
verharren, trainierst du Fähigkeiten für ein lebendiges, freud-
volles Miteinander. Du bekommst Know-how und konkrete 
Erfahrung. 

Weil unsere Verletzungen, Muster, Schutzstile und Grund-
lebensstrategien in Beziehungen entstanden sind, brauchen 
wir vor allem die Begegnung in gesunden, realen Beziehungen, 
um sie zu heilen.

Unser heilendes Miteinander ist das nährende Feld, in dem 
wir uns entwickeln und nach und nach aus unseren Mustern 
herauswachsen.

Das Training kombiniert wirkungsvollste Methoden. Es ist ein 
Prozess regelmäßiger Praxis im geschützten Rahmen guter 
Begleitung, in zärtlichem Tempo und im Erspüren eigener, 
gesunder Grenzen, statt „Kick, Rausch und Aus“. Deshalb trai-
nieren wir über ein Jahr lang an einem Abend der Woche.

Du bist willkommen an einem Ort, an dem wir mit dir lachen, 
weinen, teilen, heilen, wachsen und genießen. Komm gerne 
vorbei und finde raus, ob es für dich passt.

Schnupperabende für das im April beginnende Training  
jeweils Samstag, 16. März und 13. April von 19–22 Uhr. 
Beitrag: 20 Euro.

Veranstaltungsort und eine ausführliche, kostenlose Broschüre 
unter www.elke-jari.de/aktuelles 
und Tel. 030-390 300 56.

Elke Jari begleitet seit über 20 Jahren Singles, Paare und alle 
dazwischen zu den Themen Beziehungen, Sexualität und Per-
sönlichkeitsentwicklung in Einzelsessions, Paarsessions und 
Jahrestrainings.

Jahrestraining: 
Heilendes Miteinander
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Die kleine Schwester der  
Visionssuche
Eine „Medizinwanderung“ kann als Kurzformat einer 
Visionssuche aufgefasst werden. Medizinwanderungen 
werden heute von vielen Menschen in der Mitte ihres 
Lebens mehrfach durchgeführt – aus Gründen der 
Stressverminderung, um einer ausgewogenen „Work-
Life-Balance“ willen, um eine Auszeit im ansonsten 
durch-getakteten Arbeits- und Freizeitgetümmel zu 
bekommen, um neue Visionen für den Beruf, die 
Partnerbeziehung, das Familienleben und den ganz per-
sönlichen Lebenssinn zu erhalten und um grundsätzlich 
neue Kraft für das Leben zu schöpfen. 

Mich erstaunt es immer wieder, welch starke Wirkung 
solch ein Tag in der Natur haben kann. So viele Men-
schen haben den Kontakt zur Natur völlig verloren. 
Wenn sie dann einen Tag lang oder selbst nur für einige 
Stunden ohne die sonst üblichen Ablenkungen wie etwa 
durch ihr Smartphone ganz alleine in einem schönen 
Waldstück unterwegs sind, kann bereits diese Erfahrung 
für sich schon sehr heilsam und „ent-stressend“ sein. 
Stichwort „Waldbaden“. 

Viele Erwachsene werden dadurch womöglich unmit-
telbar an Kindheitserlebnisse erinnert, als sie mit ihren 
Eltern zu Spaziergängen und Wanderungen im Wald 
oder im Gebirge waren. 
Eine Medizinwanderung hat darüber hinaus aber noch 
eine rituelle Absicht: nämlich eine vor der Ritualgruppe 
klar formulierte Intention, weshalb ein Teilnehmer an-
schließend allein und fastend in die Natur hinausgehen 
will. Dadurch hat dieses jahrtausendalte Naturritual ei-
nen deutlichen Mehrwert und bekommt eine ungeahnte 
zusätzliche Tiefenwirkung im Vergleich zu einem bloßen 
Waldspaziergang. Denn psychische Themen, die reif 
sind, können durch die natürliche Umgebung und durch 
Fasten und Alleinsein, sowie durch die Beseitigung der 
sonst üblichen medialen Ablenkungsmöglichkeiten end-
lich ins Bewusstsein des Medizinwanderers hochkom-
men. Genau das kann neben der Auszeit in der Natur an 
sich zusätzlich sehr heilsam sein – wie eine Medizin für 
Körper, Geist und Seele. Daher der durchaus zutreffende 
Name „Medizin“-Wanderung für diese Art von Auszeit 
in der Natur. Das folgende Beispiel von Julia soll den 
Sinn einer Medizinwanderung näher erläutern. 

Peter Maier

Medizinwanderungen –  
Auszeit in der Natur
Eine Quelle für Seelenausgleich und psychisches Wohlbefinden

Bi
ld

: 
© 

Th
or

st
en

 S
po

er
le

in
_A

do
be

St
oc

k



KGSBerlin 3/4-2024 23

Julia (51 Jahre, Name geändert): 
„Ich kann meinen Sohn nicht 
loslassen“
An einem Samstagmorgen um 9.00 Uhr trifft sich eine 
Gruppe von sieben Personen zur Medizinwanderung auf 
einem Parkplatz neben einem ausgedehnten Waldstück. 
Die beiden Leiter, ein Mann und eine Frau, führen die 
Gruppe anschließend in den Wald zu einer kleinen Lich-
tung. Im Kreis erzählen dann die fünf Frauen und zwei 
Männer vor allen ihr Anliegen, warum sie überhaupt zu 
dieser unmittelbar bevorstehenden Medizinwanderung 
gekommen sind und welche Antworten sie sich dabei 
„im Spiegel der Natur“ erhoffen.  

Julia ist verheiratet und hat einen 23-jährigen Sohn. 
Dieser hat bereits eine Freundin und arbeitet nach 
der Mittleren Reife und einer dreijährigen Lehre als 
Elektriker schon seit einiger Zeit in einem Betrieb. Ihr 
Mann fährt täglich mit der S-Bahn zur Arbeit nach 
München, sie selbst ist halbtags als Arzthelferin tätig. 
Die Familie wohnt in einem eigenen Haus in einem 
Dorf westlich von München. Eigentlich hat Julia ein 
schönes Leben, alles scheint in bester Ordnung mit 
ihr und ihren beiden Männern zu sein – mit Ehemann 
und erwachsenem Sohn. Aber sie klammert und kann 
ihren Sohn, ihr einziges Kind, innerlich einfach nicht 
loslassen. Dieser will eigentlich schon seit einem Jahr 
ausziehen und mit seiner festen Freundin in einer 
eigenen Wohnung leben. 

Die Schuldgefühle gegenüber seiner Mutter hielten ihn 
jedoch bis jetzt immer noch zurück. Denn Julia sagte 
ihrem Sohn immer wieder, dass sie dies noch nicht 
verkraften könne. Gleichzeitig weiß sie seit längerer Zeit, 
dass sie ihren Sohn damit unglücklich macht und des-
sen eigenes Leben blockiert, je länger sie ihn an seinem 
Auszug hindert. Was ist denn nur mit ihr los, dass sie 
ihren Sohn innerlich einfach nicht ziehen lassen kann 
– was doch eigentlich eine sehr natürliche Entwicklung 
wäre? Ihr Sohn steht ja bereits gut auf eigenen Füßen: 
Er ist finanziell unabhängig und psychisch sehr stabil. 
Dieser Konflikt zerrt schon seit mehreren Monaten an 
Julia. Sie erhofft sich heute Impulse für eine Lösung. 
Es ist ihr sehr peinlich, dass sie nach ihrer Erzählung 
in der Gruppe vor allen weinen muss. Nun bittet sie das 
Universum um Hilfe – um heilende Eingebungen bei der 
Medizinwanderung. 

Nachdem alle Teilnehmer ihr Anliegen vorgebracht 
haben, weisen die beiden Leiter darauf hin, dass alle 
Wesenheiten der Natur wie etwa Tiere, besondere 
Landschaftsformationen, Bäume, Steine, Pflanzen, 
Insekten usw. ein Bewusstsein haben und den Teil-

nehmern durch ihr Erscheinen einen Hinweis oder eine 
besondere Botschaft auf ihre konkrete Fragestellung 
geben können. Daher haben all diese Begegnungen 
während der Medizinwanderung womöglich eine be-
sondere Bedeutung für das vorgebrachte Anliegen. Die 
Wanderung soll von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr dauern, 
also sieben Stunden lang. 

Bevor die beiden Leiter alle Teilnehmer einzeln in ihre 
Solo-Zeit verabschieden, geben diese ihre Smartphones 
und Handys ab. Mit dabei haben sie nur einen kleinen 
Rucksack mit zwei Litern Wasser und ein Tagebuch, 
um all die Erlebnisse während des Tages notieren zu 
können. Auf Essen wird ganz bewusst verzichtet, um 
die Sinne zu stärken. Während der Medizinwanderung 
gilt jeder Teilnehmer wie bei einer Visionssuche als 
unsichtbar und ist ganz sich selbst überlassen. 

Leseprobe und Video:
www.mankau-verlag.de

Das Standardwerk von 
Andreas Winter!

Wie funktioniert unsere Psyche? Warum ist 
unser Unterbewusstsein so machtvoll? Wie 
entstehen psychosomatische Symptome 
und Blockaden, und wie können sie wieder 
aufgelöst werden? Spannend, erkennt-
nisreich und kurzweilig erklärt Andreas 
Winter, wie unsere Psyche tickt.

 Bewährter tiefenpsychologische Ansatz
 Die Andreas-Winter-Methode – von der 
Fragetechnik bis zum Reframing

 Fallbeispiele, Praxis empfehlungen für 
Therapeuten und Coaches

Andreas Winter  |  Wie unsere Psyche tickt  |  Klappenbroschur 
270 Seiten  |  € 28,00 (D)  |  € 28,80 (A)  |  ISBN 978-3-86374-713-8
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... Peter Maier ... Medizinwanderungen

Um 17 Uhr sind tatsächlich alle wieder zurück. Im Kreis 
sitzend erzählt nun nacheinander jeder einzelne seine 
wichtigsten Erlebnisse von der Wanderung. Dafür hat 
er zehn Minuten Zeit. Alle hören aufmerksam zu, kei-
ner gibt dazwischen einen Kommentar ab. Nach jeder 
Geschichte geben die beiden Leiter einen „Spiegel“, ein 
Feedback, was ihrer Meinung nach die Erlebnisse für 
den Betroffenen bedeuten könnten. Hier die Erzählung 
von Julia:


Die Rehe zeigen mir den Weg
„Am Nachmittag hatte ich ein besonderes Erlebnis, als 
ich am Waldrand neben einer alten Eiche saß. Plötzlich 
kam eine Reh-Mutter mit ihrem Kitz auf die Wiese vor 
mir. Obwohl die Mutter immer wieder den Kopf hob, um 
sich nach allen Seiten umzuschauen, sah sie mich nicht. 
Deshalb fühlten sich die beiden Rehe ungestört und 
sicher und ich konnte sie entspannt beobachten. Das 
war wunderbar und etwas ganz Besonderes für mich, 
denn so etwas hatte ich noch nie zuvor erlebt. Ich war 
Rehen noch nie so nahegekommen wie jetzt.

Das Reh und ihr Kitz grasten fast eine ganze Stunde 
lang friedlich auf der Wiese, nur etwa 30 Meter von mir 
entfernt. Das Kitz war dabei die ganze Zeit sehr nahe bei 
der Mutter, es war innig mit ihr verbunden. Dieses ganze 
Bild vor mir rührte mich nach einer gewissen Zeit so 
sehr an, dass ich erneut weinen musste –- ähnlich wie 
schon bei der Besprechung am Morgen in der Gruppe. 
Ich konnte meine Tränen gar nicht zurückhalten und da 
ich ganz alleine war, wollte ich dies auch gar nicht mehr. 
Endlich konnte ich meinen Gefühlen freien Raum geben 
und die Tränen einfach laufen lassen. Ich konnte es mir 
aber nicht erklären, warum ich so weinen musste. Was 
haben die Rehe in mir angerührt, was haben sie in mir 
ausgelöst? Hat denn ihr Erscheinen irgendetwas mit 
meinem Problem zu tun? 

Irgendwann war ein Knacken im Wald zu hören. Offen-
sichtlich schreckte dieses Geräusch die Rehe so auf, 
dass sie die Wiese sofort fluchtartig verließen und im 
Wald verschwanden. Das Erlebte mit den Rehen ging 
mir jedoch noch lange nach und auch jetzt bin ich 
deshalb immer noch ziemlich verwirrt.“ 


Reflexion: Die Reh-Mutter wird 
zum Vorbild
Nach der Erzählung bietet die Leiterin Julia folgende 
Deutung für ihr Tiererlebnis an: Das Reh und ihr Kitz 
zeigen ein gesundes und natürliches Zusammensein 

von Mutter und Kind. Die Reh-Mutter beschützt ihr Kitz 
auf ganz selbstverständliche Weise, das Kitz hat das 
Bedürfnis, der Mutter immer nahe zu sein, Reh-Mutter 
und Kind sind innig miteinander verbunden. Damit hat 
Julia einerseits einen bestätigenden Spiegel bekommen 
für ihre innige Beziehung zu ihrem 23-jährigen Sohn. 
Denn sie hat sich ebenfalls, so wie die Reh-Mutter 
auf der Wiese, die ganze Zeit liebevoll um ihren Sohn 
gekümmert, so dass er wachsen und von einem „Kitz“ 
zum Reh, das heißt von einem kleinen Jungen zu einem 
großen jungen Mann werden konnte.   

Das friedliche und natürliche Bild, das die Reh-Mutter 
und ihr kleines Kitz ausgestrahlt haben, hat noch eine 
andere Komponente, die Julia zwar nicht gesehen, 
aber offensichtlich bereits in ihrem Herzen gespürt 
hat. Vermutlich war dies der Grund, weswegen sie am 
Waldrand so weinen musste. Denn in einigen Monaten 
wird das Kitz ausgewachsen sein, sich mit einem an-
deren Reh paaren und schnell selbst eine eigene neue 
Reh-Familie gründen. Das ist ein natürlicher Vorgang, 
der potentiell bereits jetzt in dem Kitz steckt und in 
ihm angelegt ist. 

Die Reh-Mutter weiß instinktiv, wann sie ihr Kind ins 
eigene Leben entlassen kann und dann auch muss. 
Und dies wird schon bald der Fall sein, obwohl die 
Mutter heute Nachmittag ihr kleines Kitz noch liebevoll 
beschützt und auf es aufgepasst hat. Keine Reh-Mutter 
wird jedoch ihr ausgewachsenes Reh-Kind festhalten, 
wenn die Zeit gekommen ist. Ein Instinkt sagt ihr, wann 
es so weit ist, dass sie ihr groß gewordenes Kind in ihr 
eigenes Leben entlassen kann. 

Da Instinkte bei uns Menschen nicht so dominant sind 
wie im Tierreich, und wir mental die Möglichkeit haben, 
uns durchaus auch in unnatürlichen und lebensfeind-
lichen Hirnkonstrukten zu verlieren, kann es genau 
dadurch zu Konflikten kommen. Die Beobachtung der 
Rehe könnte Julia in ihrer Situation daher helfen, ihre 
Haltung zu ihrem Sohn zu überprüfen und im Spiegel 
der Natur zu korrigieren, um den längst überfälligen 
und natürlichen Schritt jetzt zu tun: nämlich ihren Sohn 
nicht länger festzuhalten, sondern ihn endlich in sein 
eigenes Leben zu entlassen. 

Vermutlich hat Julia gespürt, dass dies bald der Fall 
sein wird und sie ihr inniges Mutter-Verhältnis zu ihrem 
Sohn aufkündigen muss. Aber so, wie das erwachsene 
ursprüngliche Rehkitz selbst dann noch – etwa im Reh-
Rudel – eine gute Beziehung zu seiner Mutter haben wird, 
wenn es bereits eine eigene Reh-Familie gegründet hat, 
so ist auch ihr Sohn für die „Menschen-Mutter“ Julia 
nicht verloren, wenn sie ihn jetzt in Frieden gehen lässt.  
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Im Gegenteil. Es ist sogar wahrscheinlich, dass ihr Sohn 
nach einer gewissen Zeit von sich aus wieder eine gute 
Beziehung zu seiner Mutter suchen wird, gerade wenn 
sie ihn nicht mehr festhält: dann aber auf einer ganz 
anderen, erwachsenen Ebene. 

Julia wird nun bewusst, dass die Begegnung mit 
„ihren“ Rehen während der Medizinwanderung genau 
diese zweite Komponente beinhaltete. Gerade weil sie 
die Reh-Mutter und ihr Kitz so intensiv und so lange 
beobachten konnte, wurde ihr das ganze natürliche 
Geschehen ja erst bewusst, auf das die Leiterin sie in 
ihrem Feedback soeben hingewiesen hatte. Vor allem 
konnte sie dieses natürliche Gesetz der Ablösung zwi-
schen Mutter und Kind endlich in sich spüren, emotional 
erleben – und akzeptieren. Das äußere Reh-Bild ging 
in Resonanz mit ihrer Seele und erzeugte darin etwas 
Neues – ein heilendes und befreiendes schamanisches, 
inneres Seelenbild. 

Alle anderen Mitglieder in der Gruppe können dabei 
zuschauen, wie diese archaische Erkenntnis in Julia 
immer mehr einsickert und emotional in die Tiefe geht. 
Nun weint Julia heute zum dritten Mal, aber sie schämt 
sich diesmal nicht (mehr) vor den anderen, denn jetzt 
sind es Tränen der Befreiung und Erleichterung. Etwas 
fällt gerade im Beisein aller von Julia ab: Ihre längst 
unnötige Sorge um ihren Sohn, die die Hauptursache 
für ihr Festhalten war. Sie darf ihn guten Gewissens 
ziehen lassen, weil sie weiß, dass er jetzt selbst auf sich 
aufpassen kann. Und das ist sehr befreiend für Julia.

Fazit: Heilung durch die Medi-
zinwanderung
Nach mehr als 20-jähriger Initiationsarbeit mit Jugend-
lichen und ihren Eltern bin ich fest davon überzeugt, 
dass viele (Beziehungs-)Konflikte und sogar Krankheiten 
genau dadurch entstehen, dass entweder (Helikopter-)
Eltern ihre längst erwachsenen Kinder nicht wirklich 
ins eigene Leben gehen lassen; oder weil die Kinder 
etwa durch fehlende Übergangsrituale oder aus reiner 
Bequemlichkeit gar nicht von ihren Eltern weggehen, 
sondern viel zu lange lieber im „Versorgungsinstitut 
Pension Mama“ bleiben wollen, selbst wenn sie schon 
jenseits der Dreißig sind. Gerade junge Männer und 
ihre Mütter kommen oft nicht voneinander los, so dass 
man ihr Verhältnis bisweilen sogar als „gegenseitigen 
emotionalen Inzest“ bezeichnen könnte. 

Eine Folge daraus sind oftmals Beziehungsprobleme 
in den neuen Partnerschaften der jungen Leute, wenn 
es vorher keine wirkliche Ablösung von den Eltern ins 
eigene Leben gegeben hat. In fehlenden Initiationsritu-
alen junger Menschen und im mangelnden Bewusstsein 

vieler Eltern, ihre Kinder wirklich bewusst ins eigene 
Leben gehen zu lassen, sehe ich eine Hauptquelle für 
vielfältige Probleme in unserer heutigen Gesellschaft: 
jahrelanges Herumhängen junger Leute; aber ebenso 
Scheidungen, mangelnder Lebenssinn, Unfähigkeit der 
Abgrenzung und Konflikte im Beruf, Überforderung bei 
der eigenen Familiengründung u. v. m. bei Menschen 
jenseits von 35 oder 40 Jahren. 

Vor diesem Hintergrund ist der (Lebens)Schritt, den 
Julia während des ganzen Medizintages gemacht hat, gar 
nicht hoch genug einzuschätzen. Und es erstaunt mich 
immer wieder, was Medizinwanderungen heilend für 
eine gesunde seelische Entwicklung bewirken können. 

Der Weg spiritueller Freiheit
»Jeder, der spirituelle Freiheit haben möchte, 

kann den Weg finden, hier und jetzt.«    
– Harold Klemp

Informationen, Events und kosten-
loser Download dieses Buches: 
www.Eckankar.de
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und weiterer Bücher:
„Heilung – Die befreiende Kraft schamanischer Rituale“ 
Epubli Berlin 2022, Softcover 16,99 Euro, eBook 10,99 
Euro. | „Heilung – Plädoyer für eine integrative Medizin“, 
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Wann hast Du Dir das letzte Mal richtig Zeit genommen 
für jemanden, der Dich brauchte, ohne dass Du davon 
etwas profitiert oder erwartet hattest?
Wann hast Du Deinen letzten Krankenbesuch gemacht; 
jemandem Blumen, Kuchen oder einfach Liebe vorbei-
gebracht? Wann hast Du jemanden, der weint, gefragt, 
ob er jemanden braucht, um mit ihm zu sprechen? 
Wann hast Du einem alten Menschen die Tasche getra-
gen, in die Straßenbahn geholfen, mit dem Auto oder am 
Schalter den Vortritt gelassen oder einfach freundlich 
gegrüßt? Oder jemand Fremdem, der einsam und ver-
lassen zu sein scheint, ein Geschenk gemacht? 
Vielleicht kommen dir diese Sätze wie eine Moralpredigt 
vor. Dies sind jedoch Fragen, die Du Dir vielleicht selbst 
stellen würdest, wenn Du einmal Hilfe oder Beistand 
suchst: Jemanden, der Dir einen Tee ans Bett bringt, 
wenn Du krank bist; jemanden, der einen liebevollen 
Hinweis gibt oder Dir einfach mal nur zuhört.

Viele sind im Alltagsstress oder in den „Social-Media-
Plattformen“ verloren, oder von der Hoffnung getrie-
ben, dass ein göttliches Wesen ihnen zuschaut und 
Lob verteilt. Medien, Politik und der Markt ringen um 
deine Aufmerksamkeit und wollen dich von Dingen 
überzeugen, die wir haben müssten, und Tätigkeiten, 

die wir tun sollten. Die gleichen Medien zeigen Dir, was 
am Ende der Welt passiert, und so bist Du absorbiert 
und bekommst nicht mit, dass dein Nachbar vielleicht 
immer einsamer wird, oder im Haus jemand stirbt, und 
es tagelang niemand mitbekommt. 
Viele lassen sich manipulieren, vom Egoismus und Geiz 
leiten, und geizen so auch mit Zeit. Das heißt nicht, dass 
Du es ihnen gleich tun musst, um mit ihnen verbunden 
oder befreundet zu sein. 
Wenn wir uns als Schöpfer verstehen und beschreiben, 
dann macht es mehr Sinn, ehrlich zu sagen: „Ich habe 
entschieden, mir nicht die Zeit zu nehmen.“ Du bist 
Dir bewusst, dass Du die Situation so erschaffen hast. 
Dann übernimmst Du die Verantwortung und kannst 
etwas ändern. 
Wenn Du davon ausgehst, dass Du Deine Realität selbst 
erschaffst, und Dich als Schöpfer dessen beschreibst, 
dann hast Du den Stress und auch die Zeit als lineare 
Größe selbst erschaffen. Zeit wird manipulativ beschleu-
nigt und scheinbar rar. Aber, wenn Du die Zeit bewusst 
anhältst und Dir für jemanden Zeit nimmst, unerwartet, 
ohne Berechnung, ohne auf die Uhr zu schauen. Wenn 
Du ihn anrufst oder bei ihm klingelst, um zu fragen, wie 
es ihm geht, oder ob er etwas eingekauft haben möchte, 
weil er krank oder hilfsbedürftig ist, dann kommt ein 

Viola Schöpe

Das Glücksgefühl im Miteinander
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Glücksgefühl auf, ein Sinn im Leben, der größer ist, als 
nur materielle Wünsche zu erfüllen. Dann geht dein Herz 
auf, und das ganze Universum strömt in Dich hinein. 
Intuitiv spürst Du, dass es genau richtig und nichts auf 
dieser Welt in genau dem Moment wichtiger ist. Finde 
es für Dich heraus.
Hilfreich ist es, sich in die andere Person hineinzu-
versetzen ohne mitzuleiden, sich nur mal die Frage zu 
stellen: Was würde mir in dem Moment gut tun? Ich 
meine hier keine Kontrollaktion, wo von Dir erwartet 
wird, dass Du jetzt jemanden helfen musst, der vielleicht 
im Mangelbewusstsein deine Energie verschlingt.
Es wird viel von bedingungsloser Liebe und Mitgefühl 
geredet, aber die tiefe Frage bleibt: Wie setze ich das 
im Alltag um, ohne mich überfordert zu fühlen oder 
gestresst zu sein? Es beginnt alles mit der Selbstliebe, 
sich selbst und andere zu achten und zu lieben und 
innerlich dabei frei zu sein. Dies ist aus meiner Erfah-
rung ein Lernprozess. Ich habe zum Beispiel neugierig 
beobachtet, was diejenigen machen, die Weisheit und 
heilende Energie ausstrahlen. Bei ihnen habe ich eine 
natürliche Verbundenheit mit anderen und der Umge-
bung wahrgenommen. 

In den Heilseminaren „Das Körper-Spiegel-System“ 
von Martin Brofman habe ich in freier unbeschwerter 
Weise genau diese Verbundenheit selbst erlebt und 
erlernt. Wenn ich sie selbst lehre, beobachte ich, wie 
die Teilnehmer in diesen Energiefluss des freien Gebens 
und Nehmens in entspannter und freudiger Weise 
eintauchen und sich ganz natürlich für sich selbst und 
andere Zeit nehmen. Sich selbst und andere im Heil-
prozess zu unterstützen, ist ein Geschenk an uns, und 
wirkt stärkend auf Dein ganzes Energiesystem, ebenso 
auf Dein Umfeld.

Wenn wir es in der Sprache der Energie und der Cha-
kren beschreiben, dann bist Du in dem Moment im 
Kronenchakra im tiefsten Teil Deines Wesens geöffnet. 
Du spürst die allumfassende Verbindung, und dass es 
im Grunde keine Getrenntheit gibt. Du kontrollierst oder 
erwartest nichts. 
Jeder hat das schon einmal erfahren, dieses unbe-
schwerte Sich-kümmern oder Füreinander-da-sein, sich 
füreinander Zeit zu nehmen, ohne dabei Erwartungen 
zu haben. Die meisten kennen es mit ihren eigenen 
Kindern oder den Liebsten. Diese Momente sind wun-
derschön, jedoch immer noch begrenzt. Mit jemand 
Fremdem diese Erfahrung zu machen oder sogar mit 
jemandem, den Du ablehnst, ist die hohe Kunst der 
spirituellen Schule.
Es wird zu einem höherem Vergnügen, tieferen 
Glücksgefühl, tantrischer Ekstase und es fließt endlos 
viel Energie zu Dir. Du erkennst, wie einmalig göttlich 

dieser Moment ist – wenn wir diese Energie ohne 
Erwartungen austauschen, frei geben und annehmen. 
Du kannst es wie Meditation und Achtsamkeit erlernen. 
Es ist nicht mit einer einzigen Geste getan. Wenn Du 
die Bequemlichkeit und Deine Komfortzone im Gehirn 
überwindest, ist es ein heilendes Gefühl und unbe-
schreiblich schön.

Kleine Übung – große Wirkung: Frage Dich abends, 
frei von schlechtem Gewissen: Wieviel Zeit habe ich 
mir für mich und für jemand anderen genommen, der 
mir wichtig ist, und wie intensiv habe ich diese Zeit 
ausgefüllt?

Ich entscheide selbst, so zum Beispiel auch auf-
gedrückte Rituale zu hinterfragen und liebevoll zu 
verändern, um mir Auszeiten zu schaffen. Außerdem 
braucht es nicht viel Zeit, freundlich jemanden zum 
Beispiel in der langen Warteschlange vorzulassen oder 
Hilfe anzubieten, wenn es sich anbietet, Dich jedoch frei 
und unbeschwert sein lässt. Fühle in Dich hinein und 
gönne Dir die Entscheidung, heute jemandem etwas 
Gutes zu tun und sich füreinander Zeit zu nehmen. Du 
wirst sehen, es wird etwas Wunderbares passieren, 
gerade wenn Du nichts dabei erwartest.

Viola Schöpe ist eine erfahrene Heilerin und Seminarleiterin 
der Heiltechnik „Das Körper-Spiegel-System". Nächste Heilse-
minare in Berlin am 6.–7. April und 26.–27. Oktober 2024 im 
Aquariana, Am Tempelhofer Berg 7d. Weitere Infos unter www.
koerper-geist-heilung.de
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Seit ich denken kann, nehme ich wahr. Und um ganz präzise 
zu sein, habe ich bereits wahrgenommen, als ich noch nicht 
denken konnte: Ich lag in meinem Gitterbettchen, in dem ich 
nach Aussagen meiner Mutter bis zum zweiten Lebensjahr 
schlief, und hatte Angst. ... In dieser Zeit weinte ich fast 
jede Nacht, auch um ins elterliche Bett kommen zu dürfen. 
Da es wohl zur Erziehungsmaßnahme gehörte, das Kind 
„unabhängig“ zu machen – mit zwei Jahren – wurde mir 
dieser Wunsch meistens nicht gewährt. 

Eines Abends, es war noch zu dieser Zeit, rief ich nach 
meiner Mutter, weil ich mir mit meiner Furcht nicht zu helfen 
wusste. Ich wollte, dass sie mich – wie so oft – trösten 
käme, was manchmal geschah und oft nicht, wahrscheinlich 
weil sie von meiner Bedürftigkeit überfordert war. Während 
ich rief, ging die Tür von unserem Kinderzimmer auf, von 
meiner anderthalb Jahre älteren Schwester und von mir. Die 
Tür öffnete sich nach Innen. Ich erinnere mich daran, dass 
mir dieser Akt in meinen sehr jungen Erdenjahren merkwür-
dig erschien, wurde die Tür doch von außen geöffnet! Hinter 
der Tür lag ein lichterfüllter weiter Raum. Aus diesem hellen 
weißen Raum gleisenden Lichts trat eine Frau heraus, ein 
Lichtwesen, größer als der Türrahmen selbst, viel größer. 
Ich erschauderte! Sie kam auf mich zu. Meine Angst stieg 
mir bis zum Hals hinauf und ich versuchte, die Bettdecke 
über meine Augen zu ziehen. Aber es half nichts! Es hatte 
offensichtlich nichts mit meinen Augen zu tun: Denn diese 
weibliche Lichtgestalt kam weiterhin auf mich zu, auch, 
wenn ich mit meinen physischen Augen gar nicht mehr 
schaute! Sie setzte sich auf die Stäbe meines Gitterbett-
chens. Sie sah mich an. Der Blick klar, unmissverständlich, 
liebevoll. Ihre langen braunen Haare, die doch nur Licht 
waren, glitten an ihren Schultern herab. Ihr Lächeln war 
freundlich und offenherzig. Mein ganzer Körper jedoch war 
vom Schrecken erfüllt, weil sie ihren Blick nicht abwendete! 
Ihr Gesichtsausdruck war so beständig als sei er in einen 
Wert von Ewigkeit gebettet! Ich versuchte, wegzusehen, 
was jedoch nichts half. Sie war da! Ihr Blick ruhte auf mir, 
dieser Blick, der mich direkt durch meine Augen hindurch in 

meine Seele traf – voller Liebe und Mitgefühl. Nach gefühl-
ten Stunden, die in unserer Zeitrechnung lediglich Minuten 
waren, nickte sie mir zu. Ich wusste, dass sie nun aufstehen 
und gehen würde. Sie ging zurück – zurück zur Tür. Dort 
angekommen, drehte sie sich noch einmal um, lächelte mir 
zu und schloss die Tür hinter sich. Da fi el mir auf, dass sie 
ihren Gesichtsausdruck die ganze Zeit über nicht verändert 
hatte und es das war, was mir solche Angst bereitet hatte, 
als sei der Gesichtsausdruck „eingeschweißt“. Und wieder 
war ich allein mit meiner Schwester im Kinderzimmer, in 
der ehemaligen DDR, in einer Kleinstadt bei Halle, im Jahr 
1969. Wenn ich diese Lichtgestalt heute vor mir sehe, und 
ich kann sie seit meinen jungen Erdenjahren jederzeit „ab-
rufen“, weiß ich, dass es immer derselbe Gesichtsausdruck 
war, weil er ein Gefühl vermittelte: „Ich bin da. Immer. 
Fürchte dich nicht!“ ...

Die Seele in Raum und Zeit

Der kosmische Raum – Planeten, Pfl anzen und Tiere, der 
Mensch – all dies sind Manifestationen im energetischen 
Raum. Manifestationen sind in Verkörperungen gebrachter 
Geist, sind Ausdruck des Feinstoffl ichen im Physischen. 
Energie IST, transparent, als Dichte wahrnehmbar, auch 
in Farben, wie die der sieben Chakren und wie die Farben 
der Aura. Auch nehme ich die sieben Chakrenfarben in 
Nuancen im Sphärischen wahr: Die Sphären liegen hoch 
hinaus, noch über den Gestirnen und ihre Leuchtkraft ist 
rein. In diesem Kosmischen gibt es keine Grenzen, jedoch 
sich verändernde Dichte, Farben und Formen der Sphären, 
die als sich voneinander abgrenzende Räume erscheinen. 
Sie liegen beispielsweise nebeneinander, parallel. Diese 
Orte sind Leere und Fülle zugleich, und so angereichert sie 
sind, so leer und weit sind sie. Was sich dort bewegt, ver-
ändert, schwebt und zieht scheint für Ewigkeiten gemacht. 
Doch wer von uns Menschen könnte Ewigkeit mit seinem 
begrenzten Bewusstsein schon erfassen? Wir könnten sie 
defi nieren als all diejenige Raum- und Zeitvorstellung, die 
im menschlichen allzu verfl acht ist, weil horizontal linear 
gelagert und somit zu limitiert. Der Raum jedoch, der sich 

Clara Welten | Ein Auszug aus ihrem neuen Buch „Wir sind Hebammen des Lichts!“
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zwischen Vertikaler und Horizontaler aufspannt, mit dem Mittelpunkt des (kos-
mischen) Herzens im Menschen, bildet einen Kreis um den Menschen herum 
– die Aufspannweite dieses Raumes scheint endlos, je nachdem, wie weit es 
unser menschlicher Geist zulässt, sich in die Weite auszudehnen.

In diesen und in näher liegenden kosmischen Sphären erscheint die Seele als 
Lichtenergie. Sie ist mit All-Wissen angefüllte Energie. Lichtpunkte, kleine Feuer, 
Sterne – je nachdem, wie die einzelne Seelenenergie beschaffen ist, die sich 
verkörpern wird. Aufgrund meiner spirituellen Erfahrungen der Seelenreisen 
und Rückführungen mit Klient*innen, die ich in diesem Buch mit dir teile, 
sowie meines Kontakts mit der feinstoffl ichen Welt bezeichne ich die Seele 
als energetische intelligente Bewusstseinseinheit. Ich habe sie in dem Kapitel 
über „meine eigene Entwicklung dank der Kenntnis von Inkarnationen“ bereits 
als Amöbe beschrieben, die ich durch den Kosmos fl iegen sah. Ich durfte 
diese energetische Seelenpräsenz wahrnehmen, als mir der Anbeginn meiner 
Zeit gezeigt wurde. Der Beginn einer seelischen Struktur, die allwissend ist, 
inkarnieren möchte, dabei zunächst begonnen hat sich zu manifestieren, wo 
immer sie wollte, beispielsweise als Moos, um schließlich nach unendlichen 
Verkörperungen als Zweibeiner Mensch am Tag meiner Geburt dann ICH zu 
werden, bzw. in mir zu wohnen, mich auszufüllen, diesen meinen Körper zu 
beleben. Dieses Wissen, das sie in mich einbringt, kann ich heute noch spüren. 
Die Kenntnisse im Detail an sich nicht mehr, jedoch die Weite dieses Wissens 
als Unendlichkeit von Bewusst-Seinen erahnen. Vielleicht liegt es mir deshalb 
am Herzen, die spirituellen Reisen mit meinen Klient*innen in diesem Buch vor 
dir auszubreiten, da sie, als Mitschnitte begonnen, Zeugnis ablegen, wer, was, 
wann und wie sich die energetische Seelenpräsenz in dem Menschen, der vor 
mir sitzt, einst verkörperte. Was wir Menschen alles waren und deshalb heute 
sind – Reisende zwischen den Welten. 

Dieser nichtsprachliche Raum der Seele, der Gedanken, des Gewahrseins 
durch volle energetische Präsenz wirkt in uns selbst und um uns herum. Seien 
wir uns gewiss: Noch bevor wir sprechen, sind wir präsent, sind wir – da. 
Unsere Gedankenwelt, die in der mentalen Ebene wohnt, beeinfl usst unseren 
emotional-seelischen Zustand und ist sogleich ihr Zeuge: Sind meine Gedanken 
betrübt, BIN ich betrübt, fühle ich mich betrübt und strahle ich Betrübtheit in 
meine Umwelt aus. Die mentale Ebene wirkt auf die emotionale nahtlos über. 
Ich verdeutliche diese Tatsache, wenn ich in diesem Buch über das Aurafeld 
sprechen werde. Daher wissen wir Spirituellen von der Notwendigkeit der 
Gedankenhygiene, von der Notwendigkeit, Gedanken aufmerksam zu wählen 
und daraufhin zu entscheiden, in welche ich mich, in welche sich mein Ich 
hineinbegibt, um diesen energetischen Raum dann auszudehnen, um ihn zu 
bewohnen. Das Ergebnis ist fühlbar: Dann BIN ich mein Gedanke – vor mir 
selbst und vor den anderen. Entsprechend „erhelle oder verdunkle“ ich mein 
Umfeld. Es dürfte deutlich geworden sein, dass Hassgedanken – aber auch all 
jene des Un-muts – in keinem Fall dazu gehören, ausgewählt und ausgedehnt 
zu werden. Weshalb? Damit ich in meiner Umwelt diesen energetischen Raum 
der Zwietracht nicht aktiv unterstütze. 

Je aufgeräumter wir seelisch sind, desto gründlicher wir unser biografi sches Ich 
und unseren biografi schen Seelen-Garten umgegraben und neu bepfl anzt haben, 
desto mehr Zugang haben wir zum energetisch reinen Gewahrsein, zum energe-
tischen Raum der Aufmerksamkeit. Umso mehr wir unser Inkarnationsgedächtnis 
geklärt haben, desto reiner ist die Energie der Gedanken und desto spürbarer 
ist die feinstoffl iche Welt als ein sehr klarer und reiner, lichter Energie-Raum. 
Umso mehr der Mensch seine „karmische Landkarte“ kennt als auch erlöst, desto 
freier und lichtvoller strahlt er in die Welten und erhellt unser aller Dasein mit 
seiner Präsenz. Dieses besondere Zugegensein eines auf-geklärten Menschen 
ist durch alle Lebewesen wahrnehmbar und erschafft einen besonderen Raum 
der Schwingung: WIR sind Hebammen des Lichts!

Clara Welten: „Wir sind Hebammen des 
Lichts!“, Jim Humble Verlag 2.2024, 
Hardcover, 256 Seiten, 27,90 Euro. 
www.jimhumbleverlag.com 

Clara Welten ist eine international 
arbeitende Fachfrau für Tiefenpsycho-
logie und Spiritualität und Gründerin 
des deutsch-französischen „Welten-
Instituts für Tiefenpsychologie und 
Spiritualität“, Berlin. Sie ist Begrün-
derin der anerkannten Ausbildung und 
Therapieform: „Integrative Therapie: 
Psycho-spirituelle Seelenbegleitung“ 
und bietet in ihrem Institut Einzel-
arbeit, Paartherapie, Seminare und 
Ausbildungen an. Mehr Infos unter: 
www.welten-institut.de
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Der deutsche Arzt und Forscher Professor Otto 
Warburg, der 1931 den Medizin-Nobelpreis für 
diese Entdeckung erhielt, fand heraus, dass sich 
Krebszellen gegenüber gesunden Zellen durch einen 
höheren Milchsäure-Spiegel aufgrund anaerober 
Glykolyse auszeichnen. Er hielt diese Übersäuerung 
schon damals für die Entstehungsbasis für Krebs. Die 
Krebszelle braucht ein saures Milieu zu ihrem Gedei-
hen, und produziert dafür selbst Säuren. Das Milieu 
ist also entscheidend. Dieser Ansatz wurde von der 
Pharmaindustrie leider ignoriert, wie der ganzheitlich 
orientierte Arzt Ruediger Dahlke moniert. Heute ist 
Fasten durch die wissenschaftliche Forschung des Ita-
lieners Dr. Valter Longo in den USA zu einer bewährten 
Behandlung bei Krebs geworden, weil es nachweislich 
gesunde Zellen stärkt und kranke schwächt. Einen 
entscheidenden Anteil dürfte daran die Entsäuerung 
haben, die beim Fasten stattfindet.

Übersäuerung ist eines der Grundübel unserer an Pro-
blemen reichen Gesundheitsmisere. Wenn Sie ihrem 
Hausarzt sagen, sie seien übersäuert, kann es passieren, 
dass dieser eine Blutprobe nimmt, diese untersucht und 
Entwarnung gibt: „Nein, sie sind nicht übersäuert.“ Die 
Blutazidose oder -übersäuerung ist ein lebensbedroh-
licher Zustand. Das „weiß“ auch die Weisheit unseres 

Körpers, unser „innerer Arzt“ (Paracelsus), und parkt 
überschüssige Säuren im weniger lebensgefährlichen 
Terrain, dem kollagenen Bindegewebe. Nicht, dass es 
dort keinen Schaden anrichten könnte: Durch Verschla-
ckung des Gewebes können weiße Blutkörperchen im 
Falle einer Infektion nicht mehr schnell genug zum 
Infektionsherd, das Immunsystem ist geschwächt. 
Außerdem sind die Nährstoffversorgung und Reinigung 
der Zelle behindert. Die Zelle ist nicht mehr funktions-
tüchtig und setzt ein Apoptose-Programm in Gang. Die 
Zelle stirbt. Sterben zu viele Zellen ab, werden wir krank, 
weil die Organfunktionen beeinträchtigt sind.

Die Schulmedizin leugnet den Zusammenhang zwi-
schen Übersäuerung und Krebs, aber auch so vielen 
anderen Krankheitsbildern wie Rheuma, Diabetes Typ II, 
Gicht und Herz-Kreislauferkrankungen. Fast alle Medi-
kamente und schulmedizinischen Behandlungsmetho-
den verschlimmern die Übersäuerung oder Azidose. 
Durch Entsäuerung kommen wir nicht nur wieder ins 
Säure-Base-Gleichgewicht, sondern auch ins seelische 
Gleichgewicht. Entsäuerung hat nicht nur positive 
Auswirkungen auf den Körper, sondern auch auf die 
Seele und den Geist. Entsäuerung ist eine Form der 
körperlichen Entschlackung, die bis auf die seelische 
Ebene erleichtert und befreit. 
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Barbara Simonsohn

Säuren loswerden – wichtig – 
und leichter, als Sie denken

Barbara Simonsohn

Säuren loswerden Säuren loswerden wichtig
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Säulen sind dabei Darmreinigung, basenbetonte 
Ernährung, Bewegung, Azidose-Massagen nach Dr. 
Renate Collier sowie Entspannungsmethoden wie das 
authentische Reiki. Stress – chronischer Stress – ist 
nämlich der stärkste Säurefaktor, noch vor säurebilden-
der Ernährung, Genussgiften wie Alkohol und Nikotin 
und Bewegungsmangel. Die Azidose-Therapie nach Dr. 
Renate Collier beruht als erstes auf genialen Azidose-
Massagen, die man sogar in Eigenregie durchführen 
kann wie die Kopf-Nacken-Massage, Bauchmassage 
oder Bein-Fuß-Selbstmassage. Es handelt sich dabei 
im besten Sinn um eine Selbsthilfemethode, die man 
auch erfolgreich bei anderen anwenden kann. 

Dr. Renate Collier war eine Mayr-Ärztin, die ihren Pa-
tienten ursächlich und dauerhaft – nachhaltig – helfen 
wollte. Sie erkannte die Rolle der Übersäuerung als 
Voraussetzung zur Entstehung von Krankheiten. Dr. 
R. Collier: „Es liegt mir am Herzen, den Menschen 
zu helfen, bevor sie unheilbar krank werden.“ Mit der 
Zeit entwickelte sie ein ganzheitliches Programm zur 
Entsäuerung mit Schwerpunkt auf tiefgreifenden Binde-
gewebs- und Lymphmassagen. Ihren Patienten in ihrer 
Kurklinik in Westerland brachte sie die Bauchselbst-
massage bei, die sie auch in ihrem GU-Bestseller „Wie 
neugeboren durch Darmreinigung“ ausführlich in Wort 
und Bild beschrieb. Das passte dem Bund der Mayr-
Ärzte damals überhaupt nicht, und sie flog hochkarätig 
aus dieser Organisation heraus. Wohin könnte es denn 
führen, wenn Patienten sich selbst helfen könnten, und 
die „Halbgötter in Weiß“ von ihrem Thron gestoßen 
würden? Als sie sich ein solches Renommée mit ihrer 
Arbeit erarbeitet hatte, dass der Bund der Mayr-Ärzte 
sie wieder in seinen Reihen aufnehmen wollte, lehnte 
sie dankbar ab. 

Dr. Renate Collier führte zeitlebens ein Leben gegen 
den Strom. Ich hatte das Privileg, sie in zahlreichen 
Kurseminaren erleben zu dürfen. Sie war dickköpfig, 
offen für Neues, begeisterungsfähig, visionär, mit 
weitem Blick, allergisch gegen selbst ernannte Auto-
ritäten. Ihre Abiturarbeit schrieb sie über den großen 
Arzt Paracelsus, und mit 24 Jahren leitete sie bereits 
als Ärztin die Abteilung für chirurgische und innere 
Medizin an einem Krankenhaus in Lyck im ehemaligen 
Ostpreußen. Was sie entdeckte: trotz normaler Labor-
werte fühlten sich Patienten krank und erschöpft. Durch 
basenüberschüssige Kost und Entsäuerungsmassagen 
wurden sie zu einem neuen Menschen: gesund, strah-
lend, schön. Von Anfang an machte Dr. Collier ihre 
Patienten zu Mitwissern und mündigen Gesundheits-
experten, erklärte ihnen die Hintergründe und brachte 
ihnen Massagen und Selbstmassagen bei. Sie erkannte 
schon früh: „Der Säure-Basenhaushalt ist das größte, 

oft existenzielle Problem des Stoffwechsels und damit 
des Menschen.“ Unzählige Menschen haben ihr immens 
viel zu verdanken. 

90 Prozent der Bevölkerung sind mehr oder weniger 
übersäuert. Schon für Hippokrates und Paracelsus galt 
die latente oder Gewebs-Azidose als Grundursache aller 
chronischen Krankheiten. Eine latente Azidose macht 
sich nicht im Blut bemerkbar, sondern das Bindegewebe 
wird überwiegend als Abladeplatz für überflüssige und 
potenziell gefährliche Säuren genutzt. Der Säure-Basen-
Haushalt sorgt idealerweise für ein stabiles Milieu, in 
dem die vitalen biochemischen Stoffwechselprozesse 
optimal ablaufen können. Durch zu viel Säure kann die 
Zelle vergiftet werden und eingehen. Nur gesunde Zellen 
aber können Gesundheit schenken. Zellgesundheit ist 
unser wahrer Wohlstand. Der norwegische Biochemiker 
Ragnar Berg forderte von Gesunden, das Vierfache an 
Basenbildnern zu essen wie an Säurebildnern. Das 
Verhältnis ist aber bei den meisten Menschen genau 
umgekehrt. Unsere stressige Lebensweise und sich 
überlagernde Krisen bringen den Säure-Basenhaushalt 
zusätzlich aus dem Gleichgewicht. In ihrer unnachahm-
lich direkten und undiplomatischen Weise stellte Dr. 
Collier fest: „Am Anfang einer jeden Erkrankung steht 
ohne Ausnahme die Übersäuerung.“ 

Der latenten Azidose können Sie durch Maßnahmen wie 
eine Änderung der Ernährung, genügend Bewegung, 
ausreichend Ruhe und Schlaf, Lösung psychischer 
Probleme, Darmsanierung und Azidose-Massagen gut 
entgegenwirken. Ausscheidungskrisen wie Katarrhe 
oder Entzündungen sind der verzweifelte Versuch des 
Körpers, seine Säurelast zu mindern. 

Nach den Gesetzen der Kybernetik 
kann das Versagen des kleinsten Teils 

eines Systems zum Untergang 
des Ganzen führen. 

Luna Yoga 
Erneuerung

Berlin
13. Juli 2024

Adelheid Ohlig
Seminare, Aus- und Weiterbildung
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Die Zelle als kleinstes Teil ist nach Dr. Collier „die ei-
gentliche Werkstatt des Lebens“. Darum müssen um 
jeden Preis die Bedürfnisse der Einzelzelle befriedigt 
werden, soll nicht eines Tages das ganze System 
zusammenbrechen. Dr. Berthold Kern: „Es gibt im 
menschlichen Organismus kaum ein Organ, Gewebe 
oder Funktionselement, das nicht durch Übersäuerung 
gestört oder geschädigt werden kann und das nicht nur 
Entsäuerung wieder gebessert würde.“ Ohne Kenntnis 
der Ursache ist eine kausale Therapie nicht möglich. 
Azidose-Therapie bedeutet nicht nur ursächliche 
Behandlung von Beschwerden, sondern Vorbeugung 
chronischer Erkrankungen, Verjüngung und Lebens-
verlängerung. Das große Verdienst von Dr. Collier ist 
es, dass sie das Thema Azidose und Azidose-Therapie 
bei vielen ihrer Kollegen bekannt gemacht, viele Heil-
praktiker und weitere Interessierte in dieser Methode 
ausgebildet und eine Laienbewegung betroffener 
Patienten initiiert hat.

Die Ursachen der Übersäuerung liegen im Mineralstoff-
mangel unserer Lebensmittel. Haupt-Basenbildner sind 
Gemüse, Küchen- und Wildkräuter. Unsere Böden und 
damit auch die Pflanzen, die darauf wachsen, leiden 
aber an einem Mangel an Mineralstoffen und Spurenele-
mente wie Selen und Magnesium. Auch im Bio-Landbau 
sind die Züchtungsziele falsch, weil sie auf Äußerlich-
keiten wie Geschmack und Aussehen ausgerichtet sind 
und nicht auf innere Werte: eine hohe Vitalstoffdichte 
für unsere Gesundheit. Dazu kommt: Nur 7 Prozent der 
Männer und 15 Prozent der Frauen erreichen die von 
Ärzten empfohlenen 5 Portionen von Gemüse und Obst 
pro Tag. Optimal wären sogar 10 Portionen zur Vermei-
dung von chronischen Erkrankungen und für eine lange 
Lebensdauer. Wir verhungern auf der Zellebene an 
vollen Töpfen – nehmen zu viele Kalorien und zu wenig 
Vitalstoffe auf. Viele Menschen sind Bewegungsmuffel. 
Durch Schwitzen werden Säuren ausgeschieden. Immer 
mehr leiden unter Stress. Stresshormone wirken als 
Säurebildner. Umweltgifte wirken ebenfalls säuernd. 
Der Säureforscher Dr. Berthold Kern schreibt von 
Schlaganfall und Herzinfarkt – Todesursachen Nummer 
1 – als „Säurekatastrophen“. Anorganische Säuren als 
Ausgleich sind nicht die Lösung, weil sie auf Dauer 
zu Arteriosklerose, zur Arterieninnenwandverkalkung, 
beitragen.

„Die Krankheiten befallen uns nicht aus heiterem 
Himmel, sondern entwickeln sich aus täglichen kleinen 
Sünden wider die Natur“, wusste schon Hippokrates. 
Übersäuerte Menschen sind schmerzanfälliger und 
krankheitsanfälliger. Heute sind fast nur noch ge-
stillte Säuglinge und Angehörige von Naturvölkern 
im Säure-Basen-Gleichgewicht. Inneren Frieden und 

heitere Gelassenheit können wir kaum erleben, wenn 
wir physiologisch übersäuert sind. Sauer macht 
psychisch sauer, wir werden gereizt, aggressiv oder 
depressiv. Wer übersäuert ist, hat meist keine tiefen 
Meditationserlebnisse oder spirituelle Erfahrungen. 
Azidose betrifft Körper, Seele und Geist. Ich habe mit 
meinem Buch „Säuren loswerden“ Dr. Renate Collier 
und ihrer Pionierleistung ein kleines Denkmal gesetzt. 
Mit genauer Anleitung der Bindegewebsmassagen und 
sonstiger Tipps wie Darmreinigung und Basenwickel 
kann jeder der Entstehung von Krankheiten den sauren 
Boden entziehen und die Uhr seines biologischen Alters 
zurückdrehen sowie neue Vitalität und Lebensfreude 
entwickeln. Nur im Säure-Basen-Gleichgewicht blüht 
der Mensch auf und ist den Herausforderungen des 
modernen Lebens gewachsen. Nur so kann er seinen 
Auftrag erfüllen: 

„Sei du die Veränderung, 
die du von der Welt erwartest.“ 

(Mahatma Gandhi) 
Passende Bücher zum Beitrag von Barbara Simonsohn: 
„Säuren loswerden. Von Darmreinigung über Massage bis Basen-
wickel: alles, was hilft, gesund und fi t zu werden“, Schirner
„Das Basische Prinzip. Dr. Jacobs Schutzformel gegen die 
größten Gesundheitskiller unserer Zeit“, Mankau

Barbara Simonsohn (geb. 1954) ist Ernährungsberaterin 
und Reiki-Lehrerin. Seit 1982 gibt sie Seminare im In- und 
Ausland, vor allem über das authentische Reiki mit sieben 
Graden, aber auch in Azidose-Therapie und -Massagen nach 
Dr. Renate Collier sowie in Yoga. Darüber hinaus befasst sie 
sich intensiv mit dem Thema „gesunde Ernährung“ und gilt als 
Expertin für „Superfoods“. Seit 1995 hat Barbara Simonsohn 
zahlreiche Ratgeber im Bereich der ganzheitlichen Gesundheit 
veröffentlicht. 
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Allgemeine Trends
In den kommenden Wochen stehen wir immer wieder vor der 
Herausforderung, uns entscheiden zu müssen, inwieweit es 
sich noch lohnt, weiterzukämpfen oder ob es gilt, nachzugeben 
und uns in unser Schicksal zu fügen. Es liegt viel Streit in der 
Luft, und um uns Gehör zu verschaff en, sind Ausrufezeichen 
vonnöten. Es ist der Imperativ, der unseren Gedanken die nö-
tige Durchschlagskraft verleiht, zumal es im verbalen Schlag-
austausch zumeist stürmisch und provokant zugeht (Merkur 
in Widder ab 10. März). Trotz der bisweilen lauten Töne sind 
auch unsere Empathie und unser Mitgefühl gefragt (Venus in 
Fische vom 11. März bis 5. April und Fische-Sonne Konjunk-
tion Neptun am 17.März.). Wir sind dünnhäutiger und durch-
lässiger als sonst. Das kann uns in spiritueller Hinsicht große 
Freude bereiten. Doch damit im Alltag bestehen zu können, 
kommt einem Kunststück gleich. Unsere Hilfsbereitschaft ist 
gefragt. Wenn wir nur wüssten, wie und wo wir sie am besten 
zur Anwendung bringen. Womöglich ist uns selbst nicht zu 
helfen, es sei denn, ein Wunder geschieht.  
Das Leben besteht aus Zufällen und unverhoff ten Wendungen. 
Die Chancen, dass diese zu unserem Vorteil sind, stehen im 
Frühjahr besonders gut (Stier-Jupiter Konjunktion Uranus 
am 21. April.). Doch wo würde es sich lohnen, Risiken ein-
zugehen und unser Glück herauszufordern? Um darauf eine 
passende Antwort zu fi nden, könnten wir auch jeweils eine 
Münze werfen. Doch wer macht das heutzutage noch? Vermut-
lich diejenigen, denen das Glück ohnehin die ganze Zeit hold 
ist. Was wäre das Leben ohne die Kapriolen, die es schlägt? 
Kein Grund, deswegen verrückt zu spielen.

Spirits
Was wir nah an uns heranlassen, fügt sich wie von selbst 
(Fische-Neptun am Priapus-Pol am 26. März). Es können Wun-
der geschehen, die uns komplett vereinnahmen und überwälti-
gen. Die ersten Frühlingstage fühlen sich in diesem Jahr an wie 
ein großer, nie endender Rausch. Oder wie eine grenzenlose 
Enttäuschung, ein Platzen all unserer Träume und Sehnsüchte. 
Es kommt nicht darauf an, was am Ende Bestand haben wird 
und was nicht. Was zählt ist das Gefühl, aus einer Quelle zu 
schöpfen, die unerschöpfl ich ist. Spirituell betrachtet ist das 
Erwachen zum Greifen nah. Ob wir dieser Herausforderung 
gewachsen sind, steht auf einem anderen Blatt, das wir wo-
möglich noch gar nicht beschriftet haben. 

Kommunikation
Uns vorlaut Gehör zu verschaff en, reißt alte Wunden auf. Da-
mit verletzen wir nicht nur andere, sondern auch uns selbst 
(Widder-Merkur Konjunktion Chiron am 20. März und am 
15. April). Unser Verstand und unsere Intelligenz sind gefor-
dert, um uns nicht mit unbedachten Äußerungen ins Abseits 
zu manövrieren.  
Schnell noch hektische Entscheidungen zu treff en, ist keine 
gute Idee (Widder-Merkur rückläufi g vom 2. – 25. April). Uns 
wird alles in Erinnerung gerufen, was wir in den vergange-
nen Wochen im Eifer des Gefechts übersehen und überhört 
haben. Im zweiten Anlauf funktioniert dafür manches besser. 

Himmlische

Abb.  Neumond in Fische (10.3.): Alles ist möglich. Zumindest in 
unseren Gedanken und unserer Fantasie.

Abb.  Vollmond in Waage (25.3.): Wer anderen die Hand reichen 
möchte, darf sie nicht zur Faust ballen. 

März/April  2024  
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Abb.  Neumond in Widder, Konjunktion Chiron (8.4.): Einen Fehlstart 
hinzulegen, kann sowohl peinlich als auch heilsam sein. 

Abb.  Vollmond in Skorpion, Quadrat Pluto (24.4.): Der Trauerzug ist 
lang, wenn wir unsere falschen Vorstellungen zu Grabe tragen.

Konstellationenvon Markus Jehle

Auf Fehler aufmerksam gemacht zu werden, muss nicht in 
Streit enden. Oder etwa doch? Nichts und niemand ist frei von 
Makel. Dies nicht zu vergessen, kann heilsam sein.

Was zu tun ist
Wo ein Wille ist, sind die Schleichwege nicht fern. Doch auf 
diese Weise ans Ziel zu gelangen, dürfte unangenehme Kon-
sequenzen haben (Fische-Mars Konjunktion Saturn am 10. 
April.). Was wir wollen, ist schwieriger zu erreichen als ge-
dacht. Wir könnten uns in ausweglose Situationen verbeißen 
und ans Aufgeben denken. Vielleicht gibt es trotzdem noch 
Tricks, uns durchzumogeln. Je besser wir unser Handeln zu 
tarnen verstehen, desto geringer ist die Gefahr, erwischt zu 
werden. Was wir jetzt für andere tun, sollte auch in unserem 
Interesse liegen.

Lust und Liebe
Vertrauen ist kostbar und schnell verspielt. Das gilt auch für 
die Liebe. Unsere Loyalität ist gefragt, damit unser Glück nicht 
unverhoff t ein Ende hat.  An Gelegenheiten, uns in der Kunst 
des Verzeihens zu üben, herrscht kein Mangel. Womöglich 
werden uns auch Sünden vergeben, die wir gar nicht begangen, 
sondern uns nur zusammenfantasiert haben (Fische-Venus 
Konjunktion Saturn am 22. März und Konjunktion Neptun am 
3. April). Je platonischer wir lieben, desto mehr schmachten 
wir. Manche mögen das, ohne es zu merken. w

w
w.astrologie-zentrum

-berlin.de

Der Sonne-Mond-Zyklus (Abb. unten)
Bei jedem Neumond beginnt ein neuer Sonne-Mond-Zyklus, 
der zu Vollmond, wenn Sonne und Mond sich gegenüber-
stehen, einen Höhepunkt erreicht. Neumondphasen sind 
Keimsituationen, in denen unbewusste Prozesse ihren An-
fang nehmen, die uns bis zum Vollmond zunehmend bewusst 
werden. In der abnehmenden Mondphase von Vollmond zu 
Neumond steht dann die Verarbeitung und Integration im 
Vordergrund.

_________________________________advertorial___________
Astrologie Zentrum Berlin

Astrologie-Ausbildung • 
für Einsteiger, Fortgeschrittene und angehende Profi s
Live-Unterricht mit erfahrenen Lehrkräften • 
in Präsenz und Online

 Weitere Infos unter: www.astrologie-zentrum-berlin.de
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FRÜHJAHRS-AKTION: 50% RABATT
auf Ihre erste Rol� ng-Sitzung im März/April 2024

Rol� ng ist eine ganzheitliche manuelle Behandlungs-
methode, die eine nachhaltige Verbesserung der Hal-
tung und der Bewegung im menschlichen Körper be-
wirkt. Durch sanfte bis intensive Mobilisierung werden 
zähe Bindegewebsschichten gelöst. Der Körper 
wird neu ausgerichtet und ausbalanciert. Bereits nach 
einer Sitzung nehmen Sie erste Veränderungen wahr. 
Im März/April erhalten neue Klientinnen und 
Klienten eine erste Rol� ng-Sitzung zum halben Preis. 
Ohne Verp� ichtung zur Fortsetzung. Erleben Sie, wie 
Rol� ng wirkt! 50% Rabatt: 45 statt 90 Euro (60 Min.)

Vereinbaren Sie einen Termin: 
Heilpraktiker / Advanced Rolfer Wolfgang Baumgartner
Tel. 030-9434059, 01520-1927791
w.baumgartner@web.de, www.rol� ng-baumgartner.de
Naturheilpraxis: Am Arnimplatz, Schön� ießer Str. 16, 
10439 Berlin / Prenzlauer Berg

ROLFING®

S
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G
EN

47. SPIRITUELLE SINGNACHT 
MIT DEM MANTRACHOR BERLIN
Am Freitagabend 15. März 2024 � ndet in der Martin-
Luther-Kirche in Berlin-Neukölln die 47. Berliner „Nacht 
der Spirituellen Lieder“ statt. Ali Schmidt (Gitarre) und 
Michaele Hustedt (Travers� öte) mit ihrem „MantraChor 
Berlin“ laden ein zum großen gemeinsamen Singen von 
Mantras und anderen „Sacred Songs“. Besonderer musi-
kalischer Gast des Abends ist der Sänger und Pianist Jo-
achim Goerke aus Lüneburg. 

Der Eintritt ist frei, die MusikerInnen verzichten wie 
immer auf Gage. Der Spendenerlös des Abends geht an 
bedürftige Familien der Martin-Luther-Gemeinde Neu-
kölln.

47. Berliner Spirituelle Liedernacht: Freitag 15. März 
2024, 19:30 bis 23 Uhr, Martin-Luther-Kirche Berlin-
Neukölln, Fuldastraße 50 (U 7 Rathaus Neukölln). 
Weitere Info auf www.eli-berlin.de

BEWUSSTSEINSTRAINING
Entfalte dein Potential im wunderschönen Schweden

Du möchtest dich tiefer mit dir selbst verbinden, dein 
Potential erkennen und entfalten? Im wunderschönen 
Småland biete ich dir dafür die Möglichkeit.

Meine Angebote für dich:

- Workshop am 15. bis 16. Juni
- Seminare, Basisseminar am 20. bis 22. Juni
- Ahnenheilung mit der Motherdrum am 13. Juni
- Einzelbegleitung

Wir bieten ebenso verschiedene Unterkünfte für einen 
wundervollen Urlaub an.

Informationen, Kontaktmöglichkeiten und 
Anmeldung sowie weitere Termine:

Uta Tietje +49 160 4114152
www.uta-tietje-soulconnection.com

ERLERNE, DICH SELBST UND AN-
DERE ZU HEILEN / HEILSEMINAR „DAS 
KÖRPER-SPIEGEL-SYSTEM” MIT VIOLA SCHÖPE

Diese Heiltechnik ist eine 
sanfte, tiefgehende und 
effektive Heilmethode die 
jeder erlernen kann. Sie er-
forscht die Beziehung zwi-
schen deinem Körper, deinem 
Bewusstsein und deinem Le-
ben. Diese wurde von Martin 
Brofman entwickelt, der sich 
selbst von Krebs im Endsta-
dium heilte. Viola Schöpe ist 

eine erfahrene Heilerin, die sich selbst von Allergien und 
Skoliose heilte und seit 28 Jahren diese Heiltechnik er-
folgreich weltweit lehrt. In den Seminaren erlernt man 
mit dem Bewusstsein und Energie, weißem Licht und Ge-
dankenformen zu arbeiten, Aura zu sehen, die Chakren 
zu harmonisieren und heilende Meditationen zu nutzen 
um in Gesundheit und Harmonie zu bleiben.

Heilseminare/Berlin: 
6.–7. April oder 26.–27. Okt. 2024
im Aquariana, Am Tempelhofer Berg 7d, Berlin
Info & Anmeldung: violaschoepe@web.de, 
Tel.: 0178-5623723, www.koerper-geist-heilung.de
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Hier könnte auch Ihr 
Angebot hinpassen!

Interessiert?
Rufen Sie an unter 030-61201600

oder senden Sie ein Mail an 
anzeigen@kgsberlin.de

Fragen Sie auch 
nach den Einstiegsangeboten 

in eine Text-Bild-Rubrik.

Ich berate Sie gern.
Sabine Simon-Weidner

Körper Geist Seele Verlag

WEG DER MITTE – SCHULE FÜR 
CRANIOSACRAL-THERAPIE
Beginn der Ausbildung in Craniosacral-Therapie
Modul 1: 21.–24.03., Alternativtermin: 30.5.–2.6.24

CST-Fachfortbildungen
27.–28.04.  Cranio Care - Eine Einführung in die Crani-• 
osacral-Therapie
08.–12.05.  Biodynamische Craniosacral-Therapie I• 
26.–29.09.  Der Mensch als Embryo - der Embryo im • 
Menschen, Jaap van der Wal (NL)
24.–27.10.  Die Quellen ganzheitlicher Gesundheit, • 
Michael Kern (UK)
27.11.–1.12.  Biodynamische Craniosacral-Therapie II• 

Auf Anfrage senden wir Ihnen gern unsere Craniosacral-
Therapie-Broschüre zu.

WEG DER MITTE gem. e.V., Ahornstr. 18 
14163 Berlin-Zehlendorf, Tel: 030–8131040 
www.wegdermitte.de/cst

ENDLICH RUHE IM KOPF UND 
KLARHEIT IM LEBEN
VIPASSANA 5-TAGES RETREAT
Intuitive Einsicht über das Leben selbst kann während 
dieser außergewöhnlichen Zeit erlangt werden! 

Die Meditation wird im Gehen und Sitzen geübt. Ge-
schützt vor der Hektik des Alltags erlebst Du im Kloster 
Freiheit viel Natur und Stille. E

in Wanderweg direkt am Ufer der Schlei oder der großzü-
gige Lavendelgarten laden zur Gehmeditation ein. 

Der Innenbereich des modernen Klosters empfängt Dich 
mit einer schlichten Schönheit. 

Wir freuen uns auf Dich!

Termine: 
03.-08. März 2024
21.-26. Juli 20241
7.-22. November 2024

Ort: Kloster Freiheit, Zuckerstraße 1, 24837 Schleswig 

Anreise: Sonntag von 16 bis 17:30 Uhr

Beginn: Sonntag um 18:00 Uhr mit einem gemeinsa-
men Abendessen

Abreise: Freitag nach dem Mittagessen ab 13.30 Uhr

Kursleiter: Michael Kressenbuch

Kosten Unterkunft: inkl. Verp� egung (vegetarisch) 
im EZ von 530 bis 760 Euro

Honorar für den Kursleiter: Spendenempfehlung

Anmeldung und Informationen: 
www.kloster-freiheit.de/vipassana-3
E-Mail: info@kloster-freiheit.de 
Telefon: 04621-530 19 35 
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KATALOG – Wer macht Was

Hier fi nden Sie 
kompetente Angebote 

aus allen Bereichen 
ganzheitlicher 

Heil- und Lebenspraxis!

KATALOG
Wer macht Was

Der Augenaufsteller – Christian Zech
Augen- und FamilienAufstellungen

Krumme Lanke Brillen – professionelle,
ganzheitliche augenoptische Begleitung 
Termin Augenuntersuchung: 030-8141011

Aufstellungstage
Minigruppen sind bei Bedarf möglich
Anfragen/Termine: 0172-2603647

Einzelarbeiten: 2,5 Stunden 180 €
Augenuntersuchung inklusive

AugenAufstellungen, um die Bot-
schaften hinter den AugenSymptomen 
anzusehen, und aufl ösen zu können.

AugenAufstellungen, weil die Augen 
ALLE Informationen des Familiensystems 
speichern, und wir sie hier gemeinsam 
ansehen können.

Web: DerAugenAufsteller.berlin

Fragen? CZ@KrummeLankeBrillen.de

Paarweise: 
Die Kunst bewusst zu lieben
Dipl.Psych. Hella Suderow
Christian Schumacher
Tel. 04165–829484
www.paarweise.info

• Sexualität & Meditation
 MakingLoveRetreat 
 nach Diana Richardson
 seit 2009

Basierend auf achtsamer Sexualität 
zeigen wir Paaren ein neues Verständnis 
von körperlicher Liebe und ihrer zentra-
len Bedeutung für die Beziehung.

• Paarberatung

• Kommunikation / GFK für Paare

• Achtsamkeitstage in Hamburg

• 7-tägiges Achtsamkeitsretreat

• anerkannte Lehrer durch D. Richardson

Bist du bereit für die nächste 
Bewusstseinsebene?
Ines Markowski 
Heilpraktikerin HPG 
Tel. 0176 966 14 709                                                                                                       
www.heilpraxis-imagine.de

Familienaufstellungen Berlin-Kreuzberg 
Praxis Remise Ohlauer Str. 10
Jeden 2. Samstag, 10–16 Uhr

Coaching, Beratung, Begleitung, 
Aufstellungen Potsdam, Gutenbergstr. 11

Professionelle Krisenhilfe für dich, • 
Kinder- u. Jugendliche, Paare, Teams

Achtsames, liebevolles Aufl ösen von • 
Emotionen, Ängsten, Verletzungen

Begleitung bei der Entfaltung deines • 
Potenzials

Bringt neue Sichtweisen, nachhaltige • 
Veränderungen, ungeahnte Lösungen

Du bist mit allen Themen als Stellver-• 
treter/in willkommen!

Emotionsfokussierte Paartherapie
(EFT)
Dr. phil. Jochen Meyer
EFT-Paartherapeut
CoreDynamik-Trainer und -Therapeut
www.jochen-meyer-paartherapie.de
Info@jochen-meyer-paartherapie.de

Liebevolle Bindungen schaffen: 
Manchmal fi nden wir nicht allein aus Be-
ziehungskrisen oder negativen Mustern 
hinaus. Ich unterstütze Sie im Umgang 
damit und beim Aufbau einer stabilen und 
vertrauensvollen Beziehung. 

Für diese Ziele eignet sich 
EFT-Paartherapie besonders: 
• Streits und Machtkämpfe beenden
• Konfl iktmuster erkennen und aufl ösen
• Bindungsverletzungen heilen
• einander Halt geben
• ein neues Miteinander erschaffen

Buchen Sie gerne eine Probesitzung!

Seelenverbindung
Uta Tietje
Tel. +49 160 411 41 52 
www.uta-tietje-soulconnection.com

Finde deine Wahrheit! 

Ich begleite dich dabei: 

dich mit deiner Seele zu verbinden,• 

Antworten auf deine Fragen zu fi nden • 
und deine Selbstheilung zu aktivieren.

Für mehr Glück, Frieden, • 
Wohlbefi nden und Gesundheit.

Ich arbeite per Zoom oder Telefon.

Nutze ein unverbindliches 
Kennlerngespräch.
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Wer macht Was – KATALOG

Augen-Aufstellung
Familien-Aufstellung
Miggi Wössner
Hilfestellung und Lösung durch 
Aufstellungen
Seminare + Einzelarbeiten

Teltower Damm 32, 14169 Berlin
Tel. 0172–3124076
Anm./Fragen: miggi@augenauf-berlin.de
Termine: www.augenaufstellungen.de

Haben Sie schon einmal Ihre Augen 
aufgestellt? 

Die Augen sind das Tor zur Seele.

Aufstellungen zeigen die Botschaft ihres 
Augen-Themas und helfen Symptome auf-
zulösen. Aufstellungen führen vor Augen, 
was hinter Symptomen, Lebensthemen, 
Glaubenssätzen, familiären und anderen 
Problemen steckt.

Hypnosetherapie und -coaching
Erwachsene, Kinder und Paare
Vesna Stipanovic
Heilpraktikerin für Psychotherapie, 
Hypnosetherapie und -coaching
10407 Berlin
Tel.: 0162.8761439
basis@vesnastipanovic.de
www.vesnastipanovic.de

Hypnoanalyse, Hypnosystemik,
Regressionstherapie, Aufstellungen,
Ahnen-Epigenetik, Kinderhypnose,
Paartherapie, NLP & EMDR

Belastende Gefühle und die dahinter 
wirkenden Traumata erkennen, verstehen 
und tiefgreifend an der Wurzel verändern 
– damit Heilung und Selbstbestimmung 
nachhaltig möglich werden. 

Kontaktiere mich für ein kostenloses 
Erstgespräch!

Systemische Aufstellung & 
Familienaufstellung
Ayelet Savilla 
Dipl.Psychologin 
Systemische Aufstellerin
Coachin 
www.savilla.de
dialog@savilla.de
030 – 21 80 29 24

Innere Blockaden lösen• 

Glaubenssätze loslassen• 

Ängste aufl ösen• 

Ursachen für immer wiederkehrende • 
Probleme erkennen

Konfl ikte befrieden• 

Entscheidungen treffen• 

Erfüllendere Beziehungen leben• 

 

Deinen Muttersegen empfangen 
Klarheit & Frieden fi nden
Yvonne Wöbcke
Infos, Preise, Termine 
www.muttersegen.de 
Tel. 0151–20 96 26 69

Was Dir Deine Mutter sagen möchte, 
jedoch nicht ausdrücken kann. 

Du hast Sorge um oder mit Deiner • 
Mutter?
Du bist die Streitigkeiten, das Unge-• 
wisse, die Spaltung leid?

Wäre es nicht schön, wenn es sich 
zwischen Dir und Deiner Mutter wie von 
selbst klärt und ihr in den Frieden fi ndet?

Ich befrage das Wesen Deiner Mutter.

Buche jetzt gleich Deinen Telefontermin 
und fi nde Klarheit & Frieden mit Dir und 
Deiner Mutter.

Neu
im Katalog

EMDR I Hypnose 
Psychotherapie I Coaching
Sabine Kemmler 
Heilpraktikerin für Psychotherapie 
Schwäbische Str. 3 
10781 Berlin-Schöneberg 
Tel.: 030–58840007
www.sabinekemmler.de

Coaching; auch über Aktivierungs- und • 
Vermittlungsgutschein
100 % förderfähig für Arbeitssuchende • 
und Arbeitslose
Zugelassen nach AZAV für Maßnahmen • 
nach § 45 Abs. 1 Satz 1 SGB III
Maßnahmennummer: 922/5/24• 

Termin: Einstieg jederzeit möglich

Ich berate Sie gerne zu Fördermöglichkeiten 
und Programminhalten.

Termine online über www.sabinekemmler.de

Neu
im Katalog

Familienaufstellungen,
Aufstellungen zu früheren Leben, 
Heilung für das innere Kind 
Dipl. Psych. A. Ramoda Austermann 
HP Psych. Bettina Austermann 
Tel. 030 69 81 80–71 
mail@ifosys.de, www.ifosys.de

Aufstellungsabende • 
Aufstellungsseminare (Sa und So)• 
Ahnen- u. Heilrituale im morphischen Feld• 
Alleingeborener Zwilling • 
Aqua-Release• ® Healing
Einzelbegleitung • 

Für ein gutes Leben in Liebe und Wahrheit 
Mit 30 Jahren professioneller Erfahrung 
begleiten wir Sie achtsam bei Verletzungen 
und Ängsten und generationsübergreifendem 
Trauma. Seelenbegleitung zum Frieden.   

Autoren der Bücher: „Das Drama im Mutter-
leib” und „Wer ist mit im Bett? – Wege zum 
Glück für Paare und Noch-Singles”
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Kabbala Lebensanalysen
Inge Meyer
Schmiedberg 7, 86415 Mering
Tel. 08233 – 7958962
www.kabbala.de
Weitere Informationen telefonisch.

Die Kabbala Lebensanalyse zeigt Ihnen 
Ihre persönliche Lebensanleitung. 
Sie erkennen Ihre Lebensziele und die 
wahren Ursachen Ihrer Krankheiten.

Ihre Kabbala Lebensanalyse 
für 43 Euro

Was hat das Universum für UNS 
vorgesehen?
Ihr persönliches Seelenbild: 20 Euro
Ihr persönliches Geistbild: 24 Euro

Die Darstellung Ihrer Bewusstseins-Stufen, 
entwickelt von Hermann Schweyer

Ganzheitliche Augentherapie
Für die Augen, das Sehen ... 
und den ganzen Menschen!

Heilpraktiker Ulrich Christen 
Am Tempelhofer Berg 7d (im Yoga Sky) 
10965 Berlin-Kreuzberg

Tel. 030 201693093
post@ulrichchristen.de 
www.ulrichchristen.de

Ganzheitliche Behandlung von Augen-• 
erkrankungen
Chinesische Medizin • 
(Akupunktur und Massage)
Sehtraining• 
auch für Kinder und Jugendliche• 

Um mehr über Ihre Möglichkeiten zu 
erfahren, können Sie ein kostenloses 
Vorgespräch mit mir vereinbaren.

Psychotherapie und Spiritualität 
Dipl.-Psych. Mona-Elise Sy
Psychologische Psychotherapeutin
Carmerstr. 10, 10623 B.-Charlottenburg

Tel. 030 – 305 18 55
E-Mail: psy-sy@web.de
Web: www.psychologische-praxis-sy.de

Mit einem erwachten Bewusstsein in 
eine erweiterte Realität gehen, dem 
Leben – trotz aller Schwierigkeiten – mit 
Gelassenheit, Humor und Dankbarkeit 
begegnen …

Besonders geeignet bei:

• Verlusterfahrungen 

• Bewältigung von Krankheiten

• Nahtoderfahrungen

• Traumatischen Erlebnissen

Weitere Informationen: siehe Webseite

Susanne Hosung . Friseurmeisterin
Bamberger Straße 41
10779 Berlin 

www.naturfriseur-labalance.de 
info@naturfriseur-labalance.de
030-54499090 

Haare sind der Spiegel der Seele 

Bei einem energetischen Haarschnitt kann 
die Energieebene und die psychische 
Ebene des menschlichen Körpers positiv 
beeinfl usst werden.

Da die Haare Träger von Informationen 
sind, darf sich innerhalb der Behandlung 
seelischer Ballast lösen und gehen. 

Energetisches Haareschneiden• 

Färben mit 100 % naturreinen • 
Pfl anzenfarben 

Haarsprechstunde• 

Susanne Hosung . FriseurmeisterinPraxis KARYON
Brigitte Kapp
Heilpraktikerin
IFS- u. Hakomi-Therapeutin
EMF Practitioner u. Refl ector
7th Sense Life Coach
Belziger Str. 3
10823 Berlin
Tel: 030 - 789 55 102
info@KaryonBerlin.de
www.KaryonBerlin.de

• Ganzheitliche und Systemische 
 Psychotherapie
• Paartherapie und Beratung 
• Trauma-Heilung u. Energiearbeit 
• EMF Balancing Technique u. Refl ections 
• Omega Healing 
• Coaching, Konfl iktlösung 
• Familien- u. Systemaufstellungen 
• Spirituelle Krisenbegleitung 
• Astrologische Beratung

Katja Neumann
Heilpraktikerin
Certifi ed Shamanic Counselor FFS
Stargarder Str. 12 A
Berlin – Prenzlauer Berg
Tel. 030. 44 715 357
www.katja-neumann.de

Schamanische Heilweisen
für kleine und große Menschen,
Tiere und Orte.

• Shamanic Counseling nach Michael Harner
• Seelenrückholung,
• Krafttiere,
• Extraktion,
• Debesetzung

• Regelmäßige schamanische Reisegruppen 
 jeweils 1x im Monat 
 samstags und montags

• Workshops 
 für Anfänger und Fortgeschrittene
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Kinesiologieschule.de 
Aus- und Fortbildungen
Mandiro Ordyniak (HP)
Regionaler Ansprechpartner der DGAK 
Stubenrauchstr. 22, 12161 Berlin 
T. 030.7911641 | KINSCHU@web.de  
www.kinesiologieschule.de

Erlebnis-/Infoabend Kinesiologie + Aus-•	
bildung:  Mi, 13. März, 19h inkl. Demo 
+ Intro zum Touch for Health – Kurs 
Vortrag: „Mehr Lebensenergie mit le-•	
bendigen Mitochondrien“ Do, 21. März: 
19–20.30 h, in der Kinesiologieschule, 
veranstaltet vom Biochem. Verein  
Touch for Health 1 (+2): Sa, 20.–21.04. •	
(+ 22.–23.04.)
Erlebnis- /Infoabend Kinesiologie + •	
Ausbildung:  Do, 18. April, 19h, inkl. 
Demo + Intro zum Brain-Gym-Kurs
Brain Gym 1 + 2: Fr, 17.–20. Mai •	
(Pfingsten), Grundkurs Kinesiologie: 
Leichter Lernen mit Kinesiologie

Ausbildungen im  
Institut Christoph Mahr
Tel. 030 – 813 38 96
www.institut-christoph-mahr.de

Seit mehr als 25 Jahren führen wir auf sehr 
hohem Niveau Aus- und Weiterbildungen im 
Bereich der professionellen Kommunikati-
on mit Fokus auf die Psychotherapie und 
das Coaching durch.

Heilpraktiker Psychotherapie  •	
Start ab 25. März 2024

Hypnose/Hypnotherapie •	 	  
Nächster Termin: 20.–24. Mai 2024

Integrative Psychotherapie •	  
Start ab 4./5. Mai 2024

EMDR•	   
Nächster Termin: 18.–22. März 2024 

Nächste Infoveranstaltungen –  •	
siehe Webseite

arche medica 
Akademie für Heilpraktiker
Handjerystraße 22,  
12159 Berlin-Friedenau 
Tel. 030 – 851 68 38 
schule@archemedica.de 
www.archemedica.de

Wir sind die Schule mit Bestnoten –  
und nicht nur für Heilpraktiker.

Ob Du schon Heilpraktiker:in bist oder es 
werden möchtest: Bei uns bist Du richtig. 
Wir haben in über 35 Jahren nicht nur 
mehr als 1.500  Menschen erfolgreich 
durch die HP-Prüfung gebracht, sondern 
bilden Dich auch in Naturheilverfahren, 
Ernährungsberatung, Akupunktur, Mas-
sage, Kräuterheilkunde und vielem mehr 
aus – übrigens auch online.

Neben Berufsausbildungen haben wir auch 
spannende Weiterbildungen und knackige 
Wochenend-Workshops rund um Körper 
und Psyche für Dich.

In den nächsten Wochen erwartet Dich 
bei uns:

09.3. Beginn Heilpraktikerausbildung •	
weekend/online
16.3. Beginn Heilpraktikerausbildung •	
classic
22.3. Beginn Weiterbildung HP Physio-•	
therapie 
23.3. Intensiv-Wochenende "Coaching •	
Werkzeugkoffer" 
09.4. Infoabend zur Heilpraktikeraus-•	
bildung 
09.4. Beginn Ausbildung Coaching •	
11.4. Beginn Ausbildung "Systemisch •	
erfolgreich in der Praxis" 
13.4. Dorntherapie/Breuss-Massage •	
20.4. Intensiv-Wochenende "Clean •	
Language" 
27.4. Intensiv-Wochenende Schüßler-•	
Salze 
27.4. Intensiv-Wochenende "Klienten-•	
zentrierte Gesprächsführung" 
30.4. Infoabend Ganzheitliche Ernäh-•	
rungsberatung

Wir freuen uns auf Dich! 

Du findest unser komplettes Programm, 
alles zu unseren Ausbildungen, sowie  
Vortragsvideos und vieles mehr unter  
www.archemedica.de

InTouch® Massageschule  
Infos und Kontakt: 
Telefon: +49 (0) 421-408978-52 
E-Mail: info@intouch-massage.de 
www.intouch-massage.de

Neu in Berlin seit September 2023:
Die Kunst der Berührung erlernen

Berufsbegleitende Ausbildung an •	
Wochenenden

Ausbildungskompetenz seit über  •	
20 Jahren

Kontinuierliches Lernen in einer •	
vertrauten Gruppe

Umfangreiches Onlinematerial,  •	
inkl. Lehrvideos 

Zertifikat nach erfolgreichem •	
Abschluss

Hier könnte auch Ihre 
Anzeige hinpassen!

Interessiert?
Rufen Sie an unter 

030-61201600
oder senden Sie ein Mail an 

anzeigen@kgsberlin.de

Fragen Sie auch 
nach den 

Einstiegsangeboten  
in eine Text-Bild-Rubrik.

Ich berate Sie gern.
Sabine Simon-Weidner 

Körper Geist Seele Verlag 
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Kleinanzeigen

19.4. Freitag
17:30-19:00  Stimme und Präsenz - Kenn-
lerntermin. Das Potential der eigenen 
Stimme erforschen und kraftvoll entfal-
ten. 5 Folgetermine, immer Freitags. Tel: 
030.8131040, wegdermitte.de

20.4. Samstag
11:00-18:00  Walking-in-Your-
Shoes-Erlebnistag! Verborgenes 
ins Sichtbare bringen. Beleuch-
ten und heilen wir gemeinsam 
sowohl individuelle als auch kol-
lektive Themen in angenehmer 
und geschützter Atmosphä-
re mit Gleichgesinnten. www. 
healingroombyspirit.com

27.4. Samstag
18:00  Die Rosenkreuzer heute - AMORC 
und sein zeitgemäßer philosophisch-
spiritueller Weg. Vortrag von Alexand-
er Wendt mit Diskussion, AMORC-Haus 
Berlin, Westphalweg 30, 12109 Berlin, 
Einlass: 17:30 Uhr, Eintritt frei

Wer macht was
Achtsamkeit
MBSR Kurs Kreuzberg, 11.01.-29.02.24 
oder 11.04.-06.06., 330 €, www.acht-
samkeitsprogramm.de, Kirsten Karacan, 
0176.24874348

Ausbildung/Fortbildung
Ausbildung zur ganzheitlichen 
Heilkräuterfrau online und in Prä-
senz. Start im Juni 2024 - genaue 
Infos unter www.kreutherkraft-
manufaktur.com

Die Yogaschule Shakti Yogaloft in Schö-
neberg bietet anerkannte Yoga-Ausbil-
dung YA 200h im Modulsystem an den 
Wochenenden an. Info/Anmeldung: 
info@yogalehrer-berlin.de. www.yoga-
lehrer-berlin.de

Ein innovatives Faszienkonzept - 
PostFascialTechnik (PFT)®. Aus-
bildung (www.postfascial.de) und 
Behandlungen (www.RalfWelti.
de). Info Tel. 0176-38856648

Schamanische Ausbildung: Lerne in 1 
Jahr Räuchern, Trommelreisen, Rituale, 
Energiearbeit kennen und anwenden! Ab 
20.3.2024 bei mondsonne-heilarbeit.de 
- Stefanie 0176.20353898

Walking-In-Your-Shoes Akademie. Ge-
hen heißt Verstehen. Sich selbst anders 
entdecken. Aus- und Fortbildung. Auch 
online. www.WIYS-Akademie.org. info@
WIYS-Akademie.org. 0511-2110513

21.3. Donnerstag
18:30-20:30  Chor im „Weg der Mitte“ 
- Wir singen gemeinsam georgische 
Lieder mit Mareike Andersen. Keine 
Vorkenntnisse erforderlich! Weiterer 
Termin am 25.4. Tel: 030.8131040, 
wegdermitte.de

23.3. Samstag
18:00  Neujahrsfest. AMORC-Die Rosen-
kreuzer, AMORC-Haus Berlin, Westphal-
weg 30, 12109 Berlin, Einlass 17:30 
Uhr, Eintritt frei

6.4. Samstag
18:00  Friedensmeditation. AMORC-Die 
Rosenkreuzer, AMORC-Haus, Westphal-
weg 30, 12109 Berlin, Einlass 17:30 
Uhr, Eintritt frei

9.4. Dienstag
20:00  Familienaufstellungen und Trau-
malösung - Kraftvolles was hilft - Offener 
Abend: ohne Voranmeldung im Aqua-
riana, Am Tempelhofer Berg 7d, mit 
Dipl. Psych. A. R. Austermann und Bet-
tina Austermann, Tel: 030-69818071, 
www.ifosys.de

11.4. Donnerstag
18:30  10-tägige ambulante Fastenkur 
– Stelle die Weichen für einen gesunden 
Start in den Frühling! Mit BenefitYoga und 
spezieller Aufbaukost zur Vermeidung 
des JoJo-Effektes. Tel: 030.8131040, 
wegdermitte.de

20:00  Sehnsucht - Heilungswege für 
alleingeborene Zwillinge Offener Abend 
im Aquariana, Am Tempelhofer Berg 7d, 
mit Bettina Austermann (Autorin von 
„Das Drama im Mutterleib“) Tel: 030-
69818071, www.ifosys.de

13.4. Samstag
10:00-15:00  BenefitYoga-Seminar – Die 
Faszien gesund erhalten. Beweglichkeit 
und Leichtigkeit für den ganzen Körper. 
Sa./So. 10-15 Uhr, Tel: 030.8131040, 
wegdermitte.de

Termine
regelmäßig freitags
17:00-20:00  Hallo, ich biete günstig 
(30€ pro Person) Familienaufstellungen 
in B-Weissensee an. Die Themen können 
ganz variabel sein. Mein Aufstellungs-Stil 
ist immer intuitiv und pragmatisch. Glg 
Alex (Tel: 0152.01081250)

11.3. Montag
19:00  Azidose-Vortrag. Der Säure-
Basen-Haushalt als ganzheitliches Ge-
sundheitskonzept. Tel: 030.8131040, 
wegdermitte.de

12.3. Dienstag
20:00  Familienaufstellungen und Trau-
malösung - Kraftvolles was hilft - Of-
fener Abend: ohne Voranmeldung im 
Aquariana, Am Tempelhofer Berg 7d mit 
Dipl. Psych. A. R. Austermann und Bet-
tina Austermann, Tel: 030-69818071, 
www.ifosys.de

14.3. Donnerstag
20:00  Sehnsucht - Heilungswege für 
alleingeborene Zwillinge Offener Abend 
im Aquariana, Am Tempelhofer Berg 7d, 
mit Bettina Austermann (Autorin von 
„Das Drama im Mutterleib“) Tel: 030-
69818071, www.ifosys.de

15.3. Freitag
19:30  Ahnen- und Heilrituale 
im morphischen Feld, Erlebnis-
abend mit Heilungspotential für 
dich und deine Ahnen, im Aqua-
riana, Am Tempelhofer Berg 7d, 
mit Dipl. Psych. A. R. Austermann 
und Bettina Austermann, Tel: 030-
69818071, www.ifosys.de

16.3. Samstag
11:00-18:00  Medialer Tages-
workshop: Üben von Jenseits-
kontakten theoretisches Wissen 
und praktische Übungen rund um 
den Kontakt zur Geistigen Welt. 
Für Anfänger und Fortgeschritte-
ne. Das Training wird individuell 
angepasst sein. Präsentveran-
staltung im HealingRoom. www.
healingroombyspirit.com

18.3. Mo. bis 23.3. Sa.
 Woche des Guten Wassers mit Infos und 
Angeboten rund ums saubere Wasser 
vom 18. bis 23.3.2024. 20%-Wasser-
filteraktion, Sonderangebote für Kom-
posttoiletten, Rabattwürfeln auf Trink-
flaschen und alles andere. Wasserkon-
tor, Bötzowstr.29, 10407 Berlin, www.
wasserkontor.de, 030-44737670, Mo-Fr  
10-13 u. 14-19 Uhr, Sa 10-18 Uhr.

Songül Akdeniz
Familienaufstellungen 
in Einzelarbeit und Gruppen
www.songülakdeniz.de
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Augen-/Sehtraining
Wieder besser sehen, fortlaufend, Sa. 
2,5 Std., Ostsee-Ferien-Seh-Reise für 
Erwachsene und Kinder, Ausbildung Seh-
Pädagogik. News/Infos info@a-s-z.de, 
www.NatuerlichBesserSehen.de

(Familien-)Aufstellung
Aufstellungen und Traumalösung - Kraft-
volles, was hilft - Offener Abend: Di.,12.3, 
9.4., 20 Uhr, Seminar 16. - 17.3.24 
mit Dipl. Psych. A. R. Austermann und 
B. Austermann, im Aquariana, Am 
Tempelhofer Berg 7d, Infos: Tel: 030-
69818071, www.ifosys.de

Familien- und Systemaufstellungen seit 
1995, Ltg. Harald Homberger, Berlin/
Göttingen u. a. Weiterbildungen, Info: 
0551-20192780, www.familienstellen-
berlin.de

Hallo, ich biete günstig (30€ pro Per-
son) Familienaufstellungen in B-Weis-
sensee an. Die Themen können ganz 
variabel sein. Mein Aufstellungs-Stil ist 
immer intuitiv und pragmatisch. Glg Alex 
(Tel: 0152.01081250)

Für Kinder/Jugendliche
Emotional-unterstützende Begleitung 
für Kinder und Jugendliche. Anjana 
Juliane Nauck, Heilpraktikerin für Psy-
chotherapie. www.seelensilberfeder.
de, anjana@seelensilberfeder.de, 
0151/57740575

Kinesiologie
Ausbildung (1-2 Jahre mit Zertifi kat) + 
Fortbildung: Touch for Health, Psycho-K., 
Brain Gym, NICE u. a. m. M. Ordyniak, 
T. 030-7911641, www.kinschu.de

Klangtherapie
Musikaffi  ner Mensch mit Unter-
nehmergeist als Betriebsnachfol-
ger für kreative KlangWerkstatt 
gesucht. www.deutz-klangwerk
statt.de

Natur-/Gesundheitsprodukte
Woche des Guten Wassers mit Infos und 
Angeboten rund ums saubere Wasser 
vom 18. bis 23.3.2024. 20%-Wasser-
fi lteraktion, Sonderangebote für Kom-
posttoiletten, Rabattwürfeln auf Trink-
fl aschen und alles andere. Wasserkon-
tor, Bötzowstr.29, 10407 Berlin, www.
wasserkontor.de, 030-44737670, Mo-Fr 
10-13 u. 14-19 Uhr, Sa 10-18 Uhr.

Partnervermittlung
www.Gleichklang.de: Die andere Part-
nerbörse im Internet für spirituell 
Bewegte!

Räume/Häuser biete
Aquariana-Zentrum: Praxis- und 
Seminarräume, gepfl egter Ser-
vice/Ausstattung, Parkplatz. Am 
Tempelhofer Berg 7d, Krzb, 030-
6980810, www.aquariana.de

Gruppenraum: Therapie- und Coaching-
Praxis, Bundesallee 53. Geeignet für Be-
wegungskurse und Gruppenarbeit bis 
zu 15 Personen. Infos: www.coaching-
xperience.de/raumvermietung

Helle Gruppenräume, Shiatsu, Yoga, 
Bodywork, 57 + 120 qm, zentral, 
Dachetage, Tel. 030-32662832, www.
zen-shiatsu-schule.de

Schöner, heller, ruhiger Raum, 30 qm, 
in Praxis im Botanischen Garten, ta-
geweise Di/Fr/Sa/So zu mieten für 
Therapie, Unterricht, Musik, Trommeln 
o.a. Gartennutzung möglich. Info Tel.: 
0173-8761763.

Schöner Raum in Psychothe-
rapiepraxis (TP/VT/Integra-
tiver Ansatz) mit großem Gar-
ten in Babelsberg nähe S-Bahn 
u. Park ab April frei. Kontakt: 
0157.36526792

Räume/Häuser suche
Buddhistisches Zentrum sucht eine neue 
Bleibe. Wir sind ein eingetragener Ver-
ein. Bevorzugte Stadtteile: Friedenau, 
Wilmersd., Charlottenb., Steglitz. Wir 
suchen einen großen Raum und einen 
kleineren Raum, dazu Küche, Bad und 
eine Toilette extra (gesamt ca. 100qm). 
Die Umgebung sollte mögl. ruhig sein 
und einen Anschluss an öffentl. Ver-
kehrsmittel haben. kontakt@berlin.
ligmincha.de 

Reisen
Pyramiden in Bosnien. Spirituelle Reisen 
zum intensiven Einsteigen in die wun-
dervollen Energien unter der erfahren-
den Leitung von Maria Leonie Dunkel, 
HP, Geomantin, Medium. Verschiedene 
Termine. Tel. 05103–927392; www.
Pyramiden-in-Bosnien.de

Reisen & Seminare
Shiva-shakti Yoga, Casa OM am Kra-
terrand der Vulkaninsel São Miguel/
Azoren. Unterkünfte in wunderschönen 
kleinen Ferienhäusern. Yoga, Tanz, Me-
ditation, Privat-Retreats freie Termin-
wahl, offene Klassen, Gruppenretreats 
26.5.-3.6. und 20.-28.10.24. Infos: 
www.casaom.info

Wandersingen mehrmals jährlich sowie 
Yoga- und Singreisen an die Ostsee: 
22.-28.7.24 / 5.-11.8.24. Begrenzte 
TN-Anzahl. Yoga-des-Singens.de oder 
moni.goettlich@posteo.de

Satsang
Samstags 11-15 Uhr, montags 
und donnerstags 18-20 Uhr. 
Shri Prakash Dham e.V. lädt ein 
zu Mantra-Meditation, Satsang 
(Live-Übertragung samstags) mit 
Shri Prakash Ji und Aarti. 0176-
22257762. www.yoga-shri.de

Schwitzhütte
Inipi-Schwitzhütte, Reinigung für Körper, 
Geist und Seele. Wenn wir das Wasser 
auf die heißen Steine gießen, atmen 
wir den Dampf ein, der so alt ist wie die 
Welt. Schwitzhüttenplatz nähe Berlin auf 
ruhigem Bauernhof. Info: Ingo 0163-
6080808, www.earthfaces.de

Selbsterfahrung
Erfahre deinen Seelennamen! 
www.herzlicht-berlin.de

Shiatsu
Berliner Schule für Zen Shiatsu, Aus- und 
Weiterbildung seit 1997, GSD-anerkannt. 
Tel. 030.32662832, www.zen-shiatsu-
schule.de

Singen
Singen ist die beste Leibtherapie 
(Dürckheim). Unser Kammerchor nimmt 
Sänger:innen mit Vorbildung auf. Inte-
ressiert? info@mendelssohnkammer
chorberlin.de

Traumarbeit
Regelmäßige Traumgruppe im Aquaria-
na. Jeden ersten Sonntag im Monat von 
11:00 bis 13:00 Uhr. Cornelia Bethke, 
www.gestalttherapie-und-traumarbeit.
com.

Workshops/Kurse
Heilungswege für alleingeborene Zwil-
linge 24.-26.5.24. in Berlin mit Dipl. 
Psych. A. R. Austermann und B. Auster-
mann (Buchautoren von „Das Drama 
im Mutterleib“), Tel: 030-69818071, 
www.ifosys.de

Walking-In-Your-Shoes Akademie. Ge-
hen heißt Verstehen. Sich selbst anders 
entdecken. Eine Selbsterfahrung. Auch 
online. www.WIYS-Akademie.org. info@
WIYS-Akademie.org. 0511-2110513

www.casaom.info

Kleinanzeigen schalten Sie unter www.kgsberlin.de

Link: Anzeigenschaltung
Eingabeschluss für KGS Mai/Juni

ist der 10.04.2024
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Die Kunst, gut zu sein
Wir durchleben eine Zeit der Kri-
sen, die verunsichern, unsere ganz 
privaten Überzeugungen bedrohen 
und es immer schwieriger machen, 
an innerer Ruhe und persönlichem 
Glück festzuhalten. Doch tief und „stö-
rungsfrei“ glücklich zu sein, resilient 
gegenüber den großen und kleinen 
Erschütterungen von außen: dafür 
trägt jeder von uns das Potential in 
sich. Wenn wir gut sind, zu uns selbst 
und zu anderen, im Kleinen, aber ein 
Lebenlang, dann schaff en wir dieses 
langsame, sichere Glück. Rebekka 
Reinhard zeigt, was es bedeutet, wie 
es geht und wie fundamental unser 
Leben durch Güte gegenüber unseren 
Mitmenschen verbessert wird. Ohne 
Pathos, pragmatisch und berührend, 
anspruchsvoll und alltagstauglich, mit 
den Ideen großer Denker von Erich 
Fromm über Hannah Arendt bis zu 
Aristoteles liefert sie Stoff  zur Refl exion 
und ganz praktische Denkanstöße. 
Trost, Orientierung und Inspiration für 
alle, die sich in der Welt wieder zuhau-
se fühlen wollen. Wir wenden uns beim 
Lesen nach innen und fi nden die Quelle 
für Resilienz und Zufriedenheit.
Rebekka Reinhard: Die Kunst, gut zu sein. Der 
innere Kompass für ein Leben, das auch in 
Krisenzeiten glücklich macht. Ludwig 9.2023, 
Gebundenes Buch  mit Schutzumschlag, 240 
Seiten, 22 Euro

Freie Energie
Jeanne Manning: „Wir sind umgeben 
von unendlichen Mengen an Energie … 
die wir nur anzapfen müssen! Die Re-
volution ist da! Sie wird unser Leben, 
unsere Landschaft, unsere Umwelt 
und unsere Wirtschaft für immer ver-
ändern und uns ein wahrhaft einzig-
artiges Gefühl von Freiheit schenken. 
Das Zeitalter der neuen Energien hat 
begonnen. Ganz ohne fossile Brenn-
stoffe. Mehr noch: Die Einführung 
der freien Energiequellen aus Dreh-
magneten, Wasserstoff , Teslaenergie, 

kalter Fusion oder umweltfreundlicher 
Wasserkraft bedeutet das Ende der 
vom Erdöl beeinfl ussten Politik und 
den Beginn eines grandiosen neuen 
Jahrtausends – einer Zeit, in der wir 
alle über unsere eigenen grenzenlosen, 
sauberen Energiequellen verfügen 
werden.“ Die Autorin geht auf all diese 
potenziellen neuen Energiequellen 
ein und erörtert die Veränderungen, 
die nötig sein werden, um die Hin-
dernisse zu überwinden zwischen 
unserer durch herkömmliche Energien 
bestimmten Gegenwart und unserer 
Zukunft, in der wir alle über unendlich 
viel freie Energie verfügen werden. 
Für eine Welt mit unbegrenzter, 
sauberer und praktisch kostenloser 
Energie. Jeane Manning schreibt 

über Menschen und Themen, die mit 
bahnbrechenden Entwicklungen im 
Bereich der sauberen Energie zu tun 
haben. Seit Jahrzehnten interviewt 
sie Erfinder und führende Wissen-
schaftler, die Hoff nung für die Zukunft 
geben. Sie erzählt deren faszinierende 
Geschichten von gesellschaftlichen 
Herausforderungen und technischen 
und spirituellen Abenteuern.
Jeane Manning: Freie Energie für unsere 
Zukunft. Die Revolution des 21. Jahrhunderts. 
Herausgeber VAL Silberschnur 9.2023, Bro-
schur, 368 Seiten, 25 Euro

Brigid
Jennie Appel und Drik Grosser: „Bri-
gid ist Sinnbild der Verbindung, 
der Verknüpfung und Vernetzung 
zweier großer Stränge menschlicher 
Weisheitslehren: zum einen der pa-
ganen Verehrung der Natur, in der 
sich Menschen mit Wäldern, Bergen, 
Meeren und allem, was dort lebt , als 
eine Familie fühlen, und zum anderen 
der keltisch-christlichen Tradition der 
Nächstenlieben, der kontemplativen 
wie praktischen Hinwendung zu allen 
Brüder und Schwestern dieser Schöp-
fung.“ Die Autoren dieses Buches laden 
uns ein, die Spuren Brigids in unserer 

Welt zu entdecken, ihnen zu folgen und 
Hüter*innen jenes Lichts zu werden, 
das für einen liebevollen und wert-
schätzenden Umgang mit uns selbst, 
mit anderen und mit den Schätzen 
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hat er seine Erfahrungen der letzten 
6 Jahre zusammengefasst. Durch 
den Erfolg des ersten Buches wurde 
er regelrecht überschwemmt mit 
Anfragen und konkreten Bitten nach 
Hilfe. In dieser Zeit hat er so viele neue 
Menschen in seiner Praxis mit den 
ungewöhnlichsten Beschwerdebildern 
gesehen. All diese neuen Erfahrungen 
waren für ihn ein großer Ansporn, 
kreativ zu sein und seine detektivische 
Arbeit bei der Suche nach Ursachen 
für die einzelnen Erkrankungen noch 
weiter zu vertiefen. Dabei wurden 
von den Patienten immer wieder 
die gleichen Fragen gestellt, und er 
fand für viele Symptome oft ähnliche 
Zusammenhänge, die als Ursachen 
von chronischen Erkrankungen in 
Betracht kamen. Dr. Kriegisch war es 
ein Bedürfnis, seine Erlebnisse mit der 
Coronazeit und mit seiner plötzlichen 
Medienpräsenz zu verarbeiten.
Dr. Norbert Kriegisch: Durchs Raster der 
Schulmedizin gefallen. Was nun? Hilfestel-
lung von Kopf bis Fuß. Book Present 1.2024, 
Broschur, 184 Seiten, 24,95 Euro

Neue schwarze Salbe
Rainer Taufertshöfer ist Heilpraktiker 
und medizinischer Journalist und 
mehr als dies; er ist ein Vorreiter in 
der alternativen Krebstherapie. Mit 
mehr als zwei Jahrzehnten Erfah-
rung bietet er Zugang zu innovativen 
Therapiekonzepten und persönlichen 
Konsultationen. In seinem Buch möch-
te der Autor aufzeigen, warum es aus 
seiner Sicht unverzichtbar ist: denn 
Tradition trifft Innovation - eine 
einzigartige Symbiose aus jahrzehnte-
langer Expertise und bahnbrechender 
Forschung. Die Wirkung der Stoffe 
ist wissenschaftlich fundiert, gestützt 
auf 68 renommierte Studien diverser 
Fachbereiche. Das Buch ist ideal für 
Menschen, die sich nicht ausschließ-
lich auf konventionelle medizinische 
Ansätze verlassen möchten. Die in 
diesem Buch enthaltenen Rezepte 
ermöglichen einen vielfältigen Einsatz 
– sie sind natürliche Therapieansätze 
für äußere und innere Anwendungen. 

unseres Planeten steht. Dazu verweben 
sie Mythen und Legenden um Brigid 
mit Übungen und Meditationen und 
vereinen weibliche und männliche 
Energien zu einem modernen Weg der 
Göttin. Dieser lässt uns ganz im Hier 
und Jetzt ankommen. „Möge die Flam-
me Brigids unsere Herzen erhellen, 
uns mit allem verbinden, was war, ist 
und sein wird, uns eintauchen lassen 
in die Seele der Welt, damit wir uns 
dort selbst inmitten unserer Brüder 
und Schwestern fi nden. Mögen wir 
die Flamme bewahren, allzeit das Gute 
nähren – und die Kraft in uns heilsam 
für das Leben einsetzen.“
Jennie Appel/Dirk Grosser: Brigid. Entfache 
die Flamme einer Heiligen, Göttin & Druidin 
in dir. Aurum bei Kamphausen 12.2023, Bro-
schur, 176 Seiten, 20 Euro

Durchs Raster der Schulmedizin
Viele Menschen leiden unter wieder-
kehrenden Beschwerden. Sie ziehen 
von Facharzt zu Facharzt auf der Suche 
nach Genesung, doch keiner kann 
ihnen wirklich helfen. Zwar behandeln 
die Ärzte die Symptome, doch nicht die 
darunter liegenden Ursachen. Diese 
versucht der Ganzheitsmediziner Dr. 
med. Norbert Kriegisch ausfi ndig zu 
machen. In seinem ersten Buch ver-
sucht Dr. Kriegisch seine Gedanken 
und Philosophie für die Behandlung 
chronischer Erkrankungen aufzu-
schreiben. In diesem zweiten Buch 

Tiefgehende Analysen zu Graviola, 
Chaparral, Kanadische Blutwurz und 
weiteren potenten Naturstoff en wer-
den ergänzt durch Erkenntnisse zu 
ihrer synergistischen Wirkung. Die 
Kapitelstruktur ist so gestaltet, dass 
sie kritische Vergleiche zwischen 
Schulmedizin und Naturheilkunde bis 
hin zu leicht verständlichen Studien-
zusammenfassungen zulässt. Ausge-
wählte, aussagekräftige Fotografien 
veranschaulichen die präsentierten 
Herstellungsverfahren und Anwen-
dungsprotokolle. Als Bonus enthält das 
Buch eine wissenschaftliche Abhand-
lung über Irisdiagnose, ergänzt durch 
eindrucksvolle Fotografi en.
Rainer Taufertshöfer: Neue schwarze Salbe. 
Handbuch: Die (r)evolutionäre Kraft der neu-
en schwarzen Salbe und ihrer ‚Indian Herbs 
Kapseln‘ gegen Krebs. Jim Humble Verlag 
11.2023. Hardcover, 200 Seiten, 36,90 Euro

Einfach Reiki
Mit Reiki, der Kunst des Handaufl e-
gens – können Sie Körper, Geist und 
Seele in Einklang bringen und dabei 
erstaunliche Veränderungen erleben. 
Sie können nicht nur Ihre Selbsthei-
lungskräfte aktivieren, sondern die 
Vitalität steigern, negative Emotionen 
überwinden und Ihr Bewusstsein auf 
eine höhere Ebene heben. Die Autorin 
erklärt Ihnen, wie Sie mit Reiki sogar 
Ihrer Beziehung eine neue Dimension 
verleihen können, Tiere und Pfl anzen 
schützen oder Sterbende friedvoll 
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Buchhandlungen
mit Fachbüchern und mehr ...
(und Auslage der KGS-Magazine)

Mandala Buchhandlung 
Husemannstr. 27, 10435 Berlin-
Prenzlauer Berg, T. 030-4412550 
www.mandala-berlin.de

Mondlicht Buchhandlung 
Oranienstr. 14, 10999 Berlin-
Kreuzberg, T. 030-6183015 
www.mondlicht-berlin.de

Zenit Buchhandlung 
Zentrum f. Spiritualität in Berlin 
Pariser Str. 7, 10719 Berlin 
T. 030-8833680 
www.zenit-berlin.de

begleiten. Die sanfte Heilkunst aus 
der japanischen Tradition fi ndet welt-
weit immer mehr Anhänger. Barbara 
Simonsohn, eine der angesehensten 
Reiki-Lehrerinnen Deutschlands, be-
gleitet Sie mit klaren Anleitungen 
und anschaulichen Fotos durch alle 
Positionen und verspricht, dass Sie 
schon bald universelle Energie und 
bedingungslose Liebe in jede Lebens-
situation fl ießen lassen und jederzeit 
sich selbst, anderen und der Welt Gutes 
tun können.
Barbara Simonsohn: Einfach Reiki. Wie Sie 
durch Handaufl egen Ihre Selbstheilungskräfte 
aktivieren, Ihre Energie steigern und Körper, 
Geist und Seele harmonisieren. Schirner Ver-
lag 10.2023 (Erstaufl age 2017), Broschur, 144 
Seiten, 16,95 Euro

Heilsame Energien
Birgit Fischer channelt aus den entle-
gensten Galaxien die Starseeds-Ener-
gien, die Tausenden Menschen ein tiefes 
Gefühl der Verbundenheit, der Hei-
lung und des Zu-Hause-Ankommens 
schenken. Mit Starseeds-Healing stellt 
das bekannte Medium nun ganz neue 
Sternenvölker vor, die einen besonders 
heilsamen Einfl uss auf unser Wohlbe-
fi nden, die persönliche und kollektive 
Entwicklung und das ganze Universum 
haben. Die von Birgit Fischer entwi-
ckelte Methode ist ein ganzheitlicher 
Weg, um mithilfe von Starseeds-Ener-
gien die eigenen Selbstheilungskräfte 
wirksam anzuregen und zu stärken: 
Die kosmische Hausapotheke mit vielen 

praktischen Impulsen – anwendbar auf 
verschiedenste körperliche und see-
lische Beschwerden. Das Buch enthält 
auch ausführliche Prophezeiungen zu 
Chancen und Potenzialen der Mensch-
heit in den kommenden Jahrzehnten.

Birgit Fischer: Starseeds-Healing. Heilsame 
Energien aus fernen Galaxien für Körper und 
Seele. Ansata 9.2023, gebundenes Buch mit 
Schutzumschlag, 304 Seiten, 23 Euro

Korrekturhinweis zur letzten Ausgabe
In der KGS Ausgabe 1/2-2024 kam es 
zu einer Verwechslung von 2 Buchab-
bildungen. Dies soll hier richtiggestellt 
werden, und der Verlag bittet dieses 
Versehen zu entschuldigen.

Zum Buchtipp mit der 
Überschrift „Führe 
Dein Leben“ auf der 
Seite 45 gehört dieses 
Cover:  

Und zum Buchtipp 
mit der Überschrift 
„Verwirkliche DEINE 
Träume!“ auf Seite 46 
gehört dieses Cover: 

Birgit Fischer: Starseeds-Healing. Heilsame 
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Mein 
Buch-
laden 
im 
Kiez

Besuche mal wieder einen Buchladen in deinem Kiez, 
deiner Gemeinde, deiner Stadt.

Führe nette Gespräche mit anderen über angesagte Bücher. 
Besuche Lesungen mit guten Autoren.

Erhalte die Vielfalt in den Straßen deines Wohnortes.
Stärke unsere Buchläden, wie auch die vielen anderen 
kleinen, bunten, liebevollen Läden.

Eine Initiative des Körper Geist Seele Verlags

!

Lassen Sie sich die KGS 
nach Hause schicken!
Gerne können Sie unser Magazin abonnieren und 
die redaktionelle Arbeit des Teams „KGS Berlin” 
gleichzeitig unterstützen mit einem Jahres-ABO 
(6x 2-Monats-Ausgaben) für nur 15 Euro.
Wir senden Ihnen jeden zweiten Monat die aktuelle 
Ausgabe per Post zu. 

Bonus: Mit dem 1. Magazin erhalten Sie zusätzlich 
die beiden vorherigen Ausgaben oder Ausgaben Ihrer 
Wahl – solange der Vorrat reicht.

Bei Fragen melden Sie sich gerne unter 
mail@kgsberlin.de oder tel.:  030.6120 1600 

Bestellformular unter: www.kgsberlin.de



 
PRANA-HEILUNG NACH

GRANDMASTER
CHOA KOK SUI®

 B Beschleunige deine 
Selbstheilungskraft, verbessere 

dein Leben! Egal ob Grippe, 
Rückenschmerzen oder Stress, 

dein Körper hat die Kraft sich 
selbst zu heilen.

Erlebe an diesem Abend
PPrana-Heilung hautnah, sieh 

Prana-Anwendungen live und 
lerne die Prana-Meditation 

über 2-Herzen für mehr 
Frieden.

@mastersaicholleti # Master Sai Cholleti www.prana-erlebnisabend.de 

Termine
im Frühjahr
2024

Grundkurs
mit Master Sai

Berlin
Di.  09. April

Königs
Wusterhausen
Mi. 10. April

20./21. April
in Berlin
www.srisai.de


